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Dor Yort 2 Arthur! 


Japaner verſuchten, ruſſiſchem Be— 
richt nach, wieder erfolglos, den 
Hafen einzuſtöpſeln. — 8 Bran— 
der und 2 Torpedoboote ſollen 
von den Ruſſen zerſtört ſein. — 
Zum jüngsten japanischen Sieg 
am NYaln.— General Kuropatlin 
eilt mit 20,000 Mann ruf. 
Berftärfungen herbei. — Japa«. 
nische Garnifon von Genjan joll 
eine Schlappe erlitten haben. , 
St. Petersburg, Rußland, 3. Mai. 

(3.48 Uhr Nachmittags.) E3 wird be- 

richtet, dab Vize-Admiral Togo ge— 

ſtern Nacht wieder einen verzweifelten 

Verſuch gemacht habe, die Ausfahrt 

pvon Port Arthur zu ſperren, aber er⸗ 

folglos. Statthalter Alexjew ſandte 
eine Abtheilung der Flotte hinaus, um 
dem Angriff zu begegnen, und derſelbe 
brachte 8 Brander und 2 japaniſche 

Torpedoboote zum Sinken. Es wird 

berichtet, daß die Fahrſtraße frei ſei. 

Rom, 3. Mai. Depeſchen zufolge, 
welche hier eingetroffen ſind, iſt Gene— 
ral Kuropatkin mit 20,000Mann ruſ— 
ſiſcher Verſtäkungstruppen auf dem 
Marſch von Ligohang nach Fenghu— 
angtſcheng. 

St. Petersburg, 3. Mai. Gerücht— 
weiſe verlautet, das ruſſiſche Kriegs— 
amt habe Nachricht erhalten, daß bie 
zuffifchen Verlufte in den Kämpfen 
am Yalu fi auf 2000 Mann beliefen! 
Ferner verlautet, daß ber General 
Saſſalitſch ſeines Kommandos entho— 
ben und vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſoll, weil er ſich am Yalu hart⸗ 
näckiger zur Wehr ſetzte, als im ruſſi— 
ſchen Operationsplan vorgeſehen war. 

St. Petersburg. 3. Mai. Etwa 
3000 Ruſſen (die zu den, kürzlich von 
Nordweſten her in Korea eingedrunge⸗ 
nen Streitkräften gehörten) näherten 
ſich am Sonntag Wonſan oder Gen— 
ſan, Nord-⸗Korea. Ungefähr ebegſo 
viele Japaner machten von da einen 
Ausfall. Es gab einen heftigenKampf 
mit beträchtlichen Verluften auf beiden 
Seiten. Die Japaner zogen fich jchließ- 
ih na Wonfan zurüd. 2 herborra= 
ende ruffifche Offiziere murben ber= 
munbet. 

St. Beterburg, 3. Mai. Beharrlich 
tritt das Gerücht auf, daß mieber eine 
große Schlaht in der Nahbarjchaft 
bon Fenghuangtfheng im Gange fei! 
Die ruffifche Garnifon in Dalny (öft- 
lich von Port Arthur) trifft angeblich 
Vorbereitungen, den Plat zu räumen, 
dem neu entworfenen ruffifhen Plan 
entfprechend, alle Streitfräfte auf der 
Halbinfel Liaotung zu Port Arthur 
aufammenzuziehen, mo man eine Bela- 
gerung erwartet, 

London, 3. Mai. (4 Uhr Nachm.) 
Die japanifche Gefandtfhaft dahier 
veröffentlichte heute Nachmittag den, 
bom Sonntag-Nahmittag datirtenBe- 
richt des Generals Kurofi, welcher lau= 
tet: 

„Der Tyeind leiftete unferm Weiter: 
dringen hartnädigen Widerftand und 
fügte unfern Berluften noch 300 Hinzu, 
Er fämpfte tapfer bis zulegt. Schließ- 
lich zogen zwei Kompagnien der ruffi- 
[chen Infanterie, nachdem fie ihre mei- 
ften Mannfhaften und Pferde verlo- 
ren hatten, die weiße Flagge auf und 
ergaben ih. Die gefangen genomme: 
nen Offiziere behaupten, daß General 
Kaſchtalinsky, die Befehlshaber des 
11.und des 12. Infanterie-Regi— 
mentes und der Befehlähaber ver Ar- 
tillerie gefallen ſeien. Viele andere hö— 
here Offiziere wurden getödtet oder 
verwundet. Viele Flüchtlinge kehrten 
nachträglich zurück und ergaben ſich. 
Zu den Gefangenen gehören 30 Offi- 
ziere und 300 Unteroffiziere und Ge- 
meine.“ 

Port Arthur, 3. Mai. (Mittags) 
Ein japanifches Geſchwader erſchien 
heute nach Tages = Anbrud vor Port 
Arthur und eröffnete einen Kampf mit 
den Forts und ben Sriegafchiffen. 
Diefer Kampf ift no} immer im Gan- 
ge. 30 Kapaner wurben gefangen ge= 
nommen. 

©t. Peteräburg, 3. Mai. (7:06 Uhr 
Abends.) E3 wird jegt hier zugegeben, 
daß ſowohl General Saſſalitſch, wie 
General Kaſchtalinsky in dem jüngſten 
Kampf am Yalu verwundet wurden, 
und baß bie Japaner 27 Gejhühe er- 


liche, von den Ruffen auf der rechten 
Seite des Fluffes aufgepflangten Ge- 
Tüte von den Japanern außer Aktion 
geſetzt, ehe dieſe wirklich denFluß über- 
querten, was nicht nur mittels Pon— 
tonbrücken, ſondern großentheils auch 
durch Hindurchwaten geſchah, obwohl 
den Leuten das Waſſer bis an die 
Hüften ging. Zwei Stunden lang, von 
7 —** Uh: Morgen, fanden beitän- 
dige Kämpfe ftatt, während die Yapa- 
ner - fortwährend vorwärts drangen. 
Die japanifche Infanterie nahm mit ei- 
nem glänzenden Bajonett-Anfturm die 
befeftigten Höhen norbmweitlih von 
Iichiutientichang, und das VBordrin- 
gen dauerte bis zum Nachmittag. Ein 
Theil der ruffifhenStrenitfräfte mur- 
de unter wüthendem Kampf nad An- 
turtg getrieben. 

3u Antung fanden die Ruffen, dat 
außer der Gtritmadt, die ihnen un- 
mittelbar entgegenftand, ftarfe Wbthei- 
lungen auf beiden Flanten fie bebroh- 
ten. Dann wurde ihr Rüdzug fo ba- 
itig, daß feine Zeit mehr war, die Ar— 
tillerie-Pferde zu erjeßen, welche bon 
den japaniſchen Scharfſchützen nieder— 
geſchoſſen wurden, und 20 oder mehr 
Geſchütze nebſt einer großen Quanti— 
füt Munition und nn fielen den 
„sapanern in bie Hände. Auch wurde 
eine Anzahl Offiziere und Gemeine 
bon ihnen gefangen genommen. Dod 
fonnten die Ruffen ihre Verwundeten 
megbringen. 

St. Peteräburg, 3 . Mai. (Mittag:) 
Der Zar hat eine offizielle Depeſche 
von General Kuropatkin erhalten, wei— 
che eine andere Depeſche von General 
Saſſalitſch enthält, dem Defehlähaber 
der ruſſiſchen Streitkr äfte, die am 
Kawpfe mit den. am Nalu smere-inen- 
den „‚apanern betbeiligt waren. Der Be- 
richt it von Sonntag Wittag datirt 
und befchreibt, mie der Lebtgenannte 
die ruffiihen Truppen au Antuna und 
Ifchiutienticheng beorberte, an der 
Hauptitraße nad) Fenghuangtfcheng 
entlang ſich rückwärts zu tonzentriren. 

Diefe Bewegung wurde vor einem 
drohenden Flanken - Anariff durch 
Leute und Gefhüe gebedtt, melche zu 
Potietinsin, eine Merte nörhlich kon 
den Dörfern Tſchiutientſcheng und 
Zihingau am Likavenafluß, pojtirt 
waren, wo der Kampf lange und hef- 
tig war. Die ARuflen waren, mie ſich 
der amtliche Bericht ausdrückt, genö⸗ 
tigt, „einige Geſchütze aufzugeben. * 

General Saſſalitſch fügt hinzu: 

„Obwohl wir nicht imſtande waren, 
unſere Stellung hier zu halten, haben 
ii dem Feind jchwere Verlufie zuge⸗ 

ug 


Tokio, Japan, 3. Mai. (6 Uhr 
Abends:) Der Kampf am Yalu dauer⸗ 
te auch am Montag fort. Die Japa— 
ner verfolgten die Ruſſen, welche hart— 
näckig Wiberftand leifteten. Die Ruf- 
fen gaben einige Artillerie preis. Die 
Yapaner hatten noch ungefähr 300 
Iodte und Vermundete. 

(Dies jcheint beinahe fi auf ben» 
Telben Kampf zu beziehen, wie die De— 
peſche des japaniſchen Geſandtſchaft in 
London; doch gibt letztere, noch den 
Sonntag als die Zeit an. 

Söul, Korea, 3. Mai. Es wird noch 
berichtet, daß es 25 Minuten erfordert 
habe, die Ruſſen aus Antung zu ver⸗ 
treiben, daß aber der Kampf ein ſehr 
heftiger gemwejen ei. 

London, 3. Mai. Japanifhe Pa— 
piere gingen beute an ver Effeftenbörfe 
uml$ in die Höhe, „während die ruf- 
ftihen Papiere um 3 fanten. 

St. Petersburg, 3. Mai. Die Zar 
fol jehr befüimmert fein über die neu= 
erlihen ruſſiſchen Verluſte am Yalu, 
und er ſoll ganz „baff“ geweſen ſein, 
als er von den heftigen Kämpfen da— 
ſelbſt hörte. Auch ſoll General Ku— 
rotpatkin ſehr überraſcht und beküm— 
mert geweſen ſein über die verfehlte 
Ausführung ſeiner Pläne. General 
Saſſalitſch ſoll ausbrüdfiche Meifung 
gehabt haben, einen algemeinenKampf 
au vermeiden; e& fcheint, daR er die 
Stärfe der Japaner unterfchäkt hatte, 


St. Petersburg, 3. Mai. Die Zahl 
der ruffifchen Truppen, welche an den 
jüngften Kämpfen am Yalufluß eni- 
lang betheiliat waren, wird jeßt doch 
hier etwas höher angegeben, als geftern 
Abend. Den Ziffern des ruffifchen Ge- 
neralftabes zufolge nahmen zu Kiulien- 
tfcheng etwa 9000 Mann vireft am 
Kampf theil, und am Libavenafluß 
maren zwei Regimenter jibirifcher 
Schüten, von je 3000 Mann. General 
Mifchtfchento, Befehlshaber der dftli- 
hen Kofaten-Brigade, hatte 1500: Ko- 
Taten, welche die rechte Flanke der Ruf- 
fen ‚weiter abwärts am Yalu dedten, 
fowie eine Artilferie-Brigade, 4 Batte- 
rien von je 8 Gefchügen. Weiter oben 
am Yalu bemachte General Kartjomw 
mit 1500 Kofafen den Landweg zu 
Vufifhe, melcher bireft nad Mufden 
führt, damit feine japanifche Kolonne 
biefen Weg benuten fünne, um bie 
ruffiihe Stellung zu Tenghuang- 
tfcheng zu umgehen. 

Leipzig, Sachen, 3. Mai. Das 
„LeipzigerZageblatt“, bringt einenBrief 
aus Riga an der ruffiichen Dftier, 
worin ber Schreiber jagt, ala am letz⸗ 
ten Sreitag bie Kunde von ben ruffi 
fen Erfolgen zu Genjan, Korea, ein= 
getroffen fei, Habe der Hafenmeifter, 
welcher Regierungsbeamter ift, alle 
— e im Hafen aufgefordert, zu 

es —— ihre Flaggen 
En ai ie 
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' nib gebracht. 
terfchlagungen de Kaſſirers Frank 
Bromn (welcher nach Honduras, Zen- 
tralamerifa, flob) fein Vermögen ber- 
loren und bat ich jeither jehr jonder- 


Chicago, Dierftag, den 3. Mai 1904.—5 Uhr: Ausgabe, 


feat, getreu dem angeblichen Wort des 
Kaiſers Wilhelm: „Ruſſiſcher Kum— 
mer iſt deutſcher Kummer.“ 

Die Nachmittagsblätter hier und 
anderwärts in Deutſchland proteſtiren 
mild gegen dieſe Haltung der deutſchen 
Kapitäne als einen Bruch der Neutra— 
lität. 

St. Petersburg, 3. Mai. General 
Kuropatkin ſchreibt in einem offiziellen 
Bericht vom 2. Mai die Verluſte der 
Ruſſen am Yalu der Ueberlegenheit der 
japanifchen Artillerie zu. Er jaat, 
General Saflalitich3 Streitmacdt habe 
fih in guter Drdnung nah Feng: 
huangtfcheng zurüdgezogen. Die Stär- 
fe der Napaner wird auf 80,000 Mann 
und 160 Geichüte angegeben. 


Inland. 


Vom ſozialen Feld 


Boſton, 3. Mai. Da eine bedeuten— 
de Anzahl der kleineren Bäckereien (et— 
wa 100) die neue Lohn-Skala der Ar— 
beiter unterzeichnete, ſo kehrten 400 der 
1000 ſtreikenden Bäckergeſellen dahier 
zur Arbeit zurück. Die Bäcker-Gewerk— 
ſchaft erwartet, daß die meiſten übrigen 
kleineren Bäckereien ebenfalls die For— 
derungen der Leute bewilligen werden. 
Dann wird ſich der ganze Kampf gegen 
den Bäckermeiſter-Verband richten, 
melcher 3 der 4 größten Bädereien im 
Boitoner Diftrikt fontrolfirt. 

Topeka, Kans., 3. Mai. Die meijten 
Leute der hiefigen Werkftäiten der At— 
hilon-, Topefa- & Santa Fe-Bahn 
fehrten in aller Stille zu ihren alten 
Pläten zurüd, 200 Gewerkſchafts— 
Mafchinenbauer jedoch) ausgenommen. 
Der, General = Betriebsleiter Mudge 
fagt, e3 werde feine Schiwierigfeit ma- 
hen, die noch nöthigen Leute für den 
polen Betrieb verWerkjtätten derSan- 
ta Fe-Bahn hier und auswärts zu er= 
halten. Die Führer der Mafjchinen- 
bauer-Öemwertichaft jedoch jagen, der 
Streit werde nicht aufgegeben werben, 
bi3 die Bahngefelihaft nachgegeben 
babe; feine der Mitglieder der Ma- 
ſchinenbauer-Gewerkſchaft habe bis 
jetzt kapitulirt, und die Ausſtändigen 
hätten Mittel genug zur Fortſetzung 
des Kampfes zur Verfügung. 

3u Gleburne, Wlbuquerque, San 
Bernarbino, The Needles und an fern- 
mejtlichen Bunften ift der Streik viel 
wirffamer, al3 in Topefa. 

Cambridge, Mafl., 3. Mai. Dr. 
Charles W. Eliot, Präfident der Har- 
bard = Univerfität, hielt vor dem, aus 
Harvard:Gtudenten beitehenden „So: 
ctal Science Gommittee” eine Rebe, 
worin er wieder die Methoden der mo- 
bernen Gewerkſchaften ſcharf angriff, 
aber nicht minder die entfprechenden 
der Arbeitgeber. Beſonders verdamm— 
te er den Boykott. Er bezeichnete es 
als ſehr bedenklich, daß in den letzten 
zwei Jahren der ſoziale Kampf in den 
Ver. Staaten imkmer heftiger gewor— 
den ſei. 

Von der Weltausſtellung. 


St. Louis, 3. Mai. Heute begann 
auf dem Ausſiellungsplahe die Aus— 
führung eines vollkommenen Pro— 
gramms von Kapellen-Konzerten. 
Die Souſa'ſche, die Innes'ſche und die 
Weir'ſche Kapellen ſpielten den ganzen 
Tag, und folche Konzerte werben jekt 
beitändig gegeben werden. 


Die Intra-Mural-Bahn wird etwa 
zwei Wochen bindurch noch nicht be= 
trieben werden, da man bie betreffen- 
den Geleife zur Beförderung von Wag- 
‚gons braucht, welche mit neu anlan= 
genden Wusjtellungs - Gegenjtänden 
beladen find. 

Das Staatögebäude von Konnefti- 
fut, unmittelbar öftlich von demjeni⸗ 
gen Pennſylvaniens, wurde heute ein— 
geweiht. 


Banfpraäfident iſt von Sinnen. 


Cincinnati, 3. Mai. Henry Weidner, 
Präſident der Deutſchen Nationalbank 
bon Newport, Ky., wurde heute zu 
feiner eigenen Sicherheit in’3 Gefäna- 
Er hatte durch die Un- 


bar benommen. Heute begann er, tob- 
Tüghtig zu werben. 


Kentuckys Republikanerr. 


Louisville, 3. Mai. Hier trat die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Kentuckh zuſammen. Ex-Gouverneur 
Bradley wird als einer der Delegaten 
zur Nationalkonvention nach Chicago 
geſandt werden. 


Dampfernachrichten. 
Auactommen. 


Pe VYork: Prinz Adalbert von Genua u. j. m. 

Un Nantudet, Ma‘j., vorbei: Cerpatbia, ven 
Liverpooi nah Nem Dort. 

Ar NRantudet, Mafi., vorbei: Smikerland, von 
Untiverpen nad Bh:ladeiphia. (Mittwoch dort fällig.» 

San Hranzisto: China don afiatiihen Häfen. 
(Mit »,354,35 in japaniihem Gold.) 

Gibraltar: N igin Luije, von Neo Vork nad 
lat :%, 

Dort: nord Amerila. bon Genua und 

Neapel: Baderland bon Antwerpen; Potsdam 


Abgegangen. 


nprinz Wilhelm nad Bremen; 
otterdam; Lombardia nad 


New Vorl: Aron 
— nad 3 
Stalie 

Neabsl: Valati ia, bon Genua nad Dem Dort. 

Genua: Citta di Naboli nad New Port 

Sagres: Pi don Neapel nah New Au 

Slasgom: Buenos Ayres nad Quebec 


Fiel vom Wagen. 


Ein von Ihomas Hayes gelenttes 
Kohlenfuhrwerk ftieß heute .an der 
24. Straße mit ei Wentmworth 


Ave.-Car zufammen.‘ es ſauſte 
au, er — und erlitt wahr⸗ 


—— 


£olalberiät. 


Der Bäderftreit. 


Die Streifer hoffen auf Unterftügung durch 
die canze erxantfirte Arheit. 


Die arohen, zur Merchant Bakerz’ 
Afociation. gehörigen Bäckereien, de— 
ren Angejtellte befanntlich die Arbeit 
eingeitellt haben, einen doch nicht im 
Stande gemwejen zu jein, heute den Be— 
trieb in jeinem vollen Umfang mieder 
cufzunehmen, denn ein großer Theil 
bes Berarf3, 35,000 Laibe, mußte 
in ben Nac)baritädten, hauptfächlich 
in Milwaufee, gededi werden. 

Einem Vertreter der „Abendpoft“ 
machte Gefretär Hartmann von ber 
Gemwerffchaft der Bäder heute die Mi:- 
thetlung, daß amSonnabend Rachmit- 
tag ein Komite der Gewerkſchaft zwei 
Stunden lang auf den Ausfhuß der 
„Merchants Baker's Aſſociation“ war— 
tete und ſchließlich den Beſcheid erhielt, 
Abends um 7 Uhr wieder zu kommen. 
Als ſich von der Verſammlung der 
Bäcker in Uhlichs Halle eine Delegatica 
nach dem Great Northern Hotel, dem 
Verſammlungsort der großen Unter— 
nehmer, begab, wären die Herren nicht 
mehr zu finden geweſen. Herr Hart— 
mann ſagte ferner, daß dieGewerkſchaft 
nie Bezahlung für Feiertage, an wel— 
chen nicht gearbeitet wurde, verlangt 
hätte. 

Es habe ſchon ſeit einem Jahre zwi— 
ſchen Arbeitgebern undAngeſtellten das 
ſtillſchweigend getroffene Uebereinkom— 
men beſtanden, daß für Feiertage kein 
Lohn bezahlt würde. Betreffs der 
Nachtarbeit meint der Sekretär der 
Gewerkſchaft, liege es nur in der Hand 
der großen Unternehmer, ihre Arbeit 
am Tage ſo einzurichten, daß die von 
der Gewerkſchaft für Nachtarbeit gefor— 
derte Lohnerhöhung von einem Dollar 
in Wegfall kommen könnte. Die 
großen Geſchäfte beſäßen ‘alle Vor— 
richtungen dazu, ja er glaube, daß das 
jetzt in der Frühe ausgefahrene, am 
vorhergehenden Tage gebackene Brod 
zur Hälfte ſchon am Nachmittag des 
Backtages abgeliefert werden könne, 
ſo daß alſo das Publikum das Brod 
noch friſcher erhalten würde, als bis— 
her. Bislang hätten über 150 Meiſter 
den Vertrag mit den Bäckern unter— 
zeichnet, und wenn dieſe es ermöglichen 
könnten, 815 zu zahlen, ſei ſchwer zu 
ergründen, warum das etwa noch aus⸗ 
ſtehende halbe Dutzend großer Bäcke— 
reien den Lohn nicht auch bewilligen 
wolle, den ſie ja ohnehin 


jetzt den Nichtgewerkſchaftlern in den 


—— 
anbdte 

‚Der Streit wird mohl fo fehnell 
nicht beigelegt fein,“ fagt Herr Hart: 
mahn, „aber die anderen Arbeiter has 
ben auch) ein Wort mitzufprechen, wenn 
die großen Bäckereien glauben, fie fön- 
nen jich mit Nichtgemerkfchaftlern, die 
fie au8 anderen Städten fommen laj- 
jen, au3 der Klemme helfen. Unfer 
Streit mird von der ganzen ot- 
ganifirten Wrbeiterfhaft aufgenom- 
men und unterjtüßt iwerden, und dann 
werden die Unternehmer nicht lange 
Brod von Nichtgewerkfchaftlern baden 
laffen.” Herr Hartmann meinte fer: 
ner, wenn e8 wärmer würde, würden 
die großen, jet zum Kampf gerüfteten 
Unternehmer fchon merfen,mie minder: 
merthig ihre neuen Urbeitäfräfte feien. 
Um einen endlichen Sieg der Sache ber 
Gemwerffichaft fei es ihm nicht bange. 

- u 


Erbſchaftsſtreit. 


ſogar nur für Tagarbeit, 


In demSaalfield-Lanfermann'ſchen 
Erbſchaftsſtreit hat Richter Tuthill 
heute dem Buchhändler Anton Lanfer—⸗ 
mann bis auf Weiteres verboten, über 
das ihm von ſeiner verſtorbenen Gat— 
tin Charlotte, verwittweten Saal— 
field, hinterlaſſene Vermögen ir— 
gendwie zu verfügen. Frau Saal— 
fields Kinder aus erſter Ehe machen 
befanntlich geltend, daß ihre Mutier 
iiber daS von ihrem eriten Gatten 
hinterlaffene Vermögen feine freie Ver- 
fügung gehabt habe, fondern nur zur 
Nutznießung berechtigt geweſen ſei. 
Frau Lanfermann hat bekanntlich über 
das fragliche Vermögen, welches auf 
$70,000 bemerthet wird, teftamenta= 
rifch zum Beiten ihres zweiten Mans 
ne und der vier Rinder aus befjen er- 
fter Ehe verfügt. 


Grit 10 — 


Heute Mittag waren, trogdem man 
fchon vor einer Woche mit-ber Ver- 
handlung begann, erſt 10 Geſchworene 
in dem Prozeß gegen Frank Kraw— 
czynski, Joſeph Dolinsti und Frank 
Czepk, das „Northweſt Trio“, ausge— 
wählt. Richter Chytraus, vor welchem 
der Prozeß ſtattfindet, ſprach den An—⸗ 
mwälten heute unummunden fein Miß- 
fallen über dag Trödeln aus, in dem fie 
fich gefielen, worauf fie verfprachen, ſich 
nunmehr großer Schnelligkeit zu be— 
fleißigen. Mit der Beweisaufnahme 
mag daher morgen begonnen werden 
können. Die Burſchen ſind angeklagt, 
bei einem Raubüberfall den Wirth 
Mathew Daniels erſchoſſen zu haben. 

— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute 
— — en er ei in der kalt 
— tiicher 


Be Imbiane: ze beute Abenb und 
*Tpeile, 


De üuperien | lien 
— Fit * 


28 un in m 
Abend und 


Die Richter von Coot County 


fönnen fie nicht bewältigen. 


uf private Neften. 


Hordi 


<tor. jet: e die 


Werden jetzt auch auf der 
Straßen gereini zt. —Einhaltsbefehle zum 
Schutze von Kraftwagenlenkern. — 5i⸗ 


garetten-Oerordnung aufrecht erhalten. 


Vorſitzer Kremer von dem Aus— 
ſchuſſe des Advokatenverbandes für 
Fragen des öffentlichen Dienſtes hat 
eine Eingabe an die Staats-Legisla— 
tur ausgearbeitet, um diefer zu bewei— 
fen, daß Coof County mwenigftens elf 
Rigter mehr haben follte, als es jeht 
zur Verfügung hat. Yon den 22 Ridh- 
tern, welche für das Kreis und das 
Superior-Öericht übrig bleiben,, wenn 
die Pläße im Kriminalgericht auch nur 
nothdürftig bejegt find, haben Tech 
andauernd in den beiden Appellhof3- 
Abtheilungen zu thun. An Stelle die- 
jer Herren merben Erfagleute vom 
Lande geholt, d. h. Richter aus benach— 
barten Bezirken, welche hier aushelfen. 
Im Kreisgericht ſind während der er— 
ſten vier Monate dieſes Jahres 1,487 
Klageſachen erledigt, aber 2,691 an— 
hängig gemacht worden, ſo daß am 1. 
Mat 1,204 Falle mehr auf dem Ier- 
minfalender ftanden, al® am 1. Na- 
nuar. ‘m Superior = Gericht wurden 
1,375 neue Klagen eingereicht, erledigt 
worden find im Verlauf der vier Mo- 
nate 1,640. 

Die „North Central Improvement 
Aſſ'n.“ hat geſtern auf der Rordſeite, 
und zwar in der Ruſh Str., mit 


Reinigungsarbeiten begonnen, deren 


Koſten von den Mitgliedern der ges | 


nannten Vereinigung durch freimillige 
Beiträge gebedt merden. Die Zahl 
der angeitellten Straßenfehrer ijt por= 


erjt nur Klein, fol aber bald vermehrt | 
werden und mird dann ftarf genug 


fein, ven Stabttheil fauber zu erhalten, 


über melchen ich die Ihätigfeit des | 
Geitern Abend fand | 
in der Wohnung der Frau U. E. Mes | 


Bereins erftredt. 


Clurg eine VBerfammlung des Vereins | 
ftatt. Herr Mentwortd von ber 
„South wentral Improbe ent Uſſ'n.“ 
hieit in derſelben einen Vortrag über 
die Läſſigkeit, mit welcher die ſtädti— 
ſchen Behörden ihren Verpflichtungen 
nachkommen. Das Geſundheitsamt, 
ſagte Herr Wentworth, ſcheine nur ge— 
gen ſolche Mißſtände einzuſchreiten, 
auf welche es aus den Kreiſen der 
Bürgerſchaft aufmerkſam gemacht wer—⸗ 
de. Daß der Behörde Inſpektoren zur 
Verfügung ſtehen, welche verpflichtet 
ſind, Schäden feſtzuſtellen, merke man 
nur an der Lohnliſte, auf welcher die 
Namen der betreffenden Herren ver— 
zeichnet ſtehen. Im Bauamt hätte 
Redner neulich allgemeines Erſtaunen 
verurſacht, indem er darauf aufmerk— 
ſam machte, daß an vielen Stellen Re— 
klamezäune aufgeſchlagen würden,“ 
ohne daß die Unternehmer hierzu einen 
Erlaubnißſchein erwirkt hätten. Man 
ſchien zu glauben, daß die Erwirkung 
einer beſonderen Erlaubniß zu ſolchem 
Vorgehen nicht erforderlich ſei, wäh— 
rend in der einſchlägigen Verordnung 

das ausdrücklich vorgeſehen iſt. 

Die Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen hat heute die Verhandlung 
über Straßen- und ſonſtige Verbeſſe— 
rungen zum Koſtenbetrage von insge— 
fammt $4,000,000 aufgenom nen, wel⸗ 
che in Anregung gebracht worden ſind 
und über kurz oder lang auch wohl in 
Angriff werden genommen werden. 
Die geplanten Arbeiten ſchließen die 
Pflaſterung, bezw. Neupflaſterung 
von Straßen in einer Gefammtlänge | 
bon etwa hundert Meilen ein. 

Etwa 225 Eigenthümer von Kraft- 
wagen ließen geftern von den Richtern | 
Brentano und Tuthill die Segnungen 


der Einhaltsbefehle auch auf ſich aus— | 


behnen, melche die Herren Banker und 
Edgerton von den genannten Richtern 
gegen bie Stadtverwaltung ermwirft ha— 
ben, um fich vor jtrafrechtlicher Ver- 
folgung wegen Uebertretung der Fahr 
ordnung für Kraftwagen zu fchüten, 
bie angeblich in verfchiedener Hinficht 
gegen die Staatäverfaflung verjtößt. 
Richter Kavanaah) hat das Einhalt3- 
gefuch abgemiefen, welches di: Tabafs- 
händler Mar Edelberg und George . 


Kappe gegen die Stabtvermwaltung 


eingereicht haben, 


zu verhindern, welche e3 für ftraffällig : 
erklärt, mit Rauchtabat an die Kunden | 
auch. Zigarettenpapier abzugeben, falls 
man nicht im Bett einer Lizenz für 
ben Zigarettenverfchleif ift. Der Rich- | 
ter begründete die Abmeifung des Ges | 
fuches mit der Erklärung, daß er bie 
fragliche Beftimmung für durchaus zu= 
läffig halte. 

Ald. Foreman, BVorfiger der jtabt- 
räthlichen Verfehrö-Kommiffion, bat | 
bon Anwalt Miller im Namen der 
Union Traction Co., bezw. deren Maj- 
ſeverwaltung. die Nachricht erhalten, 
daß die Maffeverwalter fi ein Ber» 
nügen baraus machen miürben, bie 
Rommiffion . in Kenntniß zu feten 
welche Bedingungen fie 


allen⸗ 


Tas bei einer Erneuerung der Ge- 


hi —— F bon ihnen —— 


den 


um dieſe an ber 
Durchführung jener Lizensbeſtimmung 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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che Entgegenkommen. Es hieß heute, 
der Brief, welcher die Zufage enthält, 
ſei bereits unterwegs. 


Ausgezeichneter Fang ˖ 


Sechs angebliche Banditen von Detektives 
der Weſtſeite dingfeſt gemacht. 


Detektives der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße verhafteten heute zu 
früher Morgenſtunde ſechs Kerle, wel— 
che angeblich ein wahres Schreckensre— 
giment auf der Weſtſeite geführt und 
eine Anzahl friedlicher Bürger be— 
raubt und oft ſchwer mißhandelt ha— 
ben. Eines ihrer angeblichen Opfer 
wurde von ihnen um über 8600 be— 
raubt und dann ſo zugerichtet, daß es 
das Beit zu hüten gezwungen ift. 

Um zwei Uhr Morgens wurde Lars 
Larfon, ein Zandiwirth von Nebrasta, 
der bier befuchsweife im Gebäude Nr. 
167 XArtefian Ave. mweilt, -unter dem 
Metropolitan = Hochbahnaeleife an 
Halfted Straße überfallen, nieberge- 
fhlagen, um $685 beraubt und mit 
Füßen geftoßen und gefchlagen, bis 
ihm die Sinne jehmwanden. 

Nach einer heißen Jagd mit obli- 
gatem Kugelmechjel wurden zwei ber 
Ausreißer eingefangen. In ihrem Be- 
fiße murde fein Geld gefunden. Die 
Häftlinge gaben ihre Namen ala John 
MWalfh und Omen Carey an. Gie 
wurden von Larſon als zmei feiner 
Angreifer identifizirt. Larſon ſelbſt 
wurde unter der auf unordentlichesBe— 
tragen lautenden Anklage verhaftet, da 
er andeutete, von einer gerichtlichen 
Verfolgung der Häftlinge Abſtand neh— 
men zu wollen. Bis zu dem auf mor— 
gen anberaumten Verhör wurde er 
ſpäter gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt und mittels Ambulanz nach ſei— 
nem Logis geſchafft. 

H. C. Stevens wurde gleichfalls ein 
Opfer der Bande. Er wurde geſtern 
Abend gegen halb zwölf Uhr an Canal 
und Madiſon Str. von fünf Banditen 
überfallen und um 810, eine Uhr und 
andere Werthſachen beraubt. 

Gegen Mitternacht wurde P. L. 
Smith, Nr. 230 W. Monroe Straße, 
an Beoria und Monroe Stk. von fünf 
| Megelagerern um $12, Uhr und meh- 
teren Kleinigkeiten erleichtert. 

Um halb drei Uhr Morgens gelang 
e3 den Detektive Dempfey und Mul- 
vihill von der Bezirkswache an Des— 
plaines Str. vier Männer zu verhaften, 
die von den oben erwähnten Opfern als 
ihre Angreifer identifizirt wurden. 
Ihre Namen werden von der Polizei 
geheim gehalten. Einer der Häftlinge 
Hatte angeblich Smiths Uhr bei ſich. 


Hat einflußreiche Freunde. 


Dem König der Poſträuber wurden drei 
Sägen zugeſteckt. 


Im Futter des Rockes, welchen 
Eddie Fay, der „König der Poſträu— 
ber“ heute anhatte, wurden von ſeinen 
Wärtern, die den Häftling im Coun= 
ty = Gefängniß einer Leibespilitation 
unterzogen, brei feine Sägen entdedt, 
ein Beweis dafür, daß der Angefagte 
felbit vom Zwinger aus Verbindungen 
mit einflußreichen Freunden unterhält. 

Poſt-Inſpektor Stuart iſt der An— 
ſicht, daß der Häftling erſt nach ſeiner 
Einlieferung in das Gefängniß zu 
Madiſon, Wis. die Sägen zu benu— 
tzen beabſichtigie. 

Fay, welcher kürzlich unter der An— 
klage, aus dem Poſtamt zu Superior, 
Wis., 815,000 geraubt zu haben, den 
Bundes - Großgeſchworenen zu Mabi- 
ſon überwieſen wurde, ſollte heute nach 
dem dortigen Gefängnik überführt 
werden. m lebten Augenblid er- 
mwirfte ihm aber Kidham Scanlan, ei⸗ 
ner feiner Anwälte, einen Aufſchub. 
Richter Kohlſaat hat auf Samſtag eine 
Verhandlung in dem Falle anberaumt. 
Inzwiſchen hoffen die Anwälte des 
| Häftlings, ihn gegen $10,000 Bürg— 
ſchaft loseiſen zu können. 

Fay erſchien heute wieder in einem 
neuen Anzuge. Seine Garderobe 
ſcheint unerſchöpflich zu ſein. Er ſoll 
übrigens ein nicht unbedeutendesBank— 
guthaben haben. Nach Angaben des 
Poſſinſpektors Stuart iſt der Ange— 

klagte Dieh aus Luſt und Liebe. Er 

befaßt ſich nie mit Kleinigkeiten und 
führt ſeine „Arbeit“ nach wiſſenſchaft— 
lichen Grundfähen aus. 


——— — 
Nadler getödtet. 
Der Derunglüdte bisher nicht identifiziert. 


An der 29. Straße wurde heute 
| Vormittag gegen neun Uhr ein etwa 
: 2Ojähriger Yüngling, der auf feinem 
Smeirad die Wentmorth Ave. entlang 
ftrampelte, von einer Trollegcar er 
foßt und fo mächtig gegen einen Prell- 
ſtein geſchleudert, daß er auf der Stelle 
ftarb. Das Rab ging in die Brüche. 
| Die Leiche des Verunglüdten murbe 
| nach Perrigos Beitattungsgefchäft, Nr 

2971 State Straße, gefhafft. Der 
Todte trug einen dunfelblauen Anzug 

„Samann“ gezeichneteWäfche und hatte 
$6 bei ih. Die Polizei bemühte fi 
| bislang vergeblich, feine Perfonalien 
. feftzuftellen. 


— — 
Hoffte bis zuletzt. 


Bis zum letzten Augenblick be— 
theuernd, daß er nicht frant ſei, ſtarb 
heute früh in ſeinem Zimmer im Ge— 
baube Nr. 6949 Yale Avenue Harry 
Hahn, der frühere Ward-Superinten- 
Deut in, —— Der Koroners⸗ 


—— eine 


Co. erwartet Herr Syoreman das glei- 


- Sifgphus-Arbeit. 


tönnen, aber auch fchlimmer,“ 


Hardings Wünfde. 


—— 


Richter Kavanagh joll die Straßen: 
bahnfrage löjen. 


Des Mayors Troft. 


Er glaubt der Kontrole über den Connty«' 
Konvent fiher zu fein.—Straßenverbeifes' 
rungen für die 135. Ward. — Mehr freie 
Seit für die Senerwehr. 


Bor Richter Kavanagh fand Sen 
eine vorläufige Verhandlung über bag 
umfangreiche Gejuch ein, welches Herr 
George Harding jr. von feinem Ans- 
malt George McEoy in der Straßen 
babnfrage hat einreichen laffen. Herr 
Harding erfucht den Richter um einen 
Einhaltsbefehl, weldher es dem Gtabt- 
tathe verbieten jo, bie Straßenbahn- 
gerechtfame unter Bedingungen wie fie 
bisher gegolten haben, zu erneuern, Er 
macht geltend, daß die Straßen ba3 
Eigentum derStadt feien, und daß es 
die Pflicht des Stabtrathes fei, die Ber 
nußung derjelben jo zu regeln, mie «8 
den öffentlichen nterefien am beiten 
entfpricht. Zu biefem Zwecke ſolle dem 
Stabtrathe vom Gericht aufgegeben 
werden, zu Angeboten auf bie Stra— 
Benbahnaerechtfame aufzufordern, und 
äwar mit dem Vorbehalte, daß bie 
Bieter fich verpflichten müflen, Umftet> 
geprivilegien über die ganze Stabt zu 
gewähren, unterirdifche Verfehrämege 
einzurichten, hohe Abgaben an bie 
Stadt zu zahlen, ufm. 

In der Eingabe twird ferner bers 
langt, daß den gegenwärtig pribilegirs 
ten Gtraßenbahn:Gefelfhaften ‚bie 
Gerehtfame entzogen, denen, beren 
Privilegien abgelaufen find, die Bes 
rehtigung zur Fortfegung ihres Be« 
triebes entzogen mwerben folle. Anwalt 
Gurley, ala Vertreter der Union Trac 
tion Eo., beanjtandete das Gefudh in 
alfen feinen Theilen. Er beftritt, daß 
die Straßen als Privateigenthum 
der Stadtgemeinde anzufehen jeien, 
fondern erklärte, fie jeien öffentliches 
Eigentyum, welches der Stabträth 
zwar zu fontrolliren, über das er aber 
fein Verfügungsrecht habe. Im Webri= 
gen fei die Regelung ber Straßenbahtt- 
frage Sache der Stadtverwaltung, und 
das Gericht fei nicht befugt, fich in diefe 
Bermwaltupgsfrage einzumifchen. 

Bon der Baupolizei ift jegt mit Er» 
bebungen datüber begonnen morben, 
ob die Inhaber von Logen- und Ver- 
einshallen die baulichen Verbefferun: 
gen haben vornehmen laffen, von deren 
Durchführung die Erlaubnik zurWie— 
bereröffnung der Zofale feinerzeit ab- 
hängig gemacht worden ift. 

Mayor Harrifon äußerte fich heute 
über das Ergebniß der Primärwahlen 
fehr ergeben. „E3 hätte beffer jein 
fagte er. » 
„Die andere Seite wird übrigens ent- 
deden, daß viele von denen, welche fie 
für ihr zugehörig hält, in Wirklichkeit 
auf unferer Seite ftehen. Die Coun- 
tye Konvention mird unbedingt bon 
una fontrolirt werden unb nicht bon 
der Oppofition!“ 

Nach einer furzen Verhandlung orb» 
nete die Behörde für Iofale Verbeſſe— 
rungen an, daß die in der 13. Warb 
geplanten Pflafterarbeiten jo bald mie 
möglich in Angriff genommen merben 
follen. Diefe Arbeiten merben fid 
auf Straßen in der Gefammtlänge pon 
acht Meilen erftreden, und zwar mie 
folgt: 

Kedzie Ape., Wilcor Str., Franzisto 
Xpe., W. 12. Str., Colorado Alpe, 
California Ave., 40. Uve., W. Mabis 
fon Str., Carroll Ave, Campbell Abe., 
Spaulding Ave. W. Polf Str. und 
Et. Louis Ave. Die Koften der Pflas 
fterung mwerben fi nach den Boranz 
Thlägen auf $389,500 ftellen. 


Die Verhandlung der Anklagen ges 2 


gen verfchiedene Schankwirthe, die ges 
ftern dem Befehl, ihre Lofale während 
derWahlzeit geichloffen zu. halten, nicht 
nachgefommen find, wurde vomPolizei= 
richter Gaverly heute bis zum 13. Mai 
verfchoben. Inzwifchen will man feit- 
zuftellen verfuchen, ob unter ben gejeß- 
lihen Beftimmungen die Wirthe über» 
haupt gezwungen werben fönnen, ber 
Primärmahlen wegen ihren Gefchäfts- 
betrieb einzuftellen. 

Die Schankwirtfe Frank Goebede 
und Fri Griesbach, welche im Kreis: 
gericht ein Mandamusperfahren ange= 
ftrengt haben, um mieber zu i : 
Schantlizenfen zu gelangen, Fugen. x 
jegt beim Guperiorgeriht um einem 
Einhaltsbefehl gegen die Polizei nad, 
um fih por unliebfamen Störunge 
gegen die Polizei zu fhügen, falls 
jet ihren Gejchäftsbetrieb wieder au 
nehmen, ohne den Ausgang des 
dbamusperfahrens erft abzumarten, 
Herten Goebede und Griesbach find bee 
Anfiht, daß die für Hyde Barl de 
ſchloſſene Verſchärfung der Schanlord⸗ 
nung unzuläſſig iſt, weil ſie die — 
zeit vom Hyde Parker Gemein 
getroffenen Verfügungen abändert. 

Chef Muſham von der w 
hat für deren Mannſchaften eine mı 
Regelung der Dienſtzeit ausges 
welche die freie Zeit ber Leute om d 
auf 56 Stunden in je 12 Tagen nei 
längert. Die freie Zeit verihel 
auf je zwei Vor- und R 





Um zu zeigen, was Swanp-Root, das große Nieren-Mittel, an 


en 


. 


nleiden 


und wifjen e3 nicht. 


Euch 


bewirkt, lann jeder Leſer der „Abeudpoſt“ eine Probeflaſche frei 


per Poſt erhalten. 


Schwache und krauke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her⸗ 
vor, als irgend eine audere Kraukheit, deßhalb, wenn durch Vernach⸗ 
läſſigung oder audere Urſachen einem Nierenleiden ſein Lauf gelaſſen 
wird, fo folgen ſicher ſchlimme Reſultate. 

Eure anderen Organe brauchen vielleicht auch Behandlung — aber 
vor allen Dingen Eure Nieren, denn ſie arbeiten am meiſten, und ihnen 
muß zuerſt Beachtung geſchenkt werden. 

Denn Ihr franf fein, oder Euch ‚‚elend befindet‘, beginnt Dr. Kils 
mer Swanmp:Root, das große Nieren, Leber: und Blafenmittel, eins 
sunchmen, denn fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie al den 
anderen Organen zur Gefundheit. Ein Berfudh wird Euch überzeugen. 


Die milde und augenblidliche Wirkung von 
Dr. Kilmers Swamp Root, dem großen Nies 
sens und Blafenmittel, macht fich bald be= 
merkbar. CS fteht an der Spike wegen -jeiner 
wunderbaren Heilungen der jchiwierigften 

äle. Smwamp-Ätoot verjegt Euren ganzen 

Örper in gefunden Zuftand und ber befte 
Beweis dafür ift ein Verſuch. 

53 Cottage Sir, Milcofe, Maft. 
Werther Herr! Fr n. Door. 

„Seit ih in der Armee mar, Titt ich mehr oder 
weniger an einem Nierenleiden und im letzten Jahre 
wurde «5 I ihlimm und fomplizirt, dab ich viel 
y leiden hatte und fehr beunruhigt wurde, meine 

aft und Stärke jhiwanden jchnell dahin. Ach lag 
eite Unzeige von Emwamp-Root und jrieb wegen 
Rath. begann die Medizin zu nehuten und 
bemerkte eine entichtedene Befferung, nachden ih 
Smwanp-Root nur eine Turze Seit genommen hatte, 

Sb blieb dabei 65 zu gebraugen und ich bin 
bankbar fagen zu können, daß ich vollftänbig Turirt 
und ftart bin. Um abjolut ficher zu fein, Liek ich 
von einem Doftor heute etiwa® bon meinem Urin 
unterfuchen und er erklärte ihn als gejund und gut. 

web br Smwamp-Root ift_ rein begetas 
Bi und enthält feine fhädlichen Droguen. bs 
nen für meine volftändige MWiederherftellung dans 
kend und Swamp-Boot allen Leidenden empfehlen, 
berbleibe ich Achtungs voll. 
J. C. Richardſon.“ 


Shr Tönnt eine Probeflaſche des berühm⸗ 
ten Nieren-⸗Mittels, Swamp⸗Root, frei wo 
Boft portofrei erhalten, um Euch bon der 
Heilfraft desjelben zu überzeiigen für folche 
Leiden wie Nieren, Blajen- und Harnfäures 
kranlheiten, ſchlechter Verdauung wenn Ahr 
\ 

- ber fhlimmften Fälle von Nieren=, Leber: 


häufig Tag und Naht uriniren müßt, wenn 
e8 brennt oder fchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sag im Urin ift, bei Kopfmweh, Rüdenjchmer: 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig- 
feit, Nervofität, Herzftörungen, die folge 
von fchlimmen Nierenleidven, Hautausichlag 
von jchledhtem Blut, Neuralgia, Rheumatis: 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarieit, Er: 
mattung, Energielojigteit, Gemwichtsverlaft, 
fahler Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungejtört bier 
undzwanzig Stunden in einem GlaS oder 
Tlafche fteht, einen Bodenfag bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaje jofort Behandlung gebrauden. 


Smwamp-Root ift die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren: 
und Blajen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
e8 mit wunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Aerzte empfehlen es 
ihren Patienten und gebrauchen e8 in ihrer 
eigenen Yamilie, denn fie betrachten Stwamp- 
Root als das größte und erfolgreichfte Mittel, 


Swamp:Root fehmedt angenehm und wird 
in Apothefen in der ganzen Welt in zivei 
Größen Flajhen verkauft und zu zwei Prei— 
fen — fünfzig Eent3 und ein Dollar. Bes 
achtet den Namen Smwamp:Rost, Dr. Kils 
merd Swamp:Root und die Adreije, Bings 
hamton, N. 9.. auf jeder Flafche. 


Editorielle Notiz. — Swamp-Root ift jo erfolgreich in der prompten Heilung 
Oder Blajenleinen, daß Ahr, um Euch von jei: 


nen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine Probeflaſche und ein Bu 

gen. mit werthvoller 
Snformarion abſolut frei pet Poſt erhalten konne Das Vuch enthal rg den taufen» 
ben und abertaufenden von Zeugnifien von Männer und Frauen, die geheilt wurden. 


Der Werth und Erfolg von Swamp Root ift io 
Beier fich eine Probeflafche tommen Iaffen. Wenn 


 Binghamton, N. 9., jhiet, vergegt nicht, 
der Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 


AMaximum. 


Roman aus Monte Carlo von Oſſip Schubin. 


(1. Fortſetzung.)) 

Freddy ſchob ihr bereitwilligſt einen 
Sefjel zu, und Gerhard fragte: „Wo 
ift denn eigentlich Tante Rina?“ 

„D, die ift momentan für die Welt 
verloren,“ erzählte Kitty — der Fell- 
ner hatte ihr indefjen ein Kuvert vor= 
gelegt, und fie nafchte im Plaudern 
eifrig an den Dliven, Tomaten und 
anbern jäuerlichen Zederbiffen, die in 
längliden Schüffelden herumftanden. 
„Heute Naht im Traue ift ihr eine 

arlachrothe Frau erfchienen, bie ihr 
ugerufen hat: „Dreiundzmwanzig .... 
breiundzwangzig .... jegen Sie breis 
undzwanzig!" Da ift denn Tante Rina 
gleich bei der Eröffnung in’3 Kafıno 

ftürmt und feßt auf dreiundzmangig. 
me Tante Rina! Sie weiß ganz ge= 


mau, da fie beim erften Losdrehen des 


MRoulettes auf breiundzmwanzig eben 
muß, aber nicht, an weldhem Tiich. Ich 
zieth ihr, auf alle Tifche zu fegen; das 
 Jeuchtete ihr ein, doch zmeifelte fie, ob 
fie zur rechten Zeit die nöthigen Kräfte 
würbe auftreiben fünnen.... da3 heißt 
die nöthige Anzahl Vertrauenzperfo- 
nen, bie unifono mit ihr jegen müß- 
ten. An einem der Roulettetifche follte 
Fi fie vertreten. Jch bedankte mich... 
ih war jehon zu hungrig, um mein 
iR d noch weiter hinauszufchieben, 
 erflärte ihr infolgebeffen, ich wolle por» 
auB ins Paris, einen Tifch fihern und 
‚Frübftüc beftellen.“ 
„Ein wahres Glüd, daß ich da mar,” 
erklärte Gerhard, der fi gern für un- 
entbehrlich hielt. „Ich bin zwar fehr 
böfe auf dich, Kitty; aber wenn du ver- 
prichft, „es“ gemiß nicht wieder zu 
ihun, jo mill ich bir verzeihen. Sollten 
t aber nicht auf die Tante marten, 
tn? Können wir bald auf fie redh- 
nen, oder wird ed noch ein Weilchen 
\ ehe ihr das Geld ausgeht?“ 
| „An der Beziehung läßt fi nichts 
Beftimmtes nözausfagen,“ meinte Kit- 
mit humoriftifhdem Ernft, „denn 
in fie mit ihrem eigenen Gelb fertig 
borgt fie fich welches von ihren 
achbarn; bas thut fie jogar mit Vor- 
be, weil e8 heikt, daß man mit ge- 
'atem Geld am ficherften gewinnt; 
) fie ift jo befannt in den Spielfü- 


J 


1 & ieber bereit ift, ihr etwas zu 
en. Uebrigens, wer weiß, vielleicht 


wohlbekannt, daß es rathſam ift, wenn die 
Ihr Eure Adreſſe an Dr. Kiimer & Co., 


zu erwähnen, daß Ahr dieje Tiberale Offerte in 
ie Chtheit diefer Offerte wird garantirt. 


rekt, euch ſo allein zu laſſen, aber — 
man wird euch für Geſchwiſter halten 
— auf Wiederſehen!“ 

Damit eilte der junge Peſſimiſt fort. 

Freddy fühlte ſich ſehr ſtolz und 
nicht wenig verlegen darüber, ein ſo 
ſchönes junges Mädchen beſchützen zu 
dürfen — auch Kitty war ein klein 
wenig eingeſchüchtert. Erſt häufte ſie 
aus Befangenheit zweimal fo viel Dli- 
ben auf ihren Zeller, als fie in drei Ta- 
gen hätte aufeffen fönnen, und dann 
murbe fie geiftreich, mas bei manchen 
Menjchen eine ganz beſonders ftarf 
———— Form von Befangenheit 
iſt. 


Sie fragte Freddy ernſthaft, ob der 
Oberkellner, ein wulſtlippiger Süd— 
franzoſe mit einer zurückweichenden 
Stirn und ſtark ausgebildetem Hinter— 
kopf, nicht ausſehe wie ein weißgewa— 
ſchener Neger, wozu Freddy lachte, und 
dann fragte ſie ihn, ob der ovale große 
Tiſch am Ende der Galerie, der mit 
prunkhaften Frucht- und Deſſertauf— 
ſätzen, und einem großartigen Blumen⸗ 
arrangement verziert, außerdem reich- 
lich mit Roſenblättern beſtreut war, 
nicht für eine großfürſtliche Familie re— 
ſervirt ſei, worüber er ihr keine Aus— 
kunft geben konnte. 

Als gleich darauf die Gäſte, für die 
die Tafel beſtimmt war, erſchienen und 
ſich als durchaus nichtsGroßfürſtliches, 
ſondern als eine Geſellſchaft von ſehr 
laut und mit einem außerordenilich 
häßlichen Akzent ſchnatternden, auffäl⸗ 
lig und koſtſpielig gekleideten Sürfran—⸗ 
zoſen herausſtellten, fragte Kitty den 
Attache, ob die Herrſchaften nicht alle 
wie langſam an der Sonne zergehende, 
lebensgroße Schokoladefiguren ausſä—⸗ 
hen, und ob er nicht auch fände, daß 
man ſehr viel Geld haben müſſe, um 
mit dem nöthigen Schwung geſchmack⸗ 
los zu ſein. 

Freddy ſah ihr voll in ihr reizendes 
Geſichtchen, dann, etwas zögernd, er⸗ 
widerte er: Und glauben Sie nicht, 
gnädiges Fräulein, daß es einem, um 
geiſtreich zu ſein, an einer kleinen Por⸗ 
tion Grauſamkeit nicht fehlen darf?“ 

Sofort eingeſchüchtert erröthete ſie 
bis in die Stirn hinauf, ein begütigen⸗ 
des Wort ſchwebte ihm auf den Lippen, 
als eine ſehr ſonderbare Erſcheinung 
neben —— oe von Siehrsburg den 


betrat, etwas Koloſſales, 


wara pigen pannter u 
ſchober hei a ein dicker 


| 


ur ein bebenklich bin und ber wadeln- 


8 jehr Kleines Kapotthütchen. 

Mit großen, feierlich ftaunenden Au⸗ 
gen betrachtete Kitty diefes Ungeheuer, 
dann, ein muthrilliges Lächeln unter- 
brüdend, bemerkte fie: „Liebe Tante 
Rina, wenn ich nicht foeben von Graf 
Ulenberg wegen meiner Bo3heit em= 
pfindlihft gerügt worden märe,. fo 
würde ich jagen, dein Hut fit dir mwie- 
ber einmal auf dem Kopf mie ein 
Sonntagäreiter auf einem ausgeborg- 
ten Pferd; wenn ich ihn anjeh’, erwarte 
ich ein Unglüd.” 

Die Eingetretene zudte zu biefem 
Ausfall nur die Achfeln, fie Hatte fich 
momentan über ernftere Dinge zu grä- 
men al3 darüber, ob ihr Hut gerabe 
oder ſchief ſitze. 

Siehrsburg ſtellte Ulenberg ſeiner 
Tante, Ihrer Excellenz der Frau 
Staatsräthin von Jeljagin, vor. Die 
Staatsräthin ſagte: „Iſt mir ſehr an— 
jenehm,“ und Kitty fragte die Tante, 
ob denn wirklich Nummer dreiund— 
zwanzig herausgekommen ſei. 

„Um Gottes willen, bring die Tante 
nicht auf ihre Rouletteabenteuer, Kit⸗ 
ty,“ warnte Siehrsburg die Schweſter— 

Aber das Unglück war gefchehen! 
Ein Strom entrüſteter Beredſamkeit 
floß ungeſtüm über die kleineTafel hin, 
an der ſich die Staatsräthin ſoeben mit 
einem aſthmatiſchen Puſten niederge— 
laſſen und die der Kellner den Damen 
zu Ehren mit einem Roſenſtrauß ver— 
ziert hatte. 

„Das iſt es ja,” erzählte ſie, „her⸗ 
ausgekommen iſt dreiundzwanzig, drei⸗ 
mal iſt es herausgekommen hinterein⸗ 
ander, und ich hab's verſäumt, c’est 
à se pendre, nicht wahr? Aber mas 
wollen Sie? An allem iſt dieſe Cré— 
vecoeur ſchuld! ⸗ Crévecoeur — das iſt 
ſo ein künſtlich rothhaariges Frauen— 
zimmer, das ſich Komteſſe de Créve⸗ 
coeur nennt. Sie bildet ſich vielleicht 
jetzt ſelbſt ein, daß ſie ſo heißt“ — dies 
zu den beiden jungen Leuten als erklä— 
renden Kommentar, dann immer im 
ſelben Tempo — „jedenfalls weiß Nie— 
mand, wie ſie anders heißt, aber das 
iſt Nebenſache. Ein gräßliches Weib! 
Sie iſt geizig und hat einen Hund, 
bringt ſich immer einen ganzen Kirch— 
hof voll Knochen in der Taſche vom 
Reſtaurant mit, um den Hund damit 
zu füttern. Und mit den Knochen 
kommt ſie in's Kaſino, und immer ſitzt 
ſie neben mir beim Roulette — 's iſt 
ein Verhängniß, ein reines Verhäng— 
niß! Blaue Flecken bekommt man von 
ihren Knochenpacketen!- Ich habe ſehr 
lange geſchwiegen, aber heute hat ſie 
mich erboſt — ich habe Objektionen ge— 
macht, ganz höfliche Objektionen, ſie 
hat ſich eine Bemerkung über meine 
Korpulenz erlaubt — meine Korpu— 
lenz .... Da bin ich heftig geworden 
und habe mich etwas lauter über ihre 
Knochenvorräthe beklagt. Das hat ſie 
genirt — kein Wunder — ſie iſt wild 
geworden und hat mir gedroht, eine 
Stecknadel in mich hineinzuſtoßen, 
wenn ich nicht ſtill wäre. Da bin ich 
noch heftiger geworden, und ſie hat 
wirklich ihre Nadel aus ihrem Hut ge⸗ 
zogen und mich heimtückiſch unter dem 
Tiſch damit geſtochen; aber ich habe ſie 
angezeigt — ja, ich habe ſie angezeigt 
— für einen Monat hat man ihr die 
Spielſäle verboten. Recht geſchieht ihr! 
Aber was hilft das alles — unterdeſ⸗ 
ſen iſt dreiundzwanzig herausgekom— 
men, dreimal iſt es herausgekommen, 
und ich habe es verſäumt! Ich bitte 
dich, Gerhard, laß mir eine Flaſche 
Champagner ſerviren, es iſt das ein— 
zige, was mich vor einer Migräne ret— 
ten kann.“ 

Trotz der Verzweiflung der Staats⸗ 
räthin verlief die kleine Mahlzeit ſehr 


heiter. Zum Schluß lud Madame Jel—⸗ 


jagin die beiden Herren für den näch— 
ſten Nachmittag zum Thee in die Villa 
Garibaldi; für heute fühlte ſie ſich zu 
angegriffen, um fie zu empfangen. 


„Hm, eine jpaßige Frau, meine 
Tante!” meinte Siehröburg, mährend 
er nach der Trennung von den Damen 
eine gute Zigarre rauchend, mit Frebby 
auf dem Damm neben dem Meere am 
Fuß der Kafinogärten bummelte. Da- 
bei jah er yrebby unficheg von ber 
Geite an. Offenbar war er etwas ber= 
legen. Zu einem fo nobeln Diplomaten, 
mie er e8 war, paßte diefe Tante aller= 
dings fchlecht. ' 

Auf Freddy jedoch fchienen die Ab- 
fonderlichkeiten der Staatsräthin fei- 
nen tiefen Eindrud gemacht zu haben. 
Er fagte einfach: „Ein bischen ftark ift 
fie, fie jollte Marienbad brauchen; aber 
eine fjehr liebenswürdige, amüfante, 
originelle Frau!” 

Siehräburg mufterte ihn jebt noch 
einmal und zwar ziemlich jorf! Nein, 
nicht eine Spur von Jronie! Offenbar 
fagte Frebby nur, mas er meinte. Da 
paflirte etwas ganz Seltenes. Siehrs⸗ 
burg war gerührt. 

Für Leute mit lächerlichenBermand- 
ten ift e8 entjchieben vortheilhaft, 


"Freunde zu haben, die Optimiften find. 


* = x 

Trotz dieſer optimiftifchen Auffaf- 
fung Frebbys hatte Siehräburg eS na= 
türlich nicht über fi) gewonnen, bie 
nächiten pierundzwanzig Stunden ber= 
ftreichen zu laffen, ohne ſeinem Kollegen 
mitzutheilen, daß er ein großes Unrecht 
beginge, wenn er ſeine, Gerhards, oder 
Kittys Familie nach dieſem einen Ori⸗ 
ginai von Tante beurtheilen wollte. 
Meine Eltern ſind wirklich ganz kor⸗ 
rekte Menſchen,“ verſicherte er ihm. Daß 
ſie Kitth ſo unbewacht bei der alten 
Dame gelaſſen hätten, ſei allerdings 
merkwürdig, fügte er hinzu, aber bei 
Kitth habe das nichts zu bedeuten, die 
könne man als Regimentstochter von 
ein paar Bataillonen Gardegrenadie⸗ 
ren chaperoniren laſſen, ſo käm's aufs 
felbe heraus; „menn man, tie ich, fein 
Leben hinter fich hat, jo weiß man bas 
zu beurtheilen,“ erklärte er. 


Die Eltern befanden fi gerabe im: 


Ueberfiedeln von einem Poften zum 
ne Baier Giehekbungß. 


Dr 


UND: 


Ei 


burg8 war | fer 


tigten, alte Mi zufaufen und 


Correggio zu fhmärmen, Kitty Hatten Ä 


fie der Bequemlichkeit halber mit ihrer 
Gouvernante in Monte Carlo depo- 
nirt bei ihrer Großtante, der Staat3- 
räthin, die übrigens eine gute Perfon 
und gegen die außer ihrem Umfang 
und ihrer Spielmuth nicht viel Bedent- 
liches einzuwenden war. 

Sie war nicht immer fo did geme- 
Ten, jondern hatte einft zu den gefeiert- 
jten Schähheiten von Petersburg ge= 
hört. Die Sage ging, daß ihr Gro$- 
fürften, der Kaifer Nikolaus und ſo— 
gar Franz Liszt zu Fühen gelegen hät- 
ten. Das freilich mar längft vorbei! 
Die Beleibtheit war plöglich gefommen. 
Eine Zeitlang hatte die Staatsräthin 
abmechjelnd mit Marienbad und Hun= 
gerfuren dagegen gelämpft, dann aber 
fi) in ihre Korpulenz ruhig als in et> 
was Unvermeidliches gefunden und fi 
dem Spiel ergeben, um ih für den 
Berluft ihrer Anbeter zu tröften. Ver> 
mögliche Witte, unabhängig, hatte fie 
in Monte Carlo eine Billa gekauft, und 
zwar au8 dem Nachlaffe eines bantes 
rotten Spieler3 jammt dem Gtrid, 
an dem er fich aufgehängt hatte. Der 
Strid,hatte bei dem Ankauf die great 
attraction ausgemacht — er hatte die 
Verpflichtung, der Staaträthin Glüd 
zu bringen. Sn der erjten Saifon nad 
Ankauf der Villa Garibaldi war ber 
Strid auch diefer Verpflichtung nadh- 
gefommen, das Glüd hatte fich einge» 
ftellt; in der lebten Zeit hatte e8 nach» 
gelaffen, Rina Andrejermna verlor faft 
immer, objehon fie Nummern träumte 
und die Vorficht gebrauchte, immer in 
etwas Schmubiges zu treten, ehe fie 
fi in’3 Kafino begab! 

(Fortfegung folgt.) 


Zeute von Welt. 


Bon Hansp Kahlenberg. 


Sie empfing ihn, neben ihrem Ka» 
min ftehend; fie trug eine Toilette aus 
Grün und Schwarz und einem jehr 
zarten duftigen Weiß gemifcht, die ben 
Charakter ihrer eleganten durchgeiltig- 
ten Schönheit bervorhob. ymmer 
glich fie einem Aquarell, in der erfien, 
kaum ſchattenhaften Skizze hingemeht, 
und doch war fie eine Frau, die Ner- 
ven bon Stahl befaß, die leiden konnte 
und liebte. $hn hatte fie geliebt. 

Er führte diefe Kleine blutlofe Hand, 
‚die mit fobaren Ringen, Smaragden 
und Goldtopafen überladen und in» 
fruftirt war, wie ein Heiligenbild oder 
ein Tabernafel, an feine Lippen, fie 
fühlte feine Lippen felbjt nicht, nur die 
Spiten feines fpröben, blonden 
Schnurrbart3, die ihr Yleifch ftreiften. 
Dazu fprac fie mit ihrer etwas zu 
hoben, hellen Stimme, die an das Ge- 
zwitfcger eines Vogel3 erinnerte und 
einen Klang von Zerbrochenem in Jich 
trug: „Ab, Sie find von hrer Reife 
zurüdgefehrt!" Tagte fie „Und Sie 
fommen zu mir! Wie ehr liebenswür- 
dig! Immer liebenswürbigif‘ 

Er antwortete irgend 'etwas über 
feine Reifen, da er Yobohama und 
Kalkutta gefehen Hatte, und GCeylon 
dad Baradies diefer Erde fei; er 
[pra) geläufig und Fa An wie 
ein Weltmann, der ſich fürchtet, zu 
gründlich zu erſcheinen, und doch die 
Banalität haßt. Er gab die Stim— 
mung jener Orte wieder; man reiſt 
doch eben der Stimmungen wegen. 

Aber dieſer Geſprächsgegenſtand 
war bald erſchöpft, ſie fühlten Beide 
mit einer Art Angſt, daß er ausge— 
ſchöpft ſein würde, ſie ſtellie deshalb 
immer wieder Fragen über die kleinen 
Musmehs, die Raritäten, die er mit— 
gebracht hatte, über indiſche Frauen, 
die Hitze im Rothen Meer; wie Frauen 
fragen. Ihre Lippen ſprachen, wäh— 
rend ihr Herz, ganz und gar abgeirrt, 
nicht zuhörte, mit Anſpannung einem 
anderen, weit entfernten und tiefen 
Klang lauſchte, zuweilen lachte ſie, ein 
kleines, helles, grelles, trillerndes Ge— 
ſellſchaftslachen, ihre feuchten eiskalten 
Finger zerbrachen dabei faſt einer den 
anderen, und ſie litt, litt unter einem 
gräßlichen, grauſamen und unheilba— 
ren Schmerz, der ihr die Eingeweide 
zerriß wie mit ſcharfen, nadelfeinen 
Zähnen. Alle ihre Nerven zitterten, 
ſchlugen vor Schmerz, ſie hätte langge— 
zogene heulende Schreie der Qual 
ausſtoßen können wie ein Weib in 
Wehen, oder ſie wäre gern ein Thier 
geweſen, das ſich vor aller Augen 
wälzte. Ein Diener brachte das Tabs 
lett mit dem Theegeräth, ſie bot ihm 

| Thee an, er fnufperte dazu fleine Man» 
| velfuchen und fchleierfeine, zu dic be= 
ftrichene, englifche Butterbrote. 


Eine einfache Ftane. 


Chicagoer Leute find erfucht, 
diefe Srage ehrlich zu 
beantworten, 


If nicht das Wort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, al3 die ziweifelhaf: 
ten Aeußerungen pon Leuten, die irgendwo 
fonft in der Union wohnen? Lefet dies: 

Sohn R. Newman, Zimmermann bon 
2630 Princeton Abe. Süpfeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
fah, oder was mir meine Belannte und 
Freunde empfahlen zu verjucen. Ad var 
nie bettlägerig wegen Kreuzmweh oder Nieren 
leiden, aber ich arbeitete Häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden noch nicht genügend 
fei, einen Mann zu quälen, gejellte jich Nies 
ren-Abjonderungs-Beichwerden hinzu, be: 
fonder8 mwährend der Nacht, und als Folge 
davon ftand id am zn auf nur jchlecht 
vorbereitet für die Arbeit des Tages. Ach 
wurde fogar von Aerzten, zivei, drei Monate 
zur geit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. Iekt, wenn ich auch nicht fagen 
will, daß Doan’s Kidney Pils mich gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, jo weiß ich 
boch, dab die Medizin mir unberechenbar gut 
geihan hat. Wenn Jedermann in Chicago 
eine folche Beilerung von Doan’s3 SKidney 

18, im dem Eo. 2 


Drug 150 
ft, inie 14 ec, dar 
erzen und —— 
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„Dreißig Jahre der Saushaltun nie 


,„,’u meiner Erfahrung von über 30 Jahren von Wirthiaftsführung habe 
ich viele Arten Seife gebraucht, aber Lifebuoy ift der König von allen. Jch habe 
fie während der legten fünf Jahre gebraudt und möchte nicht ohne fie fein. Im 
ganzen Haufe gebrandje tth nichts als Lifebuoy. Jh finde fie and für Toilette 


und Badezwede unübertrefflid.‘‘ 


Stau I. W. Etevenfon, 511 Banderbilt Ave, Broollun, NP. 


In zwei Größen: „Laundry‘ und „ZToilet‘ 


Sie machten Konverfation im beiten 
Stil, medifirten ein wenig über ihre 
Freunde und freuten fich der Nieder» 
lagen ihrer Yyeinde, fie ftreiften die Er> 
eianiffe auf dem Theater und erzählten 
politifche Neuigfeilen, alle® in bdem- 
felben oberflächlichen, abgebrochenen 
und leicht frivolen Ion der großen 
Welt, die alle diefe Gefchehniffe als 
Zufhhauer mitanfieht, applaudirt oder 
ablehnt, je nah Laune. 

Unter ihrem blinfenden Mortge- 
pläntel’Titten fie auf’3 tieffte, ehrlichite. 
Er mwahrte die Diftanz in forreftejter 
Meile, durch die ganze Breite des Ka> 
miraufbaues bon ihr getrennt, ein 
wenig nad) der Mitte des Salons zu, 
neben einem fleinen Tifchchen für fei- 
ne Iheetaffe und Zigarette. Sie mar 
fehr nahe an den Kamin gerüdt, als 
ob fie fröre, manchmal breitete fie alie 
ihre zehn Finger mit den funtelnden 
Ringen dem Feuer entgegen, er ſah 
dann, wie durhfichtig und abjolut 
blutlos fie waren. Gie fpradh fort: 
während von der Kälte, chien zu frö- 
fteln; er fand die Atmofphäre zum 
Eritiden heiß. 

Er fragte fie, wie fie jebt lebe, fie 
befchrieb' ihm ihre Eriftenz: der 
Schneider, Abendgefellichaften, Ren: 
nen, der Sommeraufenthalt auf bert 
Lande — fie amüfirte fi), fie amüfir- 
te fich fogar beitändig. Er mußte e3 
ja, er fannte ja das Leben, ihre Welt. 

Trotzdem wollte er fih davon zu» 
rüdziehen? Er hatte feine Güter, die 
Sagd, Pferde und Hunde. Gie hätte 
ihm jagen fönnen: Sch wäre glücklich 
als Hund bei Xhnen, als Dienit- 
magd, alüclicher al3 hier — und er 
durfte ihr die Kälte, Dede und Traus 
rigfeit nicht ausdrüden, die ihn be= 
berrjchte, die über feinem Leben lagerıı 
mußte, verjteinen, erfrieren, tödten 
mußte. 

Marum Hatte er dies Mieberfehen 
herbeigeführt? e3 geplant, im Voraus 
dabon gezehrt, feit Monaten, Jahren 
lebte er von der einftigen Ausficht auf 
einen Augenblid bei ihr, eine Stunde, 
ben forreften und höflichen Be— 
Tuch de3 tabellofen Weltmannes,. Man 
gab diefe Dinge nicht zu, man murbe 
fich ihrer felbft nicht bewußt, und er 
bejtrafte fich und fie, indem er zunifch 


der Welt, feinen früheren Erfahrungen 
und Thorheiten jpradı. 

Seht waren fie zu Ende, man mar 
vernünftig alt. Er zeigte ihr feine 
grauen Haare, in das fhimmernde@ei- 
denblond der ihren mifchte ich noch 
fein grauer Faden. Eine Frau darf 
fih nicht gehen Taffen, fie war jung, 
ſchön, elegant. 

Sie lachte über fein fofettes Greifen 
thum, er war immer ein „Sndb“ ge- 
mwejen, der König aller Snob3; nun 
mwurbe er ein rangirter Landebelmann, 
züchtete Krautföpfe und Qupinen. 

Er hätte Tagen können: Gnäbdige 
Frau, ich mache mir nicht meber aus 
meinen Anlagen noch aus ber Natur. 
Die ganze Welt enthält für mich nur 
Sie. Dich will ih, Dich! Jch will Dich 
mit jeder jehnfüchtigen Ahnung meiner 
Ceele, mit aller Kraft jedes Mustels 
und Nervs begehre ich Dich, eined an= 
deren Weib, die Weltbame, jenes feine 
und falte Wefen, das mir gegenüber- 
fit, das mich zerfchneiden mürbe,menn 
ich es fahte, wie ein auf: beiden Seiten 
fcharf geichliffenes Mefler. Uns trennt 
die Welt, ein Haufen von gligerndem 
Spielzeug, feidenen linterröden und 
Batiſthemden — Klatſch, Feigheit, 
gleißender Schimmer! Wir wiſſen, wie 
alles falſch und faul iſt! Und dieſer 
Salon in ſeiner zerbrechlichen und lau—⸗ 
nenhaften Modernität, die ein Fußſtoß 
zertrümmern würde, trennt uns von 
einander wie die Mauer von Seſtos, 
das Eismeer, das den tollkühnen Po— 
larfahrer ſchreckt, die Attitüde ſpannt 
uns in eiſerne Harniſche. Wir ſind 
Märtyrer der Eleganz, gemordet durch 
den Schick! 


Ihr Mann kam, ſie ſprachen all⸗ 
Drei nun von den früheren Nichtigfei- 


—3 — 
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er heute 


Sie lächelte, zirpte, mar wie ein 
| fremdländifcher, mundervoller und zars 
ter Vogel, der bei jeder Wendung den 
| Ichillernden Metallglanz feiner Federn 
zeigt; immer ergab jich ein vollkomme— 
nes Bild. Ahr etwas langer ar 
paßte zu dem fleinen, fchmalen, abge- 
platteten Kopf, auf dem die Haare fich 
unmahrfcheinlih tief in die Stirn 
baufhten, feine Rauhheit oder Uuorb-» 
nung zeiaten. Sie war perfekt, wie fie 
ging, anordnete oder befahl, jelbft das 
Blinzeln ihrer etwas furzfichtigen Aus 
gen liebte er, fie mußte furzfichtig fein, 
müßig und hilflos. 

Warum mar das fo? Er begriff 
plößlich die ungeheure Verfchmwendung, 
die fie betrieben hatten, ihre Leiben- 
f&haften waren an Nichtigfeiten verge- 
ben, ihre Begeifterungsfäbhigfeit an pers 
Iogenes Schaufpielertfum oder blöde 
Kunftreiterftüde, ihr Ernft an Lächer- 
lichkeit, ihreWiderftandäfraft an felbft- 
geſchaffene und ſelbſtgefällige Hinder— 
niſſe. Nur die Kraft zum Leiden blieb 
ihm. Heute empfand er ſie als etwas 
Heiliges, das einzige Gute und Heilige 
und Echte in ihm. 

Du haſt ſie mir gegeben, Süße! ſagt 
‚es fi. Der fteptifhe und erfahrene 
"Mann fühte die magere und durchfich- 
tige Hand mie ein Heiligthum, eine ge= 
heimnißpolle und verehrungstbürbige 
Reliquie, ven Splitter vom Kreuz oder 
die Scharfe Spite irgend eines Marter= 
inftruments. 

Sie fagte: „Vergeffen Sie und nit 
in Xhrem Tuztulum! Die erften jelbit- 
gezogenen Kartoffeln find für und.” 
Er würde aud Rebhühner und Fafa= 
nen jchiden, o jad *Und Treibhaus 
Ananas waren eine Spezialität feines 
Gärtner3. 

Sie lachten fehr über feinen land» 
wirthichaftlichen Eifer. E38 fiel ihm 
auf, daß fie vielleicht heimlich alt war, 

| weil ihr Lachen zerbrochen Hang. Im 
Salon herrfchte immer Halblicht, alle 
Lampen blieben verfchleiert; ihrer ma= 


ren jehr viele; dadurch murbe es jehr | 


aber das Unbeftimmte der Be- 


hell; 
nachte ſie milder als das 


leuchtung 
Tageslicht. 
Sie war alt. 


Ihr Mann fragte: „Haben wir heut' | 
twurbe, in einem fpottenden Ton von MSpargel zu Tifch, die ich beitellt habe?“ 


Sie befann fi, daß er frühe Spar- 
ael fehr liebte. Gewik mürbe man fie 
| effen! Man würde efjen, ausgehen, 
ı lachen. 
|  Rie hatte fie Hunger; fie mar immer 
| müde und trug fo viele Thränen über 
| ihren Augen. Dort jammelten fie ich, 
| hinter den Augenbällen, fie brannten 
da, frahen fich ein mie zehrende, hun= 
| grige Saugfpinnen. 
Sie gingen gum Effen. 
In ihre war nur Neid gegen ihn, 
| Neid auf feine Aufmerffamteit, den 
chmeigenden Wald, bie breiten, be: 
Ichneiten Felder. Wie fie feine Ein- 
famfeit beneibete, daß er, ber einann 
war, nicht lügen brauchte! 
| Sie log, tanzte, Ichillerte. Wie viele 
' tbaten das Gleiche? Hungrige, Elende 
und Gepeinigte? 
Morgen würden fie auf den Ball der 
| Gefandichaft gehen, übermorgen im 
| Haufe eine Liebhabervorftellung geben. 
Man hatte das Automobil, die Ren- 
nen, das Theater! . 
Man hatte, die Verpflichtung, glüd- 
lich zu erfcheinen. Sie war ja glüdlich! 


Der legte der George. 
(Brief aus London.) 


Mit dem Herzog Georg von Cam— 
bridge, dejfen Ableben Yhnen bereits 
gemeldet morben ift, ijt bie legte ber 
im Vorbergrunde der MWeltbühne jte- 
henden Figuren ber. viktorianiſchen 
Epoche dahingegangen. Während ei⸗ 
ner Lebensdauer, die das biblifche Al- 
ter um ein Luftum überftieg, hatte er 
bier Sie und eine Königin auf dem 
briifchen Throne erblidt und bie tief- 
greifendften kulturellen Ummälzungen 
mit angejehen. Im Grunde aber ift 
er ftet3 ————— Zeit 


Uchaftsſch 


derten Perücken einherkutſchirte. Von 
den zahlreichen Würden, die er beklei— 
det hat, iſt ihm die höchſte gar nicht 
zum Bewußtſein gekommen, denn er 
verlor ſie ſchon als Säugling. Dies 
war die Würde des präſumtiven 
Thronfolgers, die er, zwei Monate 
alt, einbüßte, als am 24. Mai 1819 
dem Herzog von Kent, dem älteren 
Bruder ſeines Vaters, eine Prinzeſ⸗ 
ſin, die nachmalige Königin Victoria, 
geboren wurde. So ſukzedirte er nur 
im Jahre 1850 ſeinem eigenen Vater, 
dem durch ſeine freimüthigenZwiſchen⸗ 
rufe während bes jonntäglichen Got= 
tesdienjtes berühmt gewordenen erjten 
Herzog von Cambridge, 

Ein Menfchenalter danad hat er 
beim Ausfterben der Braunfchmweigi- 
[chen Linie bes Haufes Hannover 
Ihüchterne Erbfolgeanfprüche geltend 
zu machen verfucht, aber vergeblich. 
As Kommandeur der vereinigten 
Garde- und Hochländer-Anfanterie- 
brigabe in der Schlacht an der Alma 
murbe er durch einen GStreiffehuß am 
Arm verlegt und zu Schiff nad} Kon- 
ftantinopel gefhafft, wo ihn feine um 
bier Jahre ältere morganatifche Ge- 
mahlin, Mik Yairbrotber, eine der 
reizendften Schaufpielerinnen ihrer 
Zeit, erwartete und pflegte. Aus ber 
Ehe mit ihr entiproffen dem Herzog 
drei Söhne, von denen heute ziei pen= 
fionirte Oberften find, mährend ber 
dritte ald Kontreadmiral der Marine 
angehört. Die Königin Victoria hat 
ihnen den Namen Fitgeorge verliehen. 
Möglicherweife wird der ältefte jebt 
zum Beer ernannt werben, 

Der Verftorbene bezog ala Prinz 
bon Geblüt eine jährliche Apanage von 
$60,000, zudem 39 Jahre lang ala 
Oberſtkommandirender ein Dienitein- 
fommen von rund $32,000 im Jahre, 
obendrein eine ganze Reihe bejonderer 
Emolumente. Von feiner Mutter hatte 
er ein großes Kapitalvermögen, bon 
feiner Zante, der Herzogin von Glo- 
cefter, ein prachtvoll ausgeftattes Pa- 
lai3 an der Ede von Park Lane und 
Piccabilli geerbt. Mit alledem durfte 
er jih jelbft im reichen England zu 
den reichen Leuten zählen. Er hätte 
alfo mohl nicht nöthig gehabt, Fürzlich 
einen feiner auf eine ziemlich dürftige 
Militärpenfion angemwiefenen Söhne 
megen einer recht geringfügigen Forbe- 
tung bon ungebuldigen Gläubigern 


| vor ben$tabi fchleppen und Bis in fom- 


promittirende Nähe des Offenbarungs» 
eibe treiben zu laffen. Sarum frei⸗ 
lich follte dem Neffen an der Vermei- 
dung eines Stanbals mehr liegen ala 
feinem beim Georg IV., ver fi 
ziwar den erjten Gentleman Curopas 
nennen ließ, der derWelt jedoch in dem 
Sceidungsverfahren gegen feine Ge- 
mablin Karoline das baarfträubendfte 
Prozekihaufpiel bot, da3 die Ge- 
Ihichte auf den fogenannten Höhen ber 
Menjchheit verzeichnet! Dafür mar 
eben der Herzog von Cambridge ein 
Spahn vom alten Blod — der Iette 
der George! 


— Auf dem Waffer. — Aunger 
Mann (pit einem Fräulein auf dem 


Dampfer fahrend): Darf ich Ahnen _ 


jegt nicht einen Kuß geben, liebes 
Fräulein? — Fräulein: Aber, mein 
Herr, dad ginge ja gegen bie Moral!— 
Junger Mann: U mas, lafien Sie 
und die Moral über Borb werfen. 

— Lafonifh. — Zr Mann wich 
ja feinen Schnurvbart ?— a, den aud). 

— Gonderbares Gefühl. — Suff: 
Du, Leibfuchs, mir ift auf einmal ſo 
fonderbar im Magen. Ych babe vorhin. 
einen Rollmops gegeifen, und 
glaub’ allemeil, der Kerl webelt jetzi 


‚mil-bem Schwanze. 
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E PranensHohfhule brennt ab. - 


Garmel, R.9., 3. Mai. Das „Drew 
College“, eine ber erften höheren‘ Er- 
ziehungs-Anftalten, melche für Frauen 
in unferem:Zande in’3 Leben gerufen 
worden waren, wurde heute bucch eine 
SFeuersbrunft zerftört. Derluft $200,- 
000, Berficherung nur $25,000. 

Die Anitalt wurde von der Nem})or- 
fer Konferenz, der Methodiften-Episto- 
palfirche geleitet. 


Ausland. 


Dentmals-Enthülungen. 
una =» Goethe » Monument in Straßburg. 


Straßburg i. E., 3. Mai. Hier 
irurde das Yung = Goethe = Denkmal, 
eine Schöpfung des Berliner Bildhau— 
er? Ernst Wägener, unter großartigen 
Feierlichkeiten und in Gegenwart ei- 
rer, nach Zehntaufenden zählenden 
feftlihen Menge enthüllt. Unier- 
jtaatsfefretär v. Schraut hielt bieryeft- 
rede. Bejondere Weihe erhielt Die 
Feier dur den Chorgefang Des 
Straßburger Männergefangbereind, 

Die Statue, die nicht ganz doppelt 
lebensgroße Figur des 21jährigenMRu- 
ſenſohnes darſtellend, macht einen 
prächligen Eindruck. Die Geſtalt ju— 
gendlich und ſchlank, das Haupt mit 
den großen leuchtenden Augen beſeelt 
von fonniger Klarheit, in der rechten 
Hand den Wanderſtab, um den linken 
Arm den Mantel geſchlungen und in 
der Hand auf dem Rücken den drei— 
ſpitzigen Hut, — in dieſer friſchen, 
freien Auffaſſung gewährt der junge 
Goethe von allen Seiten ein außeror— 
dentlich feſſelndes und echtes, indivi— 
duell geformtes Bild. Die Figur er— 
fcheint natürlich ftreng in der Tracht 
der Zeit, mir Schnallfchuhen, anfchlie- 
Benden Beinkleidern, mit balbgeöffne- 
ter Weſte, langſchößigem Frack und 
Spitzenjabot; der Zopf des wohlge— 
kräuſelten Haares iſt hinten von ei— 
nem Bande umſchlungen. Die Statue 
ſteht auf einem Empire-Poſtament 
aus Marmor, das mit Bronze-Reliefs 
aus Goethes Straßburger Zeit ge— 
ſchmückt iſt. Das Denkmal erhebt fich 
in der Mitter eines Marmorplateaus, 
das von einer abgerundetenBalluſtrade 
umſchloſſen iſt. Auf den Treppenpo— 
deſten flankiren zwei ſitzende Frauen— 
geſtalten, die lyriſche und tragiſche 
Muſe, das Denkmal. 

Nach der Enthüllung fand ein Feſt— 
akt in derUniverſität ſtatt, bei welchem 
Prof. Dr. Martin (Straßburg) und 
Prof. Dr. Erich Schmidt (Berlin) 
Reden hielten. Abends war im 
Stadttheater Feſtvorſtellung und es 
wurde „Götz von Berlichingen“ gege— 
ben. Die Titelrolle führte Hofſchau— 
ſpieler Matkowsky von Berlin alsGaſt 
meiſterhaft durch. Montag Abend 
ſchloß die Feier mit einem Fackelzug 
der Studenten. 

Arnſtadt, Thüringen, 3. Mai. Hier 
wurde für den, am 16. Dezember 1871 
hier geſtorbenen Romanſchriftſteller 
Wilibald Alexis, Pſeudonym für Wil— 
helm Häring, ein Denkmal enthüllt. 

Berlin, 3. Mai. Kaiſer Wilhelm 
kam, nachdem er in Potsdam das 1. 
Garde = Regiment z. F. (deſſen Kom— 
pagniechef der Kronprinz iſt) und das 
Garde-Jäger-Bataillon beſichtigt hat— 
te, nach Berlin und wohnte der Ent— 
hüllung des Jungwilhelm-Denkmals 
im Thiergarten bei, bei welcher Gele— 
genheit der Oberbürgermeiſter Kirſch— 
ner dem Monarchen den Willkommen— 
Gruß der Stadt nach der Rückkehr von 
der erfolgreich verlaufenen Mittelmeer⸗ 
fahrt darbrachte. 


— Neues MWort.—Diefen Sommer 
perlebe ich meine Ferien wieder in den 
Bergen, ich jehne mich nach den hohen 
Klippen! — Sa, Sie litten ja immer 
fon an Klipptomanie. 


nicht an Fleiſch 


Ein Mann konnte ſeine Kräfte nicht wie— 
der erlangen, bis er ſich Grape 
Nuts zuwandte. 


Es iſt eine gewöhnliche Redensart, 
zu ſagen: Er ißt ſo viel, daß es ihn 
dünn macht, es zu tragen! und es iſt 
häufig wahr von einem hageren Men— 
ſchen, der ſo viel wie ein Pferd ißt, 
aber oft iſt es nicht die Nahrung, die 
der Körper bedarf. 

Ein Menſch mag eine Tonne unzu— 
träglicher Nahrung genießen und wird 
feine Unze Ernährung daraus erhal» 
ten, aber gebt ihm Grape Nut unb 
vier Iheelöffel diefer Nahrung (melche 
ausſchließlich aus Nährwerthen beſteht) 
erhöht bald ſein Gewicht und bringt 
ihm gute Geſundheit und Kraft. Dies 
iſt wiederholt bewieſen worden. 

Eine deutſche Frau in Chicago führt 
einen Fall in ihrer eigenen Familie an. 
Es iſt kurz erzählt, iſt aber wahr: 
„Mein Gatte verlor bei einem Unfall 
ſeine linke Hand und verlor viel Blut 
und ſeit fünf Monaten wurde er im—⸗ 
mer ſchwächer und ſchließlich bekam er 
einen ſchrecklichen Huſten. Er aß große 
Mahlzeiten von Fleiſch und Hartoffeln 
um geſund zu werden, aber dieſe nähr⸗ 
ten ihn nicht. Schließlich überredete ich 
ihn, Grape Nuts Food zu verſuchen 
und von einem Skelett von 83 Pfund 
erlangte er bald ſein normales Gewicht 
von 207 Pfund wieder, iſt ſtark und 
befindet ſich wohl und ſagt, daß er fei- 
ne andere Speiſe als ſeine Haupt- 
Mahlzeit haben will. 

„Auch mein Fleiſch war ſchlaff, ich 
wurde leicht mude und mein Gedächt⸗ 
niß war ſo ſchwach, daß ich mich an 
nichts erinnern konnte, aber nachdem 
ich Grape Nuts drei Monate genoſſen 
hatte, war ich 12 Pfund ſchwerer, mein 
Fleiſch iſt 2 und feft, ich bin ftärfer 
und mein Gebäcdhtniß hat ſich wunder⸗ 
bar gebejfert. Ych habe einen Candy- 
laben, verfaufe aber auch Grape Nuts, 


denn ic) glaube, vaß e3 nichts bejjeres 
für bie Kinder * 63 
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Ars Anlaub. ER 
— Ynfolge eines Woltenbruchg ‘in 
ber Gegend bon Florence, Kolo., ftieg 
ber Arfanfasfluß um 8 bis 10 Fuß. 

‚ —Bwei japanifche Marine =» Offi- 
ziere befichtigen zu Nermport, R. %., das 
Unterfee-Bott „Protector.“ 

— nn Nem York beging der mohl- 
babende Brauer James H. Strobl 
durh@inathmen von LeuchtgasSelbſt⸗ 
mord. 

— Ein rieſiger Schneeſturm, welcher 
den ganzen Verkehr zum Einhalt 
brachte, wird aus CrippleCreek, Kolo., 
gemeldet. 

— Aus Stevens Point, Wis. wird 
gemeldet, daß Joſeph Brandſtaetter 
und Andreas Piefchl beim Fiſchen im 


Wiskonſinfluß ertranken. 


— Dr. Auguſt Greth machte mit 
ſeinem ſteuerbaren Luftſchiff eine, im 
Ganzen gelungene Fahrt von San 
Franzisko bis beinahe nach San Joſe. 

— Ein Halbdubend Theater inRem 
Yort mußte geftern Abend wegen 
Nichterfüllung der Feuerfhug = Orbd- 
nungen gefchlofjen bleiben. 

— Eine Entfcheidung des Richters 
Gaynor in Nem York erflärt das 
Bafeball = Spiel am Gonntag für ge= 


ſetzlich. 


— Frau Alexander Ericſon, Gat 
eines Farmers bei Duluth, Minn. 
iete ihre 6 Kinder aus dem MWohnhai..., 
das völlig niederbrannte. ALS fie das 
legte alüdlich herausgeholt hatte, brad) 
fie zufammen. 

— in den Union-Viehhöfen vonIn— 


dianapolis geriethen 40 Acres voll Xe= | 


benbvieh-Schuppen in Brand, und 
zwei Maggon-Ladungen Vieh ver: 
brannten mit. Berluft etwa $200,- 
000. 

— Nach einem bittern Kampfe er- 
hielt eine Bank in Worcefter, N. 9, 
das Recht, auf dem alten Kirchhof, wo 
die Gebeine der Vorfahren des Präft- 
denten Garfield ruhen, ein Gebäude zu 
errichten. N 

— Der Gefretär de3 Nationalen 
Grubenarbeiter = Verbandes, der in 
Indianapolis fein Hauptquartier hat, 
erklärte, die Befchlüffe des Vollzugs— 
Ausſchuſſes dieſes Verbandes Hinficht- 
li) des Kolorado’er Gtreil3 mürden 
nicht veröffentlicht werben. 

— Das Bundes - Obergeriht be— 
jtätigte die Entfeheidung des Bundez- 
Kreisgerichts, wonach der rländer 
Ihomas Walfh, alias Lynnehaun, der 
in Indiana verhaftet wurde, nicht an 
die Britifchen Behörden auägelieferi 
wird, 

— Der 64jährige Wittmer George 
Harrry in Lincoln, Nebr., Vater von 
3 Kindern und bi3 lebten Gamftag 
Mitglied der dortigen Polizei, erfchoß 
feine Haushälterin Mary Young, bie 
ihn nicht heirathen wollte, und dann 
ſich ſelbſt. 

—Francis MeNamara von Elgin, 
Ill., bekannte ſich in Brooklyn, N. Y., 
des Mordes im zweiten Grade ſchul— 
dig und wurde zu lebenslänglicherHaft 
verurtheilt. Er hatte Kapt. George R. 
Jennings im Streit über Geld-Ange— 
legenheiten erſchoſſen. 

—Vor dem betreffenden Senats— 
Ausſchuß — welcher auch während der 
Nicht-Tagung des Kongreſſes in Sitz— 
ung iſt — wurde die Unterſuchung der 
Anklage gegen den mormoniſchen Se— 
nator Smoot auf's Neue aufgenom— 
mne. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League“ —Chicago 7, Pitts⸗ 
burg 2; Cincinnati 8, St. Louis 5; 
Brooklyn 3, Philadelphia 0: New 
VYork 2, Boſton O. „American League“ 
—St. Louis 6. Chicago 9; Detrrit 6, 
Slevelant 2; New York 5, Wafhing- 
ton 0; Philadelphia 3, Boiton 0. 

— Zu LosAngeles, Kal., wurde der 
Yleifher E. David Frey von U. Ear- 
penter, einem Beamten des Thier- 
Ihuß = Vereing, erfchoffen. Frey und 
Andere jollten wegen Veranftaltung ei- 
ne Hahnentampfe3 verhaftet werden, 
tmobei e3 eine Keilerei gab. 

.— Sn der Bundeshauptftabt begann 
die Verhandlung gegen James N. Ty- 
ner und Harrifon %. Barrett megen 
Verfhmörung zum Betrügen der Re- 
gierung. Dies ift der zmeite Prozeh, 
welcher aus den Poftbetrügereien her- 
borgegangen tit. 

— Geo. P. Mayor von Chicago, 
Sekretär der Waſſerwerks-Gefell— 
ſchaft, welche den Kontrakt für die Er— 
bauung der ſtädtiſchen Waſſerwerke in 
Pueblo, Kolo., hat, wurde dort von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Er iſt der Beſtechung 
beſchuldigt. 

— InNaſhyville, Tenn. wurde die 
Ernennung eines Maſſeverwalters für 
die, mit 20 Millionen Dollars inkor— 
porirte Cumberland Telephone & Te- 
legraph Co. verfügt. Doch verſchob 
der Richter ſpäter die Ausführung der 
Verfügung. Die Geſellſchaft iſt der 
EBENEN ber Konkurrenz Kezich- 
igt. 

Ausland. 

— Die Berliner Börſe war geſtern 
auf die Kunde von der ruſſiſchen Nie— 
derlage am Yalu-matt; fpäter fam je- 
doch ein feiterer Ton zur Geltung. 


— Die foftitutionelle VBerfammlung 
bon Venezuela nahm die neue Verfaf- 
fung an, welche die Umtsbauer be3 
Präfidenten von 4 auf 6 Jahre ver: 
längert. 

— Der amerifanifche Schuner „res 
ne” wurde von ber fubanifchen Zollbes 
börde beijchlagnahmt, weil er nabe der 
Küfte von Pinar del Rio Schwämme 
gefifcht hatte. 

— Der Präfident von Brafilien un- 
terzeichnete einen Erlaß, durch welchen 
Brafilien den Ber. Staaten Zol-Nach- 
läffe an Mehl, Summi-Artiteln, Fra- 
ben, Politur, Tondenfirter Mil und 
Uhren bemilligt. 

— Raijer Wilhelm überrajchte ge- 


inbem 


ftern Abend die-Berliner Bevöfterung, 
dar, 
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| Zinfen. | 


Bedentt, hr erhaltet Zinfen 
für zwei Monate im ult auf alle 
Gelber, die Yhr vor dem 5. Mai 
deponirt. 

Kleine Einlagen regelmä⸗ 
Big gemacht und durch 3 Prozent 
Zinſes-Zinſen verſtärkt, ſichern 
Euch ein ſorgenfreies Alter. 

Holt oder laßt Euch eine 
hübſche Stahlbank für Eure Woh— 
nung oder Office holen. Ihr habt 
die Bank, wir haben denSchlüſſel. 


Spar-Department 


ROYAL TRUST COMPANY, 
Royal AInfurance-Gebäude, 169 
Yadjon Blod. — Montag Abends 
offen von 5:30 bi3 8 Uhr. 

Eine Staat3-Banf unter Auf: 
fiht und Kontrolle des Staates. 


- —— — — — 
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ſter Beſuch in der Hauptſtedt ſeit der 
jüngſten Mittelmeer-Fahrt. 
—— Das „vBerliner Tageblatt“ er⸗ 
fährt, daß 1500 Mann und zwei Bai—⸗ 
terien als Verſtärkung nach Südweſt— 
Afrika geſchickt werden ſollen. Man 
iſt darauf gefaßt, daß die Niederwer— 
fung des Aufſtandes etwa ein Jahr 
in Anſpruch nehmen wird 

— In Santjago de Chile wurden 
die Angebote für die Trans-Anden— 
Bahn geöffnet, und die Kontrakte wur— 
den zwiſchen den Londoner Inge— 
nieurs-Firmen Clart & Co. und S. 
Pearſon & Sohn und der Nem Yorker 
Singenieurd-Firma Wm. R. Grace & 
&o. getheilt. 

— Die fpanifche Regierung erklärt, 
fie wife nicht3 von einem Erfuchen um 
die Ausmeilung von zwei Bewohnern 
ton Baterfon, N. %., Namens Lager: 
und Dreva, von denen man Briefe un- 


ter den Effekten de3 jungen Anardi= | 


ften Artos fand, welcher den Miniiter- 
präfidenten Maura zu ermorden fuchte. 


Dampfernadhrichten. 
Angnstommen. 
New Vort: Atoria von Glasgow. n 
Liverpool: Ceſtrian von Boſton; Auſtrian von 


Haltiad, NR. ©. 
Sambdırg: Columbia don New Vorf. 
Bremen: Kaifer Wilbelm der Große don New 
Hort: Hannover bon Galvelton. 
bon Rotterdam; PBennfbhlpania von Hamburg. 
Genua: Rrinzeflin PViltoria Luife don New 
Nor, über Fundal und Neapel. 
Antwerpen: Zeeland von New Porf. 


Lokalbericht. 
Die Grablegung Brenans. 


Seichenfeier für den lansjährigen Schuls 
fomm flär. 


Den Manen des „ehrlihen Tom“ 
Brenan zu Ehren, der feit dem Jahre 
1878 ununterbrochen der ftädtifchen 
Erziehungsbehörde angehört hatte, find 
heute die öffentlichen ‚Schulen geichlof- 
fen geblieben. Man trug heute Mittag 
die Leiche des Verftorbenen zu Grabe. 
An eine furze Trauerfeier im Sterbe- 
baufe, Nr. 163 30. Str., jehloß fich die 
firhliche Zeremonie in der St. James 
Kirhe an der Wabaſh Avbenue. 
Erzbifhof Duigley hielt dort bem 
Dahingefchiedenen die Gedächtnigrede 
und prie3 denfelben als einen „geredh- 
ten Mann, "dem dad Himmelteich 
fiher” jei. Der Mayor und zahlreiche 
andere ftädtifche Wiirdenträger, mehre- 
re Richter, verfchtedene Bankier3 und 
andere hervorragende Bürger mohn- 
ten der Freierlichkeit bei. Der Schul— 
tath wurde bei derfelben amtlich ver- 
treten von Frau D’Keeffe und den Her— 
ren Downey, Clauſſenius, OſRyan, 
Plamondon und Kuflewski. 

Die Grablegung der Leiche erfolgte 
auf dem Kalvarien-Friedhof, wo der 
Todte neben den Ruheſtädten ſeiner 
Eltern und fünf ihm im Tode voraus— 
gegangener Geſchwiſter gebettet wurde. 
Als Bahrtuchträger walteten bei dem 
Begräbniß die Herren W. C. Seipp, 
W. A. Amberg, J. E. Smyth, Richter 
E. F. Dunne, Dr. J. B. Murphy und 
Dr. E. V. MeDonald. Als Ehren— 
bahrtuchträger gaben der Mayor und 
vierunddreißig hervorragende Bürger 
dem Todten das letzte Geleite. 


Aprilwetter. 


Die durchſchnittliche Luftwärme um über 5 
Grad unter dem Normalducchſchnitt 
geblieben. 


Um 5.5 Grad ift im leßtvergange- 
nen Monat die durchfchnittliche iäg- 
liche Quftwärme hinter dem normalen 
täglichen Durhfchnitt zurüdgeblieben, 
der fich in den legten 32 Jahren für 
den Monat April auf 46 Grad ftellt. 
Der höchſte Thermometerſtand, 79 
Grad, war am 23., der niedrigſte, 28 
Grad, am 16. April zu verzeichnen. 
Der Niederſchlag dagegen, der im Gan— 
zen 3.01 Zoll betrug, übertrifft den 
normalen Durchſchnitt für die letzten 
34 Jahre um 0.27 Zoll. An neun Ta⸗ 
gen war der Himmel unbewölkt, an 
neun theilweiſe, an 12 gänzlich be— 
wölkt, und an zehn Tagen regnete es. 
Leichter Froſt trat am 11., 28. und 
29., ſchwerer am 5. und 14. und ver—⸗ 
nichtender Froſt am 4., 17. und 21. 
April ein. Die Windrichtung war 
vorherrſchend eine nordöſtliche; die 
größte Windſchnelle war am 24. April 
zu berzeichnen, als ein Südweſtſturm 
mit einer Schnelligkeit von 52 Meilen 
in derStunde wehte. Der durchſchnitt⸗ 
liche Luftdruck ſtellte ſich auf 30. 05 
Zoll, der höchſte, Z0.60, wurde am 4. 
der niedrigſte, 29.39 Zoll, am 8. April 
vermerkt. 


— — 
Waſſerbulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen (von dem 

verk in Rogers Park mar feine 


J 
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Starb vor den Augen der Braut 


eines grauenhaften Todes. 
Burde getöpft. 


George Kewis’ fhaurizes Ende. — Auf der 
Jagd verung'ücdt. —Reiterin hat Ped. 
— önfammenftoß. — farbiger zu Tode 
gerädert.— Schwerer Sturz. 


Während einer Ausfahrt, Die er ges 
ftern Abend mit feiner Braut, Frl. 
Florence Bornholdt, Nr. 1421 Otto 
Boulevard, Chicago Heights, und be= 
ren Freundin, Frl. Elizabeth Caneby, 
Nr. 41 W. Main Straße, Chicago 

ı Heihgts, in einem Kraftwagen unter- 
nahm, fand 9.©. Ringi, der Betrieb3- 
leiter der American Foundıy & Mas 
chine Company, Chicago Heights, 
wohnhaft Nr. 1507 Vincennes Ave., 
einen grauenhaften Tod. 

Beim Verjuch, während der Heim- 
fahrt, etwa eine Meile vor der Ort 


Ichaft, einem von einem Farmer ges | 


lentten Gefpann auszumeichen, fippte 
der Kraftwagen am Grabenrand um 
| und faufte in ven mit Waller und 
Schlamm gefüllten Graben, Ringi zur 
ı Hälfte unter fi) begrabend. Frl. Ca— 
ı nedy purzelte in das Waffer und fam 
ı unverjehtt davon. Frl. Bornholdt 
ı faufte auf den Grabenrand und wurde 
: arg verlegt. Von Frl. Canedy unter- 
ı ftüßt, erhob fie fi aber und machte 
| fi daran, ihrem Bräutigam beizu— 
 fpringen. Beide junge Damen be- 
| mühten fich vergeblich, den ſchweren 
| Kraftwagen von der Stelle zu rühren. 


| 
I 


| Ringis Kopf verfanf tiefer und tiefer | 


im Schlamm. Der Farmer, dem Rin- 
; gt auögebogen war, hatte feinen Weg 
| fortgefegt, ohne fi) um bie Berun: 
| glüdten zu fümmern. Die jungen Da— 
| men eilten in ihrer Herzensangjt nad) 
| der eine viertel Meile entfernt gelege- 
nen Behaufung von €. W. Wallace 
|und holten mehrere Männer. Aber 
ı auch diefen gelang es nicht, den Ber- 
| unglüdten aus feiner Nothlage zu be- 
freien. Erit nahdem man aus Chi- 
j cago Heights Hilfe geholt hatte, gelang 
e3 den Kraftwagen hochzuziehen und 
Ningis Leiche zu bergen. 

Tel. Bornhoidt wurde, nachdem ein 
Arzt ihre Wunden verbunden hatte, 
bon Frl. Canedy, die ihre Brautjunfer 
fein Tollte, nach ihrer Wohnung geleitet. 
Die Leiche ihres Bräutigams murde 
nah dem Beitattungsgeichäft von P. 
E. Mee & Company, Chicago Heights, 
geſchafft. 

George Lewis, ein Getreide-Inſpek— 
tor der Chicago & Eajtern Jlinois- 
Bahn, fiel gejtern Nachmittag an 54. 
Place von der Plattform eines Wag- 
gong eines in Yahrt befindlichen Per- 
fonen-Zuge3 der Chicago & Eaftetn 
linois-Bahn zmiichen zwei Wag- 
gons unter,die Räder, die ihm den 
Kopf vom Rumpfe trennten. Die Lei- 
che murbomadh Kenny’3 Beltattungs- 
gefhäft," Nr. 5438 Halfted Str., ge: 
ihafft. 

Dem’ Yrjährigen Godfrey Widlund, 
Nr. 1501 78. Straße, verfagte geitern 
Nachmittag, während er mit feinem 
fiebenjährigem Bruder Edward an 
der 83. Straße, zwifchen Langley und 
Champlain Ade., dem edlen Waidmerf 
oblag, die Büchfe. Neugierig blickte er 
in den Lauf, gleichzeitig den Drüder 
preffend. Diefesmal entlud fi) die 
Patrone und Godfrey brad), vom tödt- 
lichen Blei aetroffen, entjeelt zulam= 
men. Die Leiche wurde nach Pierfons 
Beitattungsgefhäft, Nr. 12831 75. 
Straße, geichafft. 

Ein von einer jungen Dame geritte- 
ne3 Pony ftieß geitern Nachmittag auf 
dem Fahrweg im Garfield Park mit 

| einem Miles %. Depine gehörigen 

| Renngefährt zufammen und ivurde ge- 

| tödtet. Herrn Depines Traber, Col, 
DieIhompfon, erlitt einen Beinbrud. 
Der Rennwagen wurde zertriimmert. 
Der Kuticher John _ Sparbon wurde 
binausgefchleudert und erlitt Quetjch- 
ungen und Hautabihürfungen. Die 
Reiterin fiel ziemlih hart, erholte 
fih aber bald und wurde von Freuns 
den fortgejchafft, ehe ihr Name fejtge- 
ftellt werden fonnte, 

Der 17jährige Batrid Eojtello, Nr. 
4420 Emerald Xpe, murde geftern 
Nachmittag an Broadway u. Erchange 
Une. von einem .Ablieferungsfuhrwerf 
überfahren. Er erlitt einen Schädel: 
a wird aber vorausfichtlich gene= 
en. 

Eine mit politifhen Handlangern 
bejegte Drojchfe stieß geitern an der 
53. Straße mit einer Wentworth Ane.- 
Car zujammen und wurde theilweije 
zertrümmert. Die Inſaſſen: James 
MeLauahlin, Nr. 3114 Emerald Xpe.; 
®.%. Jones, Nr. 2961 State Straße; 
3.3. Ruddy, Nr. 5434 Armour Ave., 

ı und Names Canorovan, Nr. 5150 
Wentworth Ave., kamen mit leichten 
Verlehungen davon. 


Eine Kutie, in der Alb. J. J. 

Bradley zwei jäumige Stimmgeber 
nach der Wahlbude des 10. Bezirk3 der 
30. Ward beförberte, ftieß gejtern an 
ver 53. und’Halfted Straße mit einer 
Trolleycar zufammen. Bradley erlitt 
arge Verlegungen am Gefiht und an 
den Armen, mich aber nicht vom Po= 
ften, bi3 der Wahltampf beendigt war. 
Die beiden Stimmgeber famen unver- 
fehrt davon. 
- Am SroquoidsTheater löfte fich ge= 
sftern Abend ein Schild los, welches auf 
die 18jähriae Sophie Baumel, 349 
Aoondale Une. fiel und fie bemußtlos 
zu Boden trete. Die Verunglüdte 
erlitt eine Schäbelmunde und Ber: 
legungen am Rüdgrat. 

Der Tüncher Peter Butler, Nr: 659 
Monroe Straße, ftürzte geſtern Nach— 
mittag aus ber Höhe des  britien 
Stodes den Fahrftuhlihacht im Ge- 
bäude Nr. 18 W. Randolph Straße 
hinab und erlitt lebenägefährliche Ber- 

‚Jehungen. Er 
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heute zu früher Morgenſtunde 
einem Zuge der Chicago = Milmau 
eletrifchen Bahn der yarbige Barney 
Sohnfon überfahren und getödtet. 

An der 26. Straße murbe geitern 
ber Tyarbige Henry Eubie, Nr. 50 Sta- 
te Straße,-non einem nördlich fahren 
den Kabelbahnzug der Cottage Grove 
Ave.-Linie über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlich verleht. 

Eine füdlich fahrende Afhland Aoe.s 
Car ftieß heute früh gegen fünf Uhr 
mit einem eleftrifchen Straßenbahn- 
maaen der 47. Straße-Linie zufam= 
men. Beide Card wurden ara bejchä- 
digt. Frank Banbull, Nr. 5032 Lin» 
coln Straße, ein Baffagier der 47. 
Strahe-Car, fauste auf de? Nflaiter. 
Er erlitt Verlehungen am Rüden und 
wurde mahrjcheinlih auch innerlich 
verlegt. Der Verunglüdte, der übri- 
gens der einziae Kahraatt heider Cars 
mar, befindet fich in ärztlicher Behand» 
lung. Das Fahrperfonal fam mit 
dem bloßen Schreden davon. 


Etaud der Isaien. 


Bericht des Afsrbau:-Minifterinms über 
Ill nois. 


Das Ackerbau-Miniſterium läßt ſich 
über die Witterungs-Verhältniſſe und 
den Saatenſtand aus Illinois be— 
richten: 

Die Witterungs-Verhältniſſe waren 
im Laufe der vergangenen Woche nicht 
durchweg günſtig. Anfänglich war es 
kalt und regneriſch. Das Thermometer 
wies andauernd auf den Gefrierpunkt 
und am 25., ſowie am 26. April reg— 
nete es im ganzen Staate ziemlich hef— 
tig. Im ſüdlichen Gebietstheile haben 
Felder und Gärten durch Auswaſchun— 
gen gelitten. Die geringe Luftwärme 
hielt das Wachsſthum zurück. Gegen 
das Ende der Woche trat dann eine 
bedcutende Wendung zum Beſſeren ein. 
Man konnte auf den Feldern arbeiten, 
und es iſt fleißig geſät und gepflügt 
worden. Der Hafer iſt ſo ziemlich 
überall unter dem Boden. An vielen 
Platzen ſproßt die Saat bereits hervor. 
Der Weizen braucht dringend Wärme 
und Sonnenſchein. Roggen undGerſte 
ſcheinen ſich in ſehr guter Verfaſſung 
zu befinden. In den letzten Tagen iſt 
auch für die Maisernte fleißig vorge— 
arbeitet worden, und im Laufe dieſer 
Woche geht nun die Ausſaat vor ſich. 
Um den Graswuchs auf Wieſen und 
Weiden ſteht es nicht ſehr gut. Das 
Vieh muß noch in den Stellen gefüt— 
tert werden, da es ſich im Freien ver— 
geblich nach Nahrung umthun würde. 

Was den Obſtbau anbetrifft, ſo läßt 
ſich eine Durchſchnittsernte von Aep— 
feln, Birnen und Pflaumen erhoffen, 
aber die Pfirſiche haben unter der rau— 
hen Witterung ſehr gelitten und ſind 
an vielen Orten vollſtändig vernichtet 
worden. Die Erdbeeren ſtehen im ſüd— 
lichen und im mittleren Theile des 
Staates im Blühen und verſprechen 
einen reichen Ertrag. 

Die Frühkartoffeln ſind gepflanzt, 
und auch in den Gemüſegärten wird 
leißig gearbeitet, ſeit die Witterung 
es geſtattet. 


Die Bauf gewinnt. 


Richter Seaman entichied heute, 
ohne den Fall erjt den Gejchmorenen 
zu unterbreiten, daß der Maffeveriwal- 
ter der George H. Phillips Co. teinen 
gefeglichen Anfpruch auf die $200,- 
000 hat, melche die Firma zwei Wochen 
vor ihrem Zufammenbruh bei der 
Bank of Montreal deponirte, der fie.et= 
mas mehr, ald die genannte Summe, 
fchuldete. Der Richter jagt in feiner 
Entfeheidung, daß eine Bank nicht zur 
gewöhnlichen Klaffe der Gläubiger ei- 
nes Banferotteurs gehöre. Die kleinen 
Gläubiger der Phillip Co. werben 
jebt wohl nur einen geringen Prozent: 
Tab ihrer Forderungen befommen, 
mährend faft die ganze Forderung ber 
Bank of Montreal gededt tft. 


Kur; und Neu. 


* Der Soldat 2. U. Barbour fam 
bor Kurzem in einer Grube in Telluri- 
de, Kol., durch eine Erplofion ums Le- 
ben. Die biefige Polizei tit aufgefor- 
dert worden, feine Wittwe und Tochter 
zu ermitteln, die mmthmaßlich in Chi- 
cago wohnen, und ihnen die Tode3- 
nachricht zu überbringen. 


Der einzige Weg 


„Mein Nahtihiwei; und Huften mar 
fhredliih und mein Fröfteln und Fieber 
zehrten an meimer Kraft. Ich jpie große 
Duantitäten Schleim’ aus meinen Luhgen 
aus, 

„Sch hatte ftarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Plut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in aneinen Qungen. 
Meine rechte Qunge war in einem jchredii- 
chen Zuftand, war wund und -blutete fort: 
während. Mein Arzt jagte, ich könnte nur 
noch furze Zeit leben. 

„Am 13. Oktober leiten Jahres begann ich 
mit der Einathmungsbehandlung des Koh 
Lung Eure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine fange Gejhichte kurz zu machen, 
die Kochy’jhe Behandlung retiete mein 
geben!" ’ 

„sede Spur meiner Schwindjucht ift ver- 
{hwunden, meine Lungen jchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nahtihweik, röfteln oder 
Fieber mehr. 

„sc ade Alle, die fich dafür interefjiren, 
ein, bei. mir vorzufprechen und fich bei mer: 
nen Nahbarn und fzreunden und fogar Hei 

— zt zu erkundigen, die alle 


‚meine ee wundern.“ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in ‘Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufßicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen | 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es 


erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magren und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OlfY. 
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Aus den Polizeigerichten. | 
Wieder drei jugendliche Einbrecher vor Ge: 
richt. — Die Kate !äßt das Manien nicht. 

Drei Burfhen von 16 bi3 zu 19 
Jahren, Emil Strom, Theodore Pear- 
fon und John Hurley, waren von dem 
Nahtwächter Fred Euhrfen dabei er- 
miicht worden. ala fie anoehlich per: 
ſuchten, das Geſchäft von M. Beifus, 
den „Blue Devartment Store“ an Bel— 
mont Ave., auszuplündern. Der Wäch— 
ter eilte den Fliehenden nach und feuer— 
te mehrere Revolverſchüſſe auf ſie ab. 
Mit Hilfe von Poliziſten der Sheffield 
Ave.Bezirkswache wurde das Klee-⸗ 
blatt dingfeſt gemacht, und heute ſtan— | 
den die drei MWielverfprechenden por ji 
Richter Mahoney. Da noch nicht ges | 
nau feitgeftellt werben fonnte, mas | 
alles geitohlen worden war, vertagte 
der Richter das Verhör auf den 7. 
Mai. 

Abraham Franke, Betriebsleiter des | 
„Sollege Inn Buffet“ im Sherman 
Houfe, hatte fich vor Nichter Prindi- | 
Bille megen angeblicher Verlegung des | 
Schanfgefehes Zu verantworten. Er, 
fol Getränfe nad) ein Uhr Morgens 
verfauft haben. yranfe behauptete, | 
daß die Gäfte ihre Getränke vor 
Schluß der Feierabendftunde bejtell- 
ten. Er murde ftraffrei entlaffen. 

Sohn Hall „Urlaub“ hat nicht lan- 
ge gedauert. Er erhielt vor Kurzem 
die freiheit au3 dem Zuchthaus, vor= | 
behaltlich guter Führung. Heute wurde | 
er von Richter Quinn dem Kriminalges | 
richt übermwiefen. Zmei Unflagen auf | 
Einbruch lagen gegen ihn vor. Der 
eine gefchah angeblich im Haufe Nr. | 
5217 Kimbarf pe., der andere, Nr. 
122 49. ©tr., bei Le Roy PB. Guion. 
Hier wurde der Einbrecher von Detef- 
tive Budley, nach vergeblich geleiftetem 
Mideritand, verhaftet. in in Halla 
Belig befindlicher Revolver entpuppte 
fich alö das Eigenthum von Wm, Lep- 
man, 5416 Drerel Upe., dem die Waffe 
furz vorher geitohlen worden war. 

Wade MeEosty, 22 Kahre, Steve 
Scensty, 23 Jahre und Martin 
Youngsty, 24 Jahre, welche den Sta- 
nislaus Mandisfy, 4858 Clizabeth 
Str., angefallen haben follen, jtanden 
heute vor Richter Fitgerald. Doungsty 
erbielt $25 Gelditrafe und Roften auf: 
gebrummt; MeECosty und Schenzty 
fonnten frei ausgeben, da der WUeber- 
fallene die Beiden nicht mit Beftimmt- 
heit als feine Angreifer bezeichnen 
fonnte. 

Als angeblihenSchwindler fchlimm- 
fter Art überantmortete Richter PBrin- 
bivilfe heute den Betriebsleiter ver fo- 
genannten „Worlds Fair Regiitration 
Company“, X. U. Campbell, wegen an 
geblicher Erlangung von Geld unter 
falchen Vorfpiegelungen unter 8900 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. Na— 
hezu fünfzig Verſonen wollen durch 
Campbell und ſeinen Geſchäfts-Theil— 
haber H. N. Colvin geſchädigt worden 
ſein. Von dieſen traten Mary Smith, 
132 W. Adams Str., A. S. Dunbar, 
7313 Sedgwick Str, und M. ©. 
Freñch, 8 Campbell Park, heute als 
AÄnkläger im Polizeigericht im Harri⸗ 
fonStr.-Bezirt auf. Alle wollen&amp- | 
bell $1 Einjchreibegebühr und $6.50 | 
für die Bahnfahrt nach St. Xouiß be- 
zahlt haben, mo ihnen diefer gute An- 
ftellungen in der Meltoraftellung vers | 
Tptoden habe. Campbell behauptet | 
nichts Dapen gewußt zu Haben, daß 
ſein Theilhaber Colvin, den er erft im 
April kennen lernte, nicht die Stellen 
zu vergeben hatte, wie er e& vorgab. 


* Michael Coughlin, der Vater des 
befannten Stadtperordneten John N. | 
Eoughlin, jtarb heute Vormittag, 796 
Satpyer Ape., im Alter von 74 Jah— 
ren. Der Berftorbene hinterläßt fünf 
Kinder. Die Beerdigung. findet am 
Donnerftag ftatt. 

Seit aber ſechsis Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 

Frau Winslow’s Soothing Syrup 

jebzig Jahren von Milhoren Müttern beim 

wen ıhrer Rinder mit bifteur Erfolge angemwancer. 

beruhigt das Kiub, erweiht das Yahnfleiic, 
Hille die Men beilt Windsflolit und 

befte Mittel für Wbmeiche teuft von Wpoth 

n in.der ganzen Welt. VBerlangt j 
x ’S 


DBurft wider Wurft, 


Der „Hrankfurter Zeitung” iſt das 
folgende heitere Gefchichtehen entnoms: 
men: Ein Vater fommt zu einem be=' 
fannten Bädermeifter, um ihm bem 
Sohn alöLehrling anzubieten. Man if 
bald einig; aber am Schluffe forfcht 
der Meiiter: 

„Sagen Sie, Hat Ihr Sohn au: 
da3 Einjährigen-Zeugniß?“ 

„Das — — nein, das, hat er nichts 
Mozu auch?” 

„a, da thut mir’3 leid: ich nehme: 
nur Lehrlinge mit dem Einjährigen- 
Zeuaniß auf!“ 

„Ach, da muß ich etwas anderes fus 
hen. Grüß Gott!“ 

Und der Vater mat die Thür zu.— 
Nach einigen Jahren befucht der Vater 
denfelben Meijter. 

„sh habe gekärt, Sie brauchen wie— 
der einen Lehrling. Memm zweiter Bube 
wäre jegt jo weit, um in die Lehre ges 
ben zu können, und er will Bäder mer« 
ben; er hat auch dasEinjährigen-Zeug« 


niß. 

„So! Das trifft ſich ja herrlich. Ab— 
gemacht: er kann vom 1. April ab bei 
mir eintreten.“ 

„Recht ſo, ganz recht! Nur hätte ich 
diesmal etwas zu fragen.“ 

„Bitte, bite!“ 

„Sagen Sie mal, ſind Sie Reſerve— 
Offizier?“ 

„Reſer — — nein, — das bin ich 
nicht! Wozu denn auch?“ fragt der 
Meiſter. 

„Ach, da thut mir’3 diesmal leid, 
Sehen Sie, ich gebe meinen Buben und 
Einjährigen in spe nur einem Referbes 
Offizier in die Lehre! Grüß Gott!“ 

Und verließ ihn zur felben Stunde, 


— ——— — 
ſtriegs⸗,Romantik. 


Ein Roman aus dem Kriege wird 
aus Moskau berichtet: Unter den Ges 
meinen eines ber fibirifchen Rejervebas i 
taillone befand fich ein fehr fchöneer. ° 
junger Mann Namens Liatnifom, ber 
einem jungen Gubalternoffizier au® 
Smolenst aleDrdonnanz diente. Liats 
nifom war unter feinen Waffengefährs 
ten infolge feines heitren MWefens und 
feiner großen Gemwanbtheit im Tanzen 
außerordentlich beliebt; er wurde aber 
oft wegen feine3 meibifchen Ausfehens 
genedt. Am 22. Februar glitt Liatnie 
fow auf dem Kai von Bei-u-Schan auf 
und brach fich das Bein. Er erflärte, 
daß er nicht verlegt fei, und mehrte fi 
heftig gegen eine Unterfuchung, wurbe 
aber tro feines Widerfprudhs ind Ho» 
fpital gebradht. Dort entbedie man, 
daß er bemußtlos und fein Arm in. 7 
Blut gebadet war. Unter der Dededer 7 
Iragbahre hatte er eine Ader in feinem 
Handgelent geöffnet. 
ren nun im höchiten Maße überrafcht, 
als fich herausitellte, daß der Patient 


in Soldatenuniform eine junge Frau _ 


war. Sie war.die Geliebte des DOffi- 
ziers gewefen; obgleich erft 18 Jahre 
alt, mar e3 ihr gelungen, ihn zu beime- 
gen, fie zur Front mitzunehmen. Drei 
Tage darauf, al3 dad Mädchen nabe 
amSterben infolge von®lutvergiftung 
mar, flehte fie ihren Liebhaber an, fi er 
mit ihr trauen zu laflen; aber trag” 
des Proteftes von allen Seiten vermeis 
gerte er es ihr. Seine Wafferibrüber 
brachen darauf jeden gefellichaftlichen 
Verkehr mit ihm ab, und 24 Stunden 


| nech dem Tode des Mädchens fchoß er 


fih eine Kugel in den Kopf. 
te — 
— Aus Liebe zur Kunft. — ( 
Anzeh! Handelgjuden tritt bei 


| Schriftfteller ein.) — Wa3 verfi 
mir diefe unverhoffte&hre?— Berzeibe 


Sie, Herr Dichterleben, wir haben ge s 
lefen in der Zeitung a gewaltige Arilit 
über Yhr neues Stüd. E83 fol n 
darin an „handelnden Perjonen*,. SG 
glaube, mir wären die richtigen Leut 


für Sie, weil wir handeln von Kine 


beit an. Möchten Sie ung nicht gütigft 

engagiren? r 
— Der reine Zufall. — Hau 

(melche beim Hauspu von «ii 


| Freundin überrafcht wird): „Ad, 
—— Bam, ift der reine Zufall, 
fo im Schmuße 





Die Aerzte was “ 


 Erfigeint täglich, aus & ; 
Saat. 
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Unfihere Madıt. 


Bon der Vergänglichkeit alles Yrdi- 
ſchen, welche jchon die Dichter und Ge- 
ſchichtſchreiber des Alterthums durch 


= padenbe Beifpiele veranſchaulicht ha⸗ 


ben, fann auch der politifche Boß in | dem „Selbitfahrer“ 


den Ver. Staaten von Am:..’a ein 

Lied fingen. Dem unermeßlich reichen 
Indifhen Könige Kröfus vergleichbar, 
gebietet er heute übe. Taufende und 
Behntaufende, und mag er fchon mor= 
gen gefehlagen und zum Scheiterhaus 
fen verurtheilt jein.- Yreilich hat er 
meiftens nicht einen außeren yeind zu 
fürdten, Tondern den Feind im eiges 
nen Lager. Denn da er jich auf käuf— 
Tihhe oder nur von der Gelbitjucht ge- 
triebene Truppen verlaffen muß, ſo 
fallt er fchließlich jehr oft dem Ber- 
rathe, der Meuterei und ber Eifer: 
jucht zum Opfer. 


Der Boh unterjcheidet fih von bem 
politifchen Führer oder Staat3manne 
dadurch, daß er alle Grundſätze und 
Ideen für Mumpitz hält und lediglich 
auf die Organiſation oder Maſchine 
baut. Von dem Erfahrungsſatze aus— 
gehend, da bie große Mafje der Bür- 
ger höchſtens am eigentlichen Wahltage 
‚ihre öffentliche Pflicht erfüllt und fich 
im Uebrigen um die praftifche Politit 
nicht Fümmert, richtet er fei:: Augen- 
merf auf die Vorwahlen und die Kon= 
pentionen, welche die Kandidaten auf- 
zuftellen haben. Er umgibt fich mit 
einem Heer von Sölbnern, die für ihre 
Dienfte entweder mit baarem Gelde 
ober mit Memtern bezahlt, beziehung3= 
weiſe Durch -die Ausficht auf fette Be- 
Iohnung begeiftert werben. Dieje 
Landsknechte erſcheinen ſtets vollzählig 
bei den Vorwahlen, bringen ihre Ver⸗ 
wandten und Freunde mit und geben 
faſt immer den Ausſchlag, weil eben 
die anderen Bürger ſelten oder nie am 
Platze erſcheinen. Da ſomit die aus 
den Vorwahlen hervorgehenden Dele— 
gaten faſt ausnahmslos Vertrauens— 
männer des Boſſes ſind, ſo kann 
Niemand die Nomination für ein öf— 
fentliches Amt erhalten, dem der Boß 
ſeine Unterſtützung verweigert. Die 
ſogenannten Parteikonventionen ſind 
in Wahrheit nur Zuſammenkünfte der 
Handwerkspolitiker, die ſich nach den 
Befehlen ihres Boſſes oder der „Orga— 
niſation“ richten. Wenn ſie ſich nebell⸗ 
her auch mit der Abfaſſung von Par— 
teiprogrammen befaſſen, ſo geſchieht 
das blos deshalb, weil den Wählern 
doch ein Köder vorgeworfen werden 
muß. Die Hauptſache iſt ihnen die 
Beute. 


So allmächtig nun aber auch der 
Mann zu ſein ſcheint, der ſich einmal 
zum Boſſe aufgeſchwungen hat, ſo un— 
ſicher iſt in Wahrheit ſeine Stellung. 
Denn da er — namentlich in großen 
Städten und Staaten — die eigentli- 
‚he „Arbeit“ unmöglich allein verrichten 
fann, jo muß er fich auf Warb- oder 
Countyboffe jtügen, die der Natur ver 
Sade nad) immer geneigt find, den 
"Merth ihrer Leiftungen zu überfchägen. 
 Genügt er dann nicht den übertriebe- 
nen Anfprüchen biefer Satrapen, oder 
‚it er gar gezwungen, fie wegen ihrer 
umerjättlichen Habgier und Raubluft 
von jich zu jtoßen, jo veranftalten fie 
= im Handumdrehen eine VBerfhwörung. 
Jeder enttäuſchte Aemterjäger geſellt 
Fich zu ihnen, und ehe ſich der Boß der 
ihm drohenden Gefahr noch recht be— 
wußt iſt, ſieht er ſich kiner Schaar 
von Meuterern gegenüber, welche in 
ſeine eigene Schule gegangen ſind und 
die ihm abgelernten Kenntniſſe gegen 
ihn zu verwerthen wiſſen. Dann wer— 


pen die Vorwahlen „intereffant”, teil 


ein wirklicher Kampf, und nicht blos 
ein Scheingefedht ftattfindet. Der BoR 
"muß die fchmerzliche Wahrnehmüng 
‚machen, daß „die zufammenziehenbe 
ı Kraft der Beute” durch die augeinan- 
= dertreibende Kraft der enttäufchten 
Seutehoffnung lahmgelegt wird, und 
daß feine Söldner nicht mehr zuverläſ⸗ 
rt fig find, wenn fie gegen ihre früheren 
- Rameraben fämpfen müffen, und ver 
"Ausgang ungemiß ift. Dleibt die 
Schlacht auf nur unentfchieden, fo ijt 
mit Sicherheit auf zahlreiche Ueber- 
Täufe zu rechnen, und fällt fie gar ge- 
sen ben Bob aus, fo zerfehmilzt fein 
Umhang tie Butter an der Sonne. Um 
ſich zu behaupten, muß der Boß einen 
entfcheidenden Sieg über die Abtrün- 
nigen und Meuterer erfechten. 


Am Yängften halten fi) diejenigen 
e, die jich mit der „FHührerfchaft“ 

id dem ihr entjpringenden „Einfluf- 
"begnügen, ohne jelbjt x ho⸗ 
Siellung zu trachten. Dieſe kön— 
Jedem ein Amt verſprechen und 

die Schuld an allen Enttäuſchungen 
auf den Wemtervertheiler abtwälzen. 
Hat dagegen der Boß zugleich die uns 
mittelbare Verfügung über die„Patro- 
Er nage”, fo wird er perjönlich von Allen 
Rechenſchaft gezogen, die er noth- 
beungen unbelohnt gelaffen hat. 
ao er noch fo viele überflüffige Aem- 
&affen, jo wird er niemals alle 
ten befriebigen fönnen, die der 

it, dem Staate oder dem Bunde 

m wollen. Auf jeden —— 
er ſich durch eine Anſtellung er- 
kommen zehn Feinde, die 

en müſſen, und da der 

tlih ein kräftigerer An⸗ 


als die erkaufte Freund⸗ 


bie au Patro 


len, da jehte 


Dampf gegen Glettrigität. 
— 

Als man gelernt hatte, dur bas 
elettrolgthifche Verfahren Aluminium 
billig und in großen Diengen herzuftel- 
alsbald ein riefiaer 
„Buhm“ im Aluminium-⸗Luftſchloß⸗ 
Bau ein. Man träumte von Alumi— 
nium⸗Schiffen und Aluminium⸗Wol⸗ 
kenſchabern. Das bläulich weiße, 
leichte Metall wurde für das Metall 
der Zukunft erklärt. Stahl und Ei— 
ſen und Kupfer galten ſchon als ſo gut 
mie abgethan, höchitens ald Handlan- 
ger des Aluminiums — in Aluminium- 
Legierungen — würden ſie noch eine 
Rolle ſpielen. Man glaubte ſich bereits 
an der Schwelle eines „Aluminium— 
Zeitalters.“ 


Als der Automobil-Buhm von Eu— 
ropa zu uns herüberkam, war man 
hierzulande in ähnlicher Weiſe bereit, 
eine wundervolle 
Zukunft zu prophezeien und das Pſerd, 
das dem Menſchen jahrtauſendelang ſo 
treue Dienſte gethan, auf den Aus— 
fterbeetat zu feen. Nach einem Kahr- 
zehnt, fpätejtens in einem Menjchen- 
alter würde, jo prophezeite man, das 
Pferd von den Straßen der Stadt ver- 
Thmwunden und nur no in Menage- 
rien, zoologijchen Gärten und höch— 
ften3 noch hie und da in ganz rüdjtän- 
digen zivilifationsfernen Landgegen- 
den zu finden fein. Unb damals ala 
die eleftrifche „Irolleycar” in Aufnah- 
me fam und fich in fehnellem Siegeszu- 
ge über die Straßen der Städte und 
bon den Städten auslaufend auf „das 
Land“ hinaus verbreitete, da fchien 
jehr Vielen das Schidjal der Dampf- 
Iofomotive befiegelt. E83 miürbe, fo 
prophezeite man, nur noch menige 
Sabre dauern, bi3 der eleftrifche Mo- 
tor die Dampflofomotive völlig ver- 
drängt haben mürbe und jtatt der Ian- 
gen Dampfbahnzüge nur mehr einzel- 
ne eleftrifide Wagen - oder höchitens 
furze eleftrifche Ziüige iiber das Land 
binfaufen würden. Man gab aller- 
dings zu, daß „zur Zeit“ der eleftrifche 
Motor auf langen Streden und für 
Ichwere Laften die Dampflofomotive 
noch nicht erfehen fönnte, aber man 
war ja auch erft im Anfang, felbit- 
beritändlich würde die eleftrifche Tech- 
nik eifrigft meiterarbeiten und da fünn= 
te e3 nur eine Frage furzer Zeit fein, 
bi3 fie alle die „Eleinen” Schwierigfei- 
ten, welche der ausfchliehlichen Herr- 
Ichaft der Elektrizität noch im Wege 
ftanden, überwunden fein würden. 

Das Wuminium hat das Gifen 
und den Stahl nicht verbrängt, fon- 
dern tft felbjt abaethan; das Ssferd ift 


| — leider — noch [ehr „gegenwärtig“ in 


den Straßen der Städte, und ber 
Dampf herrfcht noch immer ausfchließ- 
ih im Ueberlandverfehr. Von ben 
drei Errungenfchaften, die — jede auf 
ihrem Gebiete — fo große Ummälzun- 
gen herbeiführen follten, hat nur da3 
Automobil dem Alten gegenüber nen- 
nenswerthe Fortjchritte gemacht, und 
bie find gering. Die Hoffnungen, die 
man auf dad Wluminium fegte ‚muß- 
ten endgiltig aufgegeben merben, und 
der eleftrifche Motor bat troß allen 
Verbeflerungen, die er erfuhr, ver 
Dampflofomotive wenig oder gar fei- 
nen Abbruch gethan. Denn auch diefe 
machte jeither bedeutende Fortfchritte, 
jo daß fich das Verhältnif zmifchen ih- 
nen wenig oder gar nicht änderte. ' 
Der Wettbewerb mit dem elefirifchen 
Motor hat der Dampflofomotive fehr 
gut gethban — ihr auf die Beine gehol- 
fen, oder „Beine gemacht” fozufagen. 
Und da8 mar eigentlich Ales, 
mas ihr fehlte. Der Hauptvorzug — 
für den Laien der einzige Vorzug — 
des eleftrifhen Motors lag in feiner 
größeren Schnelligkeit, denn der Por: 
zug ber größeren Mohlfeilheit des 
Betriebes auf kürzeren, jehr verfehrs- 
reichen Streden murbe metigemacht 
durch die größere Koftfpieligfeit des 
eleftrifchen Betriebe? auf meiten 
Gtreden und das große Publikum hat- 
ae in der Koftenfrage überhaupt fein 
Urtheil; fie wird auch von den Fadh- 
männern heute noch ganz berfchieden 
beantwortet und muß überhaupt für 
jeden einzelnen Fall befonder3 ent- 
Ichieden werben, da die Koften des elef- 
trifhen Betriebs je nach den Umftän- 
ben ganz berfchieden groß find, mäh- 
tend fich die Koften des Dampfbetriebg 
allerdings mehr gleich bleiben. Aber 
in ber Gefchmwindigfeit ift der eleftri- 
The Motor der Dampflofomotive über; 
das ftand” für das große Bublitum 
amweifellos feft, mırrde von den Gleftro- 
technifern als unanfechtbare Wahrs 


heit bingeftellt und fonnte zahlenmä- 


Big nachgemwiefen werden — fiehe: bie 
auf der Zoflener Verfuchsbahn erziel- 
te Fahrgefhmindigfeit von 130.5 Mei- 
len bie Stunde; fo mas Bat bie 
Dampflofomotive noch nie geleiftet und 
wird fie nie erreichen fünnen. 

* * - 

Sole Fahrgefgmwindigfeit murbe 
bon ber Dampflofomotive bisher al- 
lerdings nod nicht erreicht; das 
ftimmt. Aber, die Behauptung, „das 
mwird fie nie erreichen,” ift. nicht ange= 
bracht, denn ſehr nahe kam ſie dieſer 
Leiſtung ſchon. Was nicht iſt, mag 
noch werden, und es iſt durchaus nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Dampfilo— 
fomotine nicht heute fchon unter „Rnf- 
fener Bedingungen”, fozufagen, eine 
gleiche Fahrgefhtwindigfeit entwideln 
fönnte. 

Jene Geſchwindigkeit von 130.5 
Meilen die Stunde wurde erreicht von 
einem beſonders fürVerſuchszwecke und 
behufs Erreichung der größimöglichen 
Geſchwindigkeit erbauten Motor, auf 
einer beſonderen Verſuchsbahn, die für 
eben ſolche Verſuche auf's denkbar beſte 
ausgeſtattet war, unter der Leitung der 
tüchtigſten elektriſchen Ingenieure 
Deut a he als — einer 

angen Reihe von Verſuchen. Die⸗ 

jet Slangteiftung bes eletifchen Mo- 
folgenbe Leiftung derDampf- 
gegenüber: Am 27. l 
a 

n 3 


tot8 
Ioto 


| 


nicht hi — S 
man dies, ſo ergibt ſich eine d 
ſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
bon 60.87 Meilen die Stunde. Yür 
fürzere Strafen war bie Fahrgefhmin- 
digkeit felbftverftändlich bedeutend hö- 
ber. Die Strede von Niagara Falls bis 
MWindfor, Ont., — 225.66 Meilen — 
murbe in 191.5 Minuten zurückgelegt, 
aljo mit einer Durhfihnittägefchmwin- 
digkeit von 70.74 Meilen die Stunde, 
und die 3.73 Meilen zwifchen Ehrift- 
man und Lafe, Indiana, machte ber 
Zug in gennu 2 Minuten — gleich 
111.9 Meilen die Stunde! Das ijt die 
höchfte bisher erreichte Gefchmindiafeit 
der Dampflofomotive, gegenüber ber 
Höchitleiftung von 130.5 Meilen von | 
Seiten de3 eleftrifchen Motors; aber ! 
die Dampflofomotive war nicht befon= | 
ber3 für Verfuchdzwede gebaut, fons | 
dern für den praftifchen Gebrauch; ite | 
fuhr über eine in täglicher Benubung | 
befindliche, nicht befonders für folche 
Verfuche gebaute Bahn und unter der 
Führung bon gemöhnlichen Bahnbe- | 
dienjteten. — Will man ba nod) bes | 
haupten, daß die Dampflofomotive | 
nicht „mitfommen“ könne mit dem elel- 
trifhen Motor? | 
Sebenfalls ijt die Dampflofomotive | 
noch lange nicht gefchlagen von dem | 
eleftrifehen Motor, ja e3 mill minde- | 
ften3 zmeifelhaft erfcheinen, ob fie in | 
dieſem MWettfampf jemal3 unterliegen 
wird. Vorberhand "eht’3 nicht fo aus. 
&3 märe ja auch eigentlich Jonderbar, 
denn die Zofomotive ijt unabhängig 
bon einer Kraftleitung, fie erzeugt Ti 
ihre Kraft felbit, während der eleftri- 
The Motor immer auf Kraftzuleitung 
angemiefen ift. Die Dampflofomotive 
iſt ſozuſagen das vollkommenere dieſer 
beiden Geſchöpfe des menſchlichen Gei— 
ſtes und das Vollkommenere ſollte doch 
immer über das Unvollkommenere 
triumphiren. — — 


Cleveland — Altgeld. 


| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 

Ueber das Einfchreiten der Bundes= 
gemalt während des Deba’fchenStreif- | 
aufruhrs in Chicago hat geitern Er- 
Präfident Cleveland vor den Studen- 
ten der Princetoner Univerfität einen 
geichichtlich-politifchen Vortrag gehal- 
ten. Die damit in Erinnerung ge: 
brachte Fehde zmifchen ihm und Gou= 
berneur Altgeld erinnert an den Streit 
der zwei Männer, deren einer behaup- 
tete, der Thurm jtehe linf3 von der 
Kirche, 
daß er recht3 dabon jtehe. 
beide recht — jeder | 
Standpunft aus. 

So hatte Altgeld recht vom Stand: | 
punfte de3 Staatsrechtlers aus, indem | 
er dem Präfidenten das Recht abftritt, | 
nach feinem Gutbünfen in irgend mel: | 
ches Gemeinwesen, imo auch nur die ge= 
tingfte Unruhe porfommt, ohne Weite- 
res zur Unterdrüdung folder Unruhen | 
Bundestruppen zu fchiden: ‚ohne- fi 
darum zu befümmern, ob nicht das 
Gemeinmefen felbft: zur Aufrechterhal- 
tung der Gefete im Stande fei und be- 
reit dazu fei. Denn indem darüber, 
ob eine Auflehnung gegen die Gefehe 
ftattfand, der Präfident felber der ein- 
zige Nichter jet, jo werde er — jenes 
Recht zugegeben — jeine ne 


während der andere fchwur, 
Sie hatten 


bon feinem 


ſchaaren“ überall hinſchicken können, 
wohin er will; und ſie ſo lange dort 
halien können, wie er will. Man müßte 
in ſolchem Falle annehmen, daß der 
Grundſatz ſtaatlicher und örtlicher 
Selbſtregierung in den Ver. Staaten 
nie beſtanden habe oder außer Kraft 
geſetzt ſei. Kein Gemeinweſen könne 
im Beſitz des Selbſtregierungsrechtes 
ſich erachten, ſo lange der Präſident 
nach ſeinem Belieben e3 mit einer Mi- 
Yitarmasht überziehen fann unter dem 
Vorwand, ein Gefet zu vollitreden. 

Das ftimmt. Der Präfident hat al- 
Ienthalben feine Beamten, die ihm ihre 
Stellen verdanfen und die, um ihre 
Stellen zu behalten, feinem Willen ge- 
horchen müfjen. Nichts wäre unter 
den Umftänden leichter, ala nad) 
Wunſch von irgend woher amtliche Be— 
richte zu erhalten, in denen eine unbe- 
deutende Ruheſtörung zum gefährli— 
chen Aufruhr aufgebauſcht wird, und 
die Gewalt des Bundes angerufen 
wird, um ſeine Beamten zu ſchützen, 
ſeinen Geſetzen Gehorſam zu verſchaf— 
fen. Und wäre der Präſident ein Ty— 
rann, oder auch nur gewiſſenlos genug, 
zum Vortheil ſeiner Partei oder zum 
eigenen Vortheil, behufs Sicherung ſei— 
ner Wiedererwählung, ſeine Gewalt zu 
mißbrauchen, politiſche Gegner einzu— 
ſchüchtern, die Wahlfreiheit zu vernich— 
ten, fo läge darin eine Gefahr, die ung 
fhlieglich zu merifanifchen Zuftänden 
führen könnte. 

Aber mie Altgeld hierin recht hatte, 
fo hat Cleveland recht, wenn er faat, 
daß die Bundesregierung die Macht 
haben muß, ihre Gefete zu vollitreden; 
fie überall zu vollftreden, jo meit fich 
ihre PBiltigfeit erftredt; fie innerhalb 
jedweden Staates zu vollitreden—nö- 
thigenfall$ mit Gewalt und ohne den 
Staat um Erlaubnif au fragen. Die 
Regierung, die dad nicht fünnte, wür- 
de überhaupt nicht mehr den Namen 
einer Regierung verdienen. Die Bun- 
bezregierung hat Steuern einzutreiben; 
fie hat Gericht zu halten und die Ur- 
theile ihrer Gerichte zu vollziehen; fte 
bat Eigenthum zu fhüken; fie hat die 
Poft zu beförbern und für die Freiheit | 
des zwiſchenſtaatlichen Verkehrs zu 
ſorgen; ſie hat ihre Heere zu rekrutiren, 
nöthigenfalls durch Zwangsaushebung, 
wie es während des Bürgerkrieges hat 
geſchehen müſſen — alles Dinge, deren 
Erfüllung durch örtliche Unruhen ver— 
hindert werden kann, und ſchon häufig 
verhindert worden iſt. 

Br * 

Nun liegt in der Regel die Sache fo, 
daß, mo Unruhe und Aufruhr herrfcht, 
zugleich die Staatögejehe verlegt wer: 
den > —* re — 
ner Staates ungeſetzlicher 
Weiſe einen Sifenha zug anhält, ver⸗ 


e 


| 


| Tonnte, 


ag 
Taat: 


desgeſehe. Thut nun der St et 

Pflicht, buch Geltendmadung Fei- 
ner Gejehe, jo hält er gleichzeitig bie 
Bundesgeſehze aufrecht, und es ift nicht 
nöthig, da die Bundesgemalt jelber* 
einfchreitet. ft aber der Aufruhr fo 
groß, daß ihn die Staatägemalt nicht 
bewältigen fann; oder unterläßt e3 die 
GStaat3regierung auß irgend melchen 
Gründen, die ihr obliegende Pflicht zu 
erfüllen — dann wäre e3 traurig be- 
ftellt, wenn die Bundesregierung Tich 
nicht felbjt helfen dürfte. Müpßte 
Tte, um ihre Obliegenheiten zu erfüllen, 
ihre Steuern einzutreiben ır. f. m., erit 
die Staatäregierung um gnädige Er- 
laubniß fragen, und fich des Einfchrei- 
tens hilflos enthalten, wo ihr folche 
Erlaubniß nicht ertheilt wird — dann 
wären wir wieder bei den Auftänden 
angelangt, wie fie zur Zeit der Konfö- 
deration geherrfcht, als der Kongreß 
bei den Staaten beiteln gehen mußte 
und die Staaten die ausgefchriebenen 


‘ Steuern bezahlten, wenn fie Luft dazu 


hatte, oder (ma8 häufiger gejchah) Tie 
Ihuldig blieben, menn fie feine Lujt 
hatten und niemand zur Zahlung ge- 
ziwungen werden Tonnte, die Bundes- 
regierung feinerlei Gemalt hatte üder 
die Bürger der Staaten und das die 
Staaten zufammenhaltende Band ala 
ein Seil von Sand bezeichnet werben 
Sn diefen Zuftänden Wandel 
zu jhaffen, „to form a more perfect 
union“, murde 1787 die jebige Ver- 
faſſung geſchaffen, welche die Bundes— 
regierung mit ſelbſtändigen Gewalten 
ausſtattet und der wir es verdanken, 
daß aus den Vereinigten Staaten eine 
Nation geworden iſt. 

Cleveland hat die verfaſſungsge— 
mäßen Rechte der Staaten, Altgeld hat 
die Souveränität des Bundes nicht 
beſtritten. Der Streit, in den ſie ſich 
verwickelt, war im Grunde keine 
Rechts- ſondern eine Thatſachenfrage. 
Tach Altgelds Auffaſſung hatte dem 
herrſchenden Aufruhr gegenüber der 
Staat Illinois ſeine Pflicht gethan, 
ſo daß zum Einſchreiten der Bundes— 
gewalt keine Nothwendigkeit vorlag. 
Nach Clevelands Auffaſſung und 
nach der Auffaſſung aller Derer, die 
ihn um Hilfe angegangen, war das 
Gegentheil der Fall. Es wäre zweck— 
los, heute noch dieſe Seite des Strei⸗ 
tes aufzurühren. 


DerBurenkongreß inſrügersdorp. 


Am 30. März wurde in Krügers— 
dorp ein Kongreß von Burenfarmern 
eröffnet, zu dem etwa 200 Abgeſandte 
erſchienen waren, die als Vertreter von 
Nord- und Weſttransvaal zu betrach— 
ten ſind. Das Präſidium führte der 
Farmer Edwards aus Krügersdorp. 
Sn der Eröffnungsrede erflärte die: 
fer, daß der Kongreß fich nicht mit Po- 
litik bejchäftigen jolle außer, wenn die 
Politif eine derartige wäre, daß da— 
durch die Sinterejfen der Farmer ge: 
Ihadigt würden. Die Kapitaliften 
bon Sohannesburg “übten einen Ein- 
fluß auf Die Regierung &u8; der Unheil 
ohne Ende zu fchaffen/geeignet jet. Ue= 
ber 600,000 Eingeborene silebten im 
Lande, die man durch gine richtige Ge- 
feßgebung zur Arbeit veranlaffen fön- 
ne. Wenn troßdem Chinefen einge- 
führt würden, jo müßten die Farmer 
der Regierung die Verantwortung für 
einen folden Schritt überlafjen. Ge> 
neral Delaren erklärte fich ebenfalls 
gegen die Einfuhr von Chinefen. © 
jet unmöglich, til. zu fchweigen und im 
DBoife den Glauben zu erweden, daf 
die Buren diefes Unternehmen bil: 
ligten. Man müffe bei der Regierung 
Klagen borbringen, wenn foldhe vor= 
handen feien, und vor allen Dingen 
eine bejjere Vertretung der Burenfache 
in der Zandesreigerung verlangen. 

General Delarey jprach ſich ſodann 
noch fehr bitter über die Schauftellung 
bon Burenfämpfen auf der Weltaus: 
ftelung in Gt. Louis aus, Diefe 
Schauftellung ift befanntlich von Ben 
DViljoen zufammen mit einem Ameri- 
faner veranjtaltet worden, und die in 
den Schlachtenbildern auftretenden 
Buren gehören alle zu denen, die bi 
zum legten Aguenblid unter den Waf- 
fen Ttanden. Man hatte in England 
das Gerücht verbreitet, daß die engli- 
Ihe Botfchaft inWafhington gegen die- 
1: Schauftellungen Einfpruc erhoben 
babe, weil fie geeignet feien, dag An 
jehen der englifhen Waffen zu unter> 
graben. Diefes Gerücht hat fich ala 
unrichtig herausgejtellt, aber General 
Deralen hielt e3 trogdem für nothmen» 
dig, aller Welt befannt zu geben, daß 
die Buren jeden Gedanten an Rache 
aufgegeben hätten und lediglich der 
Yriedensarbeit zu leben mwünfchten. 
General Botha rieth zur Mäßigung 
und mahnte, die alten ‘been fallen zu 
laffen. Die Buren müßten dem Ader- 
bau treu bleiben, denn nur diefer ha⸗ 
be dauernden Beſtand, während die 
Mineninduſtrie vergänglich ſei. Man 
werde demnächſt auf einem Kongreß in 
Pretoria ſich darüber zu entſcheiden 
haben, ob man ſich organiſiren ſolle, 
um in ben politifchen Kampf einzutre- 
ten. Wenn die Buren auch Ioyal feien, 
fo behielten fie doch ihr nationales Em> 
pfinden. Das bindere fie nicht, ver 
neuen Regierung diefelbe Treue zu zei- 
gen wie der alten. 


Die ruffiihe Neiterei im Kriege 


Petersburg, Anfang April, 

Der ruffiichen Reiterei foll in die- 
jem Kriege in erjter Reihe der Aufflä- 
tungsdienft und fodann der Grenz- 
Ihuß zufallen, welcher Aufgabe fie bis— 
ber in einem gewiflen Grabe gerecht 
geworben ift: Geit den achtziger Jah: 
ten, in denen man eineReform ber zul 
fichen Kavallerie durchführte, ift man 
bon ber dee zurüdgefommen, daß der 
Reiterei eine entjcheidende Rolle in ber 
Schlaht zufällt. Infolgebeffen wurden 
alle damals vorhandenen NReiterregi- 
menter in Dragonerregimenter umge- 
wandelt, und die Kavallerie an ein 
iged Handeln gewöhnt, indem 


HH ELE! 


—— — feine 
nahme gemacht, un 
Tall der Verwendung zu Fuß borzu- 
gehen und die Infanterie zu fügen 
oder jelbftändig einzugreifen, ftatt von 
ber Infanterie geftügt zu merben. 
Auf dem oftafiatifchen Kriegsfchau- 
plat fommen von der ruffifchen Reite- 
rei nur Kofaten zur Verwendung, die 
für jene Gebiete auf ihren unermübli- 
chen Kleinen Pferden auch mohl das ge= 
eianetjte Material bilden. Zudem 
bejigt Rußland in Kriegäzeiten nicht 
meniger aldö 147 Kojafenregimenter, 
47 einzelne Soinien un. 38 berittene 
Batterien, zu denen noch einige Ynfan= 
teriebataillone fommen, jodaß die Ko= 
fafenwehrmadt in Kriegäzeiten auf 
etwa 176,000 Mann zu veranjchlagen 
ift, die in Frriedenszeitend allerdings 
nur ein Drittel davon beträgt. Diefer 
| Umftand zeigt, daß Rußland nad} Die 
jew Hinficht mit genügend Material 
verforgt ift, doch werden mohl auch die 
transbaitalifchen Kofafen zit 
Referven für den gegenwärtigen Yyeld- 
zug genügen, da bisher nirgends aus 


dem europäifchen Rußland Reiterei 
nah Dftafien. gefandt worden tft. Yım ; 


gegenwärtigen Kriege wird den Kofa- 
t fen eine Hauptrolle zufallen, da fte zu 
| Refognoszirungen und rafchen Mär- 
fchen am beiten geeignet find. Das 
hat General Nennenfampf im Tyelb- 
| zuge 1900 bemiefen, ala er mit feinen 
Kofaten Taaeseilmärfhe von 125 
- Kilometern zurüdlegte und den Chine= 


fen durch biefes Vorgehen feine Zeit.) B 
Auch in diefem | } 


Tieß, fich zu fammeln. 
Teldzuge fommandirt General Ren» 
nenfampf die transbaifalifchen Kofa= 
fen und wird mit ihnen einen der be- 
iten ruffifchen Truppentheile repräfen- 
tiren, die überall dort vorgeſchickt wer— 
den, too es auf Muth und Ausdauer 

| anfommt, und dem Yeinde der Weg 
verlegt und der Rüdzug abgefchnitten 
werben foll. 


Xofslberigt. 


Lohnte ſich. 


Geldſchrankſprenger erbeuteten im Poſtamt 
zu Hanna, Inttana, etwa $1000. 


Die hiefige Polizei tft aufgefordert 
morden, auf drei Einbredher zu fahn- 
den, melche heute früh gegen zwei Uhr 
ben Geldſchrank im Poſtamt zu Hans 
na, \nd., |prenaten, dadurch) die guten 
Bürger der Ortfchaft aus dem Schlafe 
Tchredten, etwa $1000 und eine Menge 
Briefmarken erbeuteten, und, wie man 
mutbhmaßt, mittel3 einer Draifine ihre 
Flucht bemerfitelligten. 

Dur die Gewalt der Erplofion 
murde die ganze Vorderwand des Bojit- 
gebäudes herausgedrüdt. Die jehmere, 
eiferne Thür des Geldfchrantes wurde 
auf der anderen Geite der Straße in 
Stüden gefunden. 

Man bat gejehen, daß drei Mann 
dur eine Hinterthür das Gebäude 
verließen. Sie Tchleppten einen Beutel 
mit jich, der fich im Geldfchrant befun- 
ven hatte und den gefammten Kaffen- 
beitand im Betrage von etwa $1000 
enthielt. 


Die Diebe wurden zwar verfolgt, 
doch aelang es ihnen, die Draifine zu 
erreichen und ihren Verfolgern zu ent: 
gehen. 

Die fofort eingeleitete Unterfuchung 
ergab, daß die Diebe durch ein Fenſter 
in das Erdgefhoß des Poftamtes ge- 
drungen waren, mittels Nitro-Ölnze- 
rin die Thür des Gemölbes und fpäter 
den Geldfchranf geiprengt hatten. Zum 
Sprengen des Geldfchrant3 hatten jie 
eine zu große Menge Sprengitoff be- 
nußt, denn das Gebäude wurde, mie 
gejagt, jchmer befchäbigt und faft 
fämmtliche Häufer der Ortfchaft erbeb- 
ten in ihren Grundbveften. 

Der Boftmeifter ©. H. Trieger bat 
biöher fich vergeblich bemüht, die von 
ben Berbredhern ergatterte Beute ge— 
nau zu beftimmen. Seiner Schägung 
nach fielen ihnen aber einfchließlich der 
Briefmarken etwa $1500 ala Beute in 
die Hand. 


— Das altfluge Baulden. — Da 
haft Du jehon wieder eine 5 im Rech- 
nen, mie fommt bas'nur? — Xa, 
fiehft Du, Papa ‚ich möchte gerne Re- 
ltgionsphilofoph werben und die brau= 
chen doch nicht rechnen au fünnen. 

— Gigerl. — Dame (ironifch zu ei- 

i nem Gigerl mit Monocle): Warum 
tragen Sie nur ein Glas? — Giger! 
(eifrig): Erlauben Sie mal, mit dem 
andern Aug’ will ich doch was fehen! 


DE TE 
Todes-Anzeige 


Allen lieben Verwandten und Freun- 
5 den die traurige Nadridt, dab meine 


lebe Gattin 
Albifta Hader 
im Alter von 50 Jabren am Dienftag, - 
den 3. Mai 1904, nad langem Leiden 
felig im Herrn entihhlafen it. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 
6, Mai, dom Zrauerbaufe, 872 Sout 
California Ade., um 9.30 Morgens, na 
der Kirche, 12. Etr. und Homan Abe, 
bon dort nad dem St. Bonifazius Got» 
A tesader. Um_jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
—5 Hacker, Gatte. 
oſeph Buſchet, Bruder. 
Jannn, Abing,. Lillie, Frank, Nef- 
fen und Nichten, 


a Einit, geliebte Gattin, fehen wir uns 
‘wieder, k 
4 %o lein Tod das Dafein unterbricht, 
Und fein Schidjal in des Lebens Stränge 
A Seine giftigen Dornen fliHt. 
Rubde janft! dmi 


Toded- Anzeige, 
Allen lieben Verwandten und Freun- | 
den die traurige Nadriht, dak mein in- 
I ninit geliebter Gatte und meiner beiden 
Kinder liebevolliter Vater 
Hermann Hlilgendbag 
am Sonntag, den 1. Mai, Abends 10 
Uhr, nad turzem ſchwerem Leiden felig 
im Herrn enticlafen ift. Beerdigung am 
Donnerftag, um 1 Uhr Nadım, bom.; 
Zrauerhauje, 325 Ri Windeiter Abe,, 
nad Waldheim. Um jtilles Beileid Bitten 
die betrübten Hinterbliebenen? 
Minna Hilgendag geb, Kohl 
“ "Gattin. N 


Ion und Elite, Töchter. 
Cinft, geliedter Vater, fehen wir. ung 


so Tein 100 DM nalein chri 


im | Mey 


ihren : 


fi l 1 


$10 an Schulkin 


N wu 
> 


der am Samflag 


Nachmittag weggegeben. 


Drei Männer gehen an Milwaukee Ave., zwiſchen Aſhland Ave. und 
Bingham Str., zwiſchen 8 und 9 Uhr Samſtag Abend. Ein Jeder wird ein 
$10.00-Zertififat zum Nennmwerthe in Gold an denjenigen oder diejenigen 
mweggeben, melche an fie die richtige Frage richten und eine „Anjideinforma- 


tion“ =» Karte in der Hand halten. 


Ihr müßt eine „Infide Information”-Karte in Eurer Hand Halten, ober 


. %hr erhaltet das Geld nicht. 


Eine Karte mit jedem Einkauf weagegeben, ganz gleich mie Elein, jeben 
Tag von heute bi3 Samftag Abend um 8 Uhr. 

Samftag Nachmittag zwifchen 3 und 4 Uhr gehen 10 Männer an Mil- 
maufee Ave., ein jeder gibt ein $1.00- Zerfilat an die Schulkinder, welche an 


fie die richtige Frage ftellen und eine Ynfide 


Information”Karte in der 


Hand halten. Diefe Karten werden frei an jedes Schulfind megegeben, wel- 
ches diefe Woche unfer Kinder-Departement befucht. 
Herr E. E. Millard, STIN. Clare: 


mont be., ift um $50.00 reicher da- 


durch, daß.er lekten Samftag Abend 


die richtige Frage an den 


Mann ftellte. 
Kommt frühzeitig und holt 
eine „Inſide Information“-Karte. 


J Schweſter 
Bertha Krueger 
IJ am 80. April, 11.20 Abends, im Alter 
bon 22 Jabren felig im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
mod, den 4. Mat, Nacım. 1.30 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 695 NR. Halited Eır., nad 
der St. Jacobh  Kirde, Ede Fremont 
und Garfield, von da nach dem Montroje 
Sottedader. Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Krüger, Bater. 
Minnie, peion, John, 


Freddie, Geſchwiſter, 


Todes-Anzeige. 
wandten. 


Freunden und Belaunten die traurige 
bi 


Lizzie amd 


Nachricht, dab unfere liebe Toter und 
nebit Ber: 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Friedrich Wickboldt 
im Alter von 65 Jahren plöslich ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 5. Mai, 12 Uhr 30 Nachm. vom 
Trauerhaufe, 448 R. Marfſhfield Ave., nach der 
Et. Johannes Kirche, don da nah dem Concor— 
dia Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Alwing Wichboldt, Kinder. 
Friedrich Mante, Schwiegerſohn. 
uguſte Wickboldt, Schwiegertochter. 


Gott, welcher Schmerz 

Trifft unſer Herz 

Wie groß ift unfer Leiden. 
Da feh'n wir den Geliebten bier 
Aus unferen Armen fcheiden, 

Zu jeder Zeit war er bereit 

Uns Freude zu bereiten, 

Doh num rubt er vom Leiden aus, 
Schläft fanft für alle Zeiten. 
Bergib, o Seel’, es michk, 

Wie zärtlih treu er ilt, x 
Sott treu zu fein war feine Pflicht. 


Sodes:-Anzeige 


richtigen 


Eud 


An unferen beradielgeliebten Sohn 
Rudolph Kielhad, 
geitorben am 3. Mai 1903. 


Mein Herzenspater, weine doch nicht, 
Uno Mutter, Die mid) peborent, 
Was arämt Ihr Eu, was madht Ihr doch, 
IH bin ja underloren. i 
Den fauren Kampf, den id) dort bab’ 
gan Eurer Welt empfunden, 
Der iii durch Gottes Gnad’ und Gab’ 
AU glüdlih überwunden. 
Nun bin ich dur, Gottlob und Dant, 
Hier lommt ein ander’ Leben, 
Hier wird mir, was mein Lebenlang 
Ih nicht geich’n, gegeben. 
Ein ganzer Himmel voller Licht, 
Ein Licht, davon mein Angelicht 
Co fHön leucht’ als die Sonne. 
Hier ift, ein ewiges Sreudenmeer, 
Wobin ich meine Mugen Iehr’ 
Iſt alles lauter Wonne. 
Nun aebt, ibr Eltern, Euch doch fhlicht 
n 


Dabin in Gottes Willen. 

Cein Ratb it aut, fein Thun iſt recht 
Er wird wohl Wieder jtillen 

Die Schmerzen, die Er Euch nemadht 
Und damit jei Euch aute Nacht 

Von Eurem Sobn gegeben. 

Sott lohne Eure Treu und Mübh 
Und Cora’ um Euren Stranlen, 
Spbald Ihre fommt da will ih auch 
Euch berzlid dafür danken. 

39 will erzäbleıt wie Ihr habt 
Euch felbit betritt und mich gelabt 
Bor Ehriito und vor Allen 

Und für den beißen Ihränenfluß 
Wil ih mit mebr al3-einem Nuß 
Um Euren Hals Euch fallen. 


Die tief, zeit tief betrübten Citern mund 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah⸗ 
me und die vielen hübſchen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß unſeres geliebten Sohnes 

Arthur L. Ketter 
fpreden Mir allen Freunden und Belannten, 
insbefondere dem Herrn Baftor Menzel, für 
feine _trojtreihen Worte, fowie dem QJugends 


‚ und Frauenderein unferen innigften Dant aus, 


Sreunden und Belannten die traurige Nache | 


ridt, dat meine inniggeliebte Toter 


Frau Erna Schaefer geb. Horn 
im Alter von 27 Jahren und 11 Monaten am 


30. Apsil mach langem Leiden fanft im Herrit | 


entf&lafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch. den 4. Mat, 11: Ubr. Boxm., bon der 
Dreieinigfeitäficche, Ede S; Canal Str, und 26. 
Rlace, nad dem Betbania Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 
9. Horn und F. Horn, Eltern, 
Alfred Horn, Emmy Dun geb. Horn, 
Geſchwiſter. 
Fred W. as: Rudolph Dand, Adeline 
Horn geb. 2 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Carl und Emilie Tillmann, Eltern. 


Dankſagung. 


Serzliden Dant für die Thetlnahme fowie die 
reihen Blumenipenden bei der Beerdigung uns» 
jerer Toter Hedwig. 

W. Hagen, nebft Familie. 


-GhariesBurmeister 


olfmann, Schiwiegerlinder, | 
mod 


nebſt Enkeln. 14 


Todes-Anzeige. 
Prinz Keinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Hermann Hilgendag 
ftatt am 
Donneritag, den 5. Mai, Nabhm. 1 Uhr, bom 
TIrauerbaufe, 325 N. Windeiter Ude, nach 
Waldheim. Die Beamten verjammeln fi um 
12 Uhr Mittags in der Vereinshalle, um dem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Dora Haafe, Präſ. g 
Lifette Lange, Selr., 142 ©. Baulina Str. 


eeitorben ift. Die Beerdigung a 


Zode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

rıct, dab unfer bielgeliehbter Vater 
Sohann Ebel 

am Conntag, den 1. Mai, im, Alter bon 79 
Jahren fanft im Herrn entichlafen it. Beerbi- 
gung Mittmod, den 4. Mai, Nahm. 1_Ubr, 
dom Trauerhaufe, 30 Erbftal Str., nah Wald- 
beim. Um ftilie TIbeilnahme bitten dte trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Ana Fanter, Anna Jehl, Marı Schrader, | 
Frig und Willie Koppe, Kinder, Bar 
i 


Berwanodten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Louis Ankele 


im Alter bon 65 Sıhren am 2. Mat, um 6 Ubr 


Nacn., felig im Herren ent.hlafen (ft. Die Bes | 


erdigung findet ftatt cm Donteritag,_ ben 5. 


Mat, Mittags, vom Zrauerbaufe, 667 N. Rod: | 


wel tr. Um jtilles Berleid bitten: 
Barbara Antele, Gattin. 
Gnitad, Louis, Albert, Söhne. 
Nofa, Tochter. 


Tode8-Anzeige. 


Am Montag, den 2. Mai, um 9.30 Abends, 
tar meine bielgeliebte Gattin 
Garrie Druder geb. Sabath 
im Alter von 28 Jahren. Die Yiesrdigung fin- 
det itatt am Mitiwodh, den +. Mai, um 12 
Mittags, vom Trauerhaufe, 447 South Iofferion 
Str., nach dem Waldbein: Friedhof. Um filed 
Beileid bittet der trauernde Gatte: 
Sigmund Druder. 


Sode8-Anzeige. 
Zurn-Bereiu Lincoln. 


Allen Mitgliedern zur Nadridt, daß om 
Montag — um 3 Ubr unſer altes Ehren—⸗ 


mitglie 
— Rudolph Weidemann Er. 
esitorken ift. Die Barl'r:ryrrrrer Moll am 
Mi woch En 4. Mai, Nahm. 4 Uir, don der 
Lincoln Zurnballe, 
E. Sander, eriter Sprecher. 
2. Ehrenwerth, Schriitwart. 


Zode85-Anzeige. 
Hiermit die traurige Nahrit, dab unfer lies 
bee Gatte, Vatgg und Großbater 
Rudolph Weidemann Sr. 
im Mer von 71 Jahren geftorden ift. Beerdi- 
ung findet itatt am Mittwod, den i 
tadım. 1. Ubr, von der Lincoln Turndhalle nad 
Grareland. 
Wilhelmina Weidemann, nebit Kindern. 
Bitte Teine Blumen. 


Geſtorben: Suſanna Maur geb Melsheimer, 
eliebte Gattin des verſtorbenen t 3 
abe, geliebte Mutter don Frank, Barbara, 
Sufanna und Magdalene Mabr, in ihrer Wob- 
nung, 155 ®. 18. Str. Beerdigung Mittwoch, 
den 4. Mai, um 9 Borm., nad der St. Fran» 
cis 5* wo Hochamt zelebrirt wird, dann 
mit ——8 nad dem St. Bonifazius Fried⸗ 
De ne een 
Mic., Zeitungen, bitte gu Topiren. mdi 
Geitsrden: Geurge Arf, geliehter Gatte 
bara Urf Bortmann, Vater bon Ah 
Ham, Sees. „g — Mid. N. mann 
Berg sTeens 


— 


4. Mai, 


keichenbeſtatlter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. voſdo uj 


Aſſe Auſtrage punſitſich und biſſigſt beſorgt. 


Bäder verlangt! 
Brod und Gates, 
Surdichnitts: Lohn 815. 
„Open Shop‘, 


Nachzufragen fofort bei irgend einer der um« 
tenitebenden Adrejien; ftetige Arbeit. 
SCHULZE BAKING CO,, 
63. Straße und Stewart Abe, 
HEISSLER & JUNGE CO,, 
353 W. 39. Straße. 
THE H. PIPER CO., 
615 Wells Str. 
F. E. COYNE, 
179 Late Str. 
ROBT. J. BREMNER, 
75 Elybourn Abe, 
SEIPP BAKING CO,, 
Couth Chicago. 


HEUSNER BAKING CO,, 
2616 ©, Park Abe, mbmi 


A und Ball, 


veranſtaltet 
zen der SHammonia 


zuge Nr öl . 
M. P., am Samftag, den 7. Mai 194, 
alle, Ede Haliied Str. und North 
adet Sie freundlidit ein 


Dad Komite, 


in Yondorfs . 
Avenue. &3 
dift 


Pfeiffer & Dillerꝰs 


importirte 


Eſſenz für Kaffee 


nach der Direktion gebraucht, 
erhöht das Aroma und gibt dem 
Kaffee eine goldgelbe Farbe. 


DOriginal-Doje 10r. 
Brobe⸗Doschen und Zirlulare 
SICHERE frei au haben im den meilten 

Regifteirt Grocerh- und Delikatefien » Ges 
Nr. 20130  Tchäften. Zu haben bei : 


Henry Schoellkopt, 232 E. Randolph Str, 


Sınai,bidofa,* 


na 


Umgezogen. 
Das Geſchäftslokal der „Deutſchen Gejell- 


fchaft“ iit nach Zimmer 15, 103 Raudolph Str. 
(Metropolitan Blödg.) verlegt worden, fmdi 


— — — 


gutzahlendes eſchäft, für Mann mii 


| Gi Gelegenheit. — Hotel und Buffet, 


ifazius | 


rt Frau. Mebr al 3000 Dollars 
Hnnch In Den Sommermonaten verdient werden. 
Der einzige Saloon am Plage. Branzuolle Lage. 
4 Bloc vom River View Barf. Ausfmft bei #. 
8. Diyers, River View Hotel, —9 


— — 


N. WATRY & CO, 
99 Dit Randalph Em, 
—. Deutsche Optiker, — 
Briten und Augengläfer eine Spezialität, 
Rodald, Gamernd und photsgr. Material. 
ee —— 
EMIL H. SCHINT?Z 





223-_225 Lespenarb Str, New Dort. 


Phänomenaler Kleider: 
Einkauf. 


$03,652.00 werth der feinften, neuen 
modernen Mlleider, geborgen bon dem zer» 
ftörten Gebäude von Kane, Murray & 
Go., in New York, im ganzen Lande be- 
fanııt wegen ihrer hochfeinen ferti — 
Kleidern. Wir maren die glüdli 
Käufer und erftanden den ganzen Bors 
rath zu unferem eigenen Preis, und 
wir bieten daher Diejfe prächtigen Waa- 
ren dem Publikum Chicagos und Der 
Umgegend zu den riadjjtehenden lächer- 
lichen Preifen, abjolut verjchleudert zu 


29 am Dollar im Retail. 


Verfauf beginnt Donnerftag, den 5. Mai, 
um 9 UHr Borm., und dauert 15 Tage, 
in 333—335 State Str., ſechs Thüren 
ſüdlich vom „Großen Laden” von Sie- 
gel, Cooper E Co., neben Hopkins Theater. 


Verſäumt dieſen, den wundervollſten und echte— 
ſten aller Schleuderverkäufe, von denen je gehört 
twurde, nicht. Prüft die unten angeführten Ärtikei 
jorgfältig; fie find ein richtiges und mahrheitsgemä- 
Bes Regifter der wundervollen Gelegenheiten, um 
Geld zu jparen, wenn hr hierherkoinnt: 


Wollene Männer-Anzüge. 


Dies find die feinften Anzüge für Alltagsgebrauch, 
die je dem Publitkum offerirt wurden; es ſind viele 
verſchiedene Facons, alle mittlere und vuntie Far» 
ben und dichtge webte Stoffe, die jehr dauerhaft 
find; fie wurden MWholefale zu $7.50 verkauft, und 
im Retail überall zu $9.00; Sunderte 
zur Auswahl; alle Größen, zu 

enn es ni —X genau jo iſt, wie wir ſagen, kommt 

und holt Euer Geld wieder. 
Wenn Ihr einen ſtrikt reinwollenen Geſchäftsanzug 
wollt, der ebenſo ausſieht und paßt wie der allerbe— 
fte, tünnt Ahr jest einen ihönen Scotd Cheviot ge: 
ftreiften oder Blaid-Efelt bei dierem 
Verlauf haben zu 
Und wenn Ahr ihn zu Sauje habt und e8 ift fein 
$10 oder $12 Werth, bringt ihn zurüd und erhalter 
dafür $4.8 
$14. 50 Männer-Anzüge, $6.88. 


Es befinden fich in diefem folofjalen Lager etiva 
1009 Unzüge, und zwar nur aus modernen, rein» 
wollenen Stoffen, jever Anzug von der neueiten 
Bacon, die beiten Futter und Bejag-Stoffe; fie wer» 
den im Retail überall zu $14.50 verfauft, Eure 
Auswahl während diejeg Wredages 

Berfaufs zu + 

657 Anzüge auf 8 immenfen Tifhen, & 

22 Fuß lang, zu ' 58. 88 
Männer: Anzüge, von denen fein are irgendwo 
für weniger ald $18.00 oder $20 —— er 
fann, aber bedenkt, daß wir nur en Kam 

ben, in denen mir biefe8 enorme Br toditlanen 
mi iffen, und iwir referbiren nichts, alles wird ver» 
fauft zu 29% am Dollar, deshalb dieje feinen Cafji: 
inere, Worfted und Tibet AUnzlige zu dem fabelhaft 
niedrigen Preiſe 

von Bi 


Allerbeite Anzüge zu $10. 58, 


Ihr könnt zu Eurem Schneider geben, wenn Ihr 
Seid zum Wegwerfen habt, aber wir berjchleudern 
während dieſes 15tägigen Verkaufes die eleganteiten 
einfahen und fancy orſteds, feidenen Hi tures 
und Glche Gaffimeres, beites importirtesg Gerge> 
Futter, durchweg yanbgeicmeibert, * gelegt in je— 

dem Ladenfenſter in der Stadt *810 83 
$22.00 und $25.00, zu * 


88.00 Top Coats für Männer zu 83.19. 


150 Top-Coat3 für Männer, in den neuen Scattt: 
rungen von Tan und Hellbraun, ertra gut geichnei- 
dert, mit feinem Farmer „SutinzfFutter, gefchnit: 
ten in der neueiten modernen Länge, jo lange bdieje 
Partie reicht, ift der MWredage: 

Preis >» 


$15.00 Top Gvat2 für Männer zu $6.88. 
275 Deine Dreh Top:Coat3 für Männer, gemadt 
von feinen Whipcords und imtportirten Venetians, 
in der neweften Yacon gemacht, lange, jhmale Um: 


- Schläge und breite Schultern, jie find alle bejegt im 


der allerbeiten Weife und auf die allermopdernite ; 
Art; Ihr Habt die unbeichränfte Auswahl von dres 
fer Rartie zu dem Wredage: 6.88 
Preis don 


$2 Hair⸗Line — “— für Männer, 


550 Prare ERFER Dale bofen für Männer, 
in den altmodifgen blauen, grauen und natürlichen 
orfordgrauen Streifen, Staped Grothes und gebun» 
dene Nähe, garantirt dauerhaft, alle Größen, 92€ | 
Wredage:Preis 
Kauft ein Paar davon, bringt fie beim und menn 
Ahr nah 6 Tagen nicht zufrieden damit jeid, bringt 
fie zurüd und nchmt Euer zurüd. 


$5.00 und $6.00 Dref Hefen zu $2.48. 


575 Paare feine Dre B-H fen für Männer, gemaht 
aus den feiniten ge hreiften und fancy Worfteds, tr» 
gend eine Anzehl von verfchiedenen Muftern zur 


Auswahl, beadhtet bie® ‚ Wredage- —* 48 


« 


Vergeht nid, der Vertauf Dauert — 5 Tage 
hr — 


beginnt Donnerſtag, den 5. Mat, 9 


New York Salvape & WreckingLa, 


Offen Abends Hi3 10 Ahr. 
Samijtag bis 11.30. 


Fred. Potthast. 


Main Store: 


122 und 1243. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche dentiche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friid von Baltimore, 


146 und 148 $. Clark Strasse. 


Beiter Merhants Lund. 


19ap, ImoX® 


AISERHOF 


Direkter Importeur von Weinen, Lilören, 
oo —* Hotol 


Bigarren u. f. w. 
Clark Strasse. 
Ben Sadfon Boulevard. 


Eröffnet! Gröffnet! 


Eleganted.. 


Deutſches Beflaurant 


le ürdigleit der Stadt. 
be Dolsiamipersien u. ‚Holsbrennereien, 
unübertiroffen in igrer Nuss 
——— De norshgliche Küde und Meller. 
OESSLER & TEICH. 
Geſchäftsführer. 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen—i8. 
Beninnend Samitag, den 30. April. 
Abihiuk Freitag, den %0. Mai. 
Sechs oder Bu Ze u 2 beginnend 
um 2:30 Rahm 8. 


Muſik von Banks rn Orcheſter. 
Spezielle Züge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Sta⸗ 
tion (Rolf Str.), bdirelt zum Grand ee wie 
— 2* u. 12: 2 
5 N 
re Züge alten an ©. Etr,, 41. Etr. Fe =. 
Alle Züge töglic, ausgenommen Sonntags. 
Rüdjahrt, ein a Ereial verläßt den Worth:Renn: 
en a N e Edluk des Ichten Rennens. 
—— —* * Vorſtadt⸗Zuge nach Chicago Ridge 
un 6:05 2 80 Sm, au Ba Sonntags, 
I R 5* 2 allen ©; SpeyialsBügen. 
ie Rundfahr 
Eintritt: 81.00. ap28%* 


THE PHOENIX, 


eine Jefelichaft Für Sparer. 


4 Prozent Sinfen bezahlt. Voller 
il Seid Euer ae 
Anthe a er 


Die Sorialiften. 


Sie haben geftern ihre Konventions- 
Ausſchüſſe ernaunt. 


Eckh arts Kaudidatur. 


Corimer's Gegenkandidat hielt geſtern feine 
erſte Programmrede, ohne den Namen 
ſeines Rivalen aber auch nut zu erwähnen. 
—Sonftiges vom politifchen Schachbrett. 


Die National-Konvention der So— 
ztaliftifchen Partei verpollftändigte ge= 
jtern ihre Organifation durch die Er- 
Keine ber folgenden jtehenden Aus- 


Plattform — Eugene V. Debbs, In— 
diana; George D. Herron, New York; 
Ben Hanforb, New York; H. %. Titus, 
Waſhington; Willian Mailly, Nebras 
ka; M. W. Wilkins, Kalifornia; Vic— 
tor Berger, Wistonfin; Elmer Will, 
Kanfas; ©. F. Strobel, New Nerfen. 

Beſchlüſſe — Edward Moore, Penn⸗ 
ſylvania; J. M. A. Spence, Wiskon— 
in; Algernon Lee, New York; James 
! DO Meal, Indiana; Peter Burroms, 
New Kerfey; Ida Crouch-Hazlet, Ko— 
lorado; John Spargo, New York; Ni- 
cholas Klein, Minneſota; Charles Hey⸗ 
drick, Pennſylvania. 

Meg sh — Morris Hillquitt, 
New Hort; Mahlon Barnes, Benniyl- 

bania; Robert Bandlom, Ohio; Wil- 

liam YButjcher, New York; H. F. Slo— 
bodin, New York; B. Berlyn, Illinois; 

W. E. Clark, Nebraska; W. T. Mills, 

Kanſas; N. A. Richardſon, Kalifornia. 

Gewerkſchafts-Bewegung — Max 
Hayes, Ohio; Guy E. Miller, Kalifor— 
nia; James F. Carey, Maſſachuſetts; 

G. A. Hoehn, Miſſouri; John Collins, 

Illinoi; Frank Sieverman, New 

Vork; Adam Nagel, Kentucky; D. A. 

White, Maſſachuſetts; Jacob Hunger, 
Wiskonſin. 

Staats- und Staatsprogramm — 

E. Untermann, Minois; X. M. Work, 

Jowa; A. H. Floten, Kolorado; W. 

R. Gaylord, Wiskonſin; Seymour 
| Stebman, Slinois; ©. M. Reynolds, 


9 | Indiana; Luella R. Kranbill, Kanjas;- 


ı Warren Atkinfon, Kanfas; %. I. Kel- 
lh, Maſſachuſetts. 

Mittel und Wege: J. S. Cobb, Ka— 

Ulfornia; C. H. Stockell, Tenneſſee; ©. 
J. Lamb, Michigan: J. Miller, Kali— 
fornia; O. Lund, Waſhington; John 
Kerrigan, Texas; H. J. Ammon, Wis—⸗ 

onſin; David Rubinow, New Jerſew. 

Die Erwählung von Eugene V. 

| Deb3 zum Borfiber des Wlattform- 
Ausfchuffes kann als Beweis dafür be 

| tradhtet werben, daf die Führerfchaft 

| desſelben noch unerfhüttert ift. Geine 
Miederaufftelung für die Präfident- 
Thaft3-KRandibatur fteht außer Frage. 
Als möglicher Kandidat für die Vize- 
Präfidentfchaft wird jebt neben Mar 
Hayes aus Cleveland auch Ben Hans 
| ford genannt. In ber Plattform bürf- 

| te befonderd herporgehoben messen, 
daß die Sozialiftifche Partei fih ala 
die politifehe Organifation der Ge- 
merfichaftler betrachte und deshalb von 
diefen nicht befämpft, fondern in jeder 
Meife unterftüßt zu werben berbiene. 
Syn Bezua auf den Krieg im Diten 
wird die Rlattform eine Sympathie- 
Erflärung für Japan enthalten, dane= 
ben aber einen Ausbrud des Be- 
bauerns wegen bed mit Waffengemwalt 
zum Audtrag kommenden Gtreites, 
ben zwei Völfer mit einander führen, 
bie recht wohl in Frieden mit einander 
leben könnten. 

Heute Vormittag - fand feine Kon- 
ventiona-GSitung ftatt, da man den 
Ausihüffen Gelegenheit zur Befor- 
gung ihrer Arbeiten geben muß. Sn 
der Nachmittagd-Gitung murbe mit 
der Entgegennahme der erften Komite- 
berichte begonnen. — Für heute Abend 
find die Delegaten zu einer Tyeftlichkeit 
eingeladen, welche von dem „Sozialifti= 
[chen Sängerbund“ und der „Lieberta= 
fel freiheit" ihnen zu Ehren in UHlichs 
Halle veranjtaltet wird. 

Herr Barney Edhart wurde geftern 
in einer zahlreich befuchten Verſamm⸗ 
lung republikaniſcher Wähler in der 
Kedzie Halle von dem Vorſitzenden ein- 
geführt als der „ehrliche und untadel⸗ 
hafte Mann, unter deſſen Führung es 
endlich gelingen wird, den ſechſten Kon— 
greßbezirk von Mm. Lorimer zu be- 
freien“. — Herr Edhart murbe mit 
ftürmifchen Beifall begrüßt, in ber 
Rede uber, in melcher er jich dann ala 
Bewerber um die Konareh- Kandidatur 
porftellte, hat er Zorimer mit feinem 
Morte Erwähnung gethan. — Er er- 
B| theilte dem Staatsanwalt Deneen für 
fähige und eifrige Pflihterfüllung und 
| Befiegung aller an ihn berangetretenen 
Verſuchungen warmes Lob und befür- 
tmortete die Unterftügung diefes- Herrn 
bei deffen Bewerbung um bie Gouver- 
neurd-Randibatur der Partei. Auf 
feine eigene KRandibatur =» Anmärter- 
ſchaft übergehend ſprach er hauptſäch— 
lich von der Nothwendigkeit, die Bun⸗ 
desregierung zu bewegen, daß ſie es 
übernehme, den Abwaſſerkanal für die 

Binnenſchiffahrt nutzbar zu machen. 

Chicago habe in der Erwartung, daß 

ed fi um die Herftellung eines Tief- 
waſſerweges zwiſchen dem Michiganſee 
und dem Miſſiſſippi handle, auf die 

Anlegung des Kanals 15 Millionen 

Dollars mehr verwendet, als nöthig 
geweſen wäre. wenn man nur einen 

Schvemmtandt bätte fchaffen mollen. 

E38 jet nun endlich an der Zeit, daß 

Schritte gethan würden, um die Mit- 

hilfe der Regierung zur —*— 
bes Werkes zu erlangen. Es liege das 

—* des gen ſowohl mie 

ftrie und derbaues. 


u K Abgeorbneten. hätten 
Bar ade 


wird —— auch jchon beff 


Bayfhaut mit Sorten bedect welche 
abgefragt, das Haar mitreißen. 


Durch Euticnra geheilt. 


Jetzt lechs Jahre alt, mit mit diem Haar uud 
reiner Kopfhaut, ‚Heilung permanent. 


„Mein Baby mar circa fech® a 
alt, al8 die Spike ihres Kopfes ich rıit 
diden Schuppen bedeckte, welche ſich ab⸗ 
kratzen ließzen und abfielen, wobei ſie 
das Haar mit ſich riſſen. Es bildete ſich 
ſtets wieder und ebenſo ſchlimm wie zu— 
vor. Ich verſuchte meheere Mittel und 
ging dann zu einem Doktor. vr egte, 
es wäre Eczema, und verſchrieb eine 
Salbe, melde nicht half. Ein Freund 
erzählte mir von Cuticura Ceife. Ach 
verjuchte fie und Ia3 auf dem Umichlag 
bon der Euticura Salbe ald Mitrel gegen 
Erzema. ch kaufte ein Paket und wuſch 
den Kopf des Kindes mit warmem Wailer 
und Cuticura Seife und fämmte janft 
die Schuppen ab. Sie fehrter. nid;t wie» 
der und ihr Saar tourde fein und 
dichter. Sie tit jebt 1% Jahre alt und 
hat Feine Spur von Eczema.“ 

Frau C. W. Burges, 
Ave., Bridgeport, Conn. 21. 
1898: 


Aranift..n 
Februar 


Frau Burges jchrieb am 28. eb. 1903: 

„Mein Baby, telches Eczema fehr 
fhwer auf ihrem Kopfe hatte, mie ich 
„shnen früher erzählte, wurde nach hem 
Gebrauch »er Guticura Mittel geheilt. 
Si iſt jekt 6 Jahre alt und Fat Dides 
Haar und eine reine Kopfhaut.“ 

Augenblidlihde Hilfe und erfrifchender 
Schlaf für von Hautauzfchlag gequälte 
Babies und Ruhe für ermüdete, abaes 
fpannte Mürter wird durch marme Bäder 
mit Euticura Geife und leichte Einreis 
bungen mit Cuticura Salbe, dem reiniten 
aller Emollientien, und eine der beiten 
aller Hautfuren erreicht, wobei man in 
fchweren Fällen Feine "Dofen bon Euti- 
cura Rejolvent antendet. Dies ıft die 
reinste, angenehmite, ichnellite, perma- 
nentejte und Billigite Behandlung für 
quälende, entitellende, judense, brennen» 
de, blutende, borfige, jchuppige und mir 
Rimpeln verjehene Haut und Korthaut- 
ausjschläge, verbunden mit SHaarberluft, 
bon Säuglingen und Kindern wie bon 
Erwachjenen und gelingt jicher, menn 
alle anderen Mittel und bie beiten Aerzte 
fehlichlagen. 

Verkauft in der ganzen Welt. Guticura Refolent, 
50. (in Form von Pillen, die mit Chokolade über⸗ 
ogen find, Dec. per Fläfchehen von 60); Dintment, 
ſc. Seife, 25c. Depots: London, 27 Gharterboufe 
Sq.; Varis, 5 Rue de laPair: Bofton, 137 Coluwmbu? 


Ape. os Trug & Chem. Corp,, alleinige — 
Beitent “The Great Humour Cur: 


Kanalplanes zu feiner Hauptaufgabe 
machen. In der Truftfrage erklärte 
Herr Eckhart fich zugunften einer Re- 
gierungsfontrole, welche das Publitum 
eineötheil3 vor fchwindelhaften Unter- 
nehmungen jehüten, anderentheil® den 
Mikbräuden ein Ende machen würde, 
melche aus der Zollgefeßgebung und 
aus, der in’3 Niefenhafte angerwachjenen 
öfonomifhen Macht der großen indu= 
ftrielen Vereinigungen hervorgegangen 
feien. — Was die Währungsfrage an= 
betrifft, fo hält Nebner für nothmwen= 
dig, dap Mahnahmen getroffen mer- 
den, welche geeignet find, unjeren Um= 
laufämitteln eine größere Elaftizität 
zu geben, als venfelben jett innemwohnt. 
— Zum Schluß wies Herr Edhart auf 
feine Amtsthätigfeit ala Staats = Ge- 
nator und als Mitglied der Abmwalfer- 
behörbe fomwie auf feinen Ruf als Ge- 
Ihaftemann hin und gab der Anficht 
Ausdrud, daß feine Mitbürger Grund 
hätten, Vertrauen in ihn zu jeßen. 

Außer Herrn Edhart fpraden in 
berfelben Verſammlung auch noch 
Poſtmeiſter Cohne und Staatsanwalt 
Deneen. Letztgenannter ſetzte ausein- 
ander, welche Reformen er in der Ver- 
mwaltung der Staat3-Anjtalten einzus 
führen beabfichtige, fofern er Gouber- 
neur werben follte. Bon einem ähnli- 
chen Programme des Herrn Lomben 
hätte man noch nichts gehört. Dieler 
— ſich mit der Betheuerung, daß 
er im Falle feiner Erwählung die 
Stantäverfaffung ſich zur Richtſchnur 
feiner Handlungen nehmen werde. 

Sm Deneen’schen Den, it 
die Meldung eingelaufen, daß die L 
rimer-$amiefon-Mafchine bei benri- 
märwahlen am Freitag Stimmzettel 
herausbringen würde, welche zwar am 
Kopf den Namen Deneens aufiveifen, 
aber nicht die Namen von Delegaten, 


melche auf Seiten des Staatsanmaltes | 


ftehen. Man rechne darauf, durch die= 
fe Lift aenug von Deneens Anhängern 
irreführen zu können, um den Erfolg 
der Deneen-Bemwegung felbit in vielen 
bon denjenigen’ Bezirken zu bintertrei= 
ben, welche fonjt fi mit übermälti- 
gender Mehrheit für den Staatsan— 
malt erflären würden. Die Parteigän- 
ger Deneens werben fich bemühen, bie 
falfden Stimmzettel rechtzeitig zu 
entdeden und bor dem Gebrauch der⸗ 
ſelben zu warnen. 


In Boone und in Pike Countyh ſind 
geſtern die Delegaten — je acht —zum 
republikaniſchen Staats-Konvent ge— 
wählt worden. Die von Pike Counthy 
ſind angewieſen worden, für die Wie— 
deraufſtellung des Gouverneurs Yates 
zu ſtimmen, die von Boone Counth ha— 
ben in dieſer Frage freie Hand behal— 
ten. In La Salle County, das 29 
Delegaten zum Staatskonvent entſen— 
det, fanden geſtern die Primärwahlen 
ſtatt. Nach dem Ergebniß derſelben 
zu urtheilen, werden die Delegaten 
zum Staatskonvent keine beſtimmten 
Anweiſungen zugunſten eines oder des 
anderen der Gouverneurs-Kandidaten 
erhalten. 

In Fahette Counth tagte geſtern der 
demokratiſche County⸗Konvent. Die 
Delegaten zur Staats-Konvention (O) 
ſind angewieſen worden, für die In— 
doſſirung der Anwarterſchaft Hearſts 
auf die Präſidentſchafts-Kandidatur 
zu ſtimmen. 


Zu wirft zu Saufe geheilt. 


ohne Zeitverluft, und mit fehr geringen 
Koften durch Push-furo—teine Unter- 
fudungen oder gar Operation nötbig. 
Merben Blut und Nerven geheilt, jo 
2 
Alle Hronifhen Leiden haben in um 

reinem Blute oder geftörter Nerbentfiä- 


‚figfeit ihren Urfprung, 


Die bemstz. — laſſen 
die Rage wicht deutlich erfennen. 


Beide Seiten vergunügt, 


Die Gegner des Mayors meinen diefen an 
die Wand gedrüdt zu haben, — Barrifon 
und feine Leute glauben aber, obenauf zu 
fin. 78,000 Stimmen abgegeben. 


Die Befürchtungen, daß e3 bei den 
bemofratifchen Primärmwahlen gejtern 
zu großen Unruhen fommen mürbe,ha- 
ben fih als unbegründet eriwiefen. 
Zar war die Vetheiligung an den 
Wahlen zahlreicher als je, aber e3 ging, 
bon wenigen Ausnahmefällen abgeje- 
ben, überall recht ordnungsmäßig zu, 
und nur an drei oder vier Bläßen wur- 
de zeitweilig da8 Einfchreiten der ©i- 
cherheits-Behörde nothwendig. Es han— 
delte ſich dann um Zänkereien, oder um 
unbedeutende Raufereien, die ebenſo 
gut aus irgend einem anderen Anlaß 
als einem politiſchen hätten ausbrechen 
können. Im vierten Stimmbezirk der 
19. Ward wurde Anwalt Miles De— 
vine, während er einige Wähler für 
feine Seite einzufangen verfuchte, von 
einem Zutreiber der Gegenpartei, Na- 
mens Walter Pidett, thatlich angegrif- 
fen. Die Polizei wurde gerufen und 
nahm den hitigen Pidfett mit. Auf dem 
Stimmplate eines anderen Bezirkes 
derjelben Ward meigerte fich ein ange- 
Täufelter Menfchenbruder, da3 Wahl: 
Iofal zu verlaflen, nahdem er feine 
Stimme abgegeben. Er murbe dann 
bon der Polizei fortgefhafft. In der 
21. Ward meigerten die Wahlbeamten 
eines Bezirkes fih, Stimmzettel entge- 
genzunehmen, welche die Wähler „in 
der Weſtentaſche“ mitbrachten. Eine 
Bejchwerde bei der Wahlkommiſſion 
hatte zur Folge, dah diefer Widerftand 
aufgegeben wurde. — In der 16.Ward 
machte in einem ber Bezirke Herr Pre- 
ton Harrifon die betrübliche Entded- 
ung, daß die Stimmzettel mit der in 
jeinem Intereſſe aufgeitellten Delega- 
tenlifte [purlos verfchrmunden waren. 
Er befchiwerte fich dieferhalb bei dem 
Ad. Kunz, feheint aber da nicht an den 
richtigen Mann gefommen au fein, denn 
Kunz lachte ihm nur in’3 Geficht. Auch 
die Wahlfommifjion hat Herrn Harri- 
fon nicht zu helfen vermocht, und das 

| Ergebniß diefer und ähnlicher Machen 
Tchhaften fcheint zu fein, daß der Bru- 
der des Mayor auf dem Konvent des 
achten Kongreßbezirkes nicht die Mehr: 
heit der Delegaten für fich haben und 
auf die erhoffte Kongreß-Randidatur 
verzichten müfjen wird. 

Was das Ergebniß der Delegaten- 
mahlen anbetrifft, fo hat fich die ge- 
tern an vorliegender Stelle gemachte 
Vorausfagung erfüllt. Weder die 
Harrifon=, no die Hearft-Fraktion 
hat einen vollitändigen Sieg, Daponge- 
tragen, weshalb vorläufig beide be- 
baupten;sfie feien obenauf. Won den 
456 Delegaten zum Gtaatöfonvent, 
melche in der Stadt Chicago gemählt 
mordem'find, fiehen angeblich) 217 zu 
Hearft, ſoweit die Präſidentſchafts⸗ 
Kandidatur in Frage kommt. Von der 
Harriſon-Fraktion ſind 199 Delegaten 
gewählt worden; Ex-Mayor Hopkins 
| hat nur 13 von feinen Seuten durchge⸗ 
bracht, und 27 Delegaten haben keine 
beſtimmten Weiſungen erhalten. Von 
den 42 Delegaten aus den Landbezir⸗ 
ken von Cook County find nur 11 mit 
beſtimmten Inſtruktionen verſehen, 
und zwar ſollen acht für die Indoſſi— 
rung Hearſts ſtimmen, während drei 
gehalten ſind, ſich nach den Wünſchen 
des Mayors zu richten. Die anderen 
31 Herren haben freie Hand für ihr 
Verhalten. 

In dem Nationalkonvent entſendet 
Cook Counth (mit Einrechnung des be- 
nachbarten Lake County, welches einen 
Theil des 10. Kongreßbezirkes bildet) 
20 Delegaten. Soweit ſich's beurthei— 
len läßt, werden hiervon zehn auf Sei— 
ten des Mayors ſtehen, zehn aber für 
| Hearft eintreten. Vorläufig behaupten 
| freilich beide Fraktionen den Sieg in 

ie 7 Bezirken, und heute Mittag be- 
| anſpruchte derKampagneleiter derHrn. 
Hearſt ſogar acht von den Bezirken. 
Soweit nach den vorliegenden Berich— 
ten die Lage ſich überſehen läßt, hat die 
Harriſon-Fraktion, wenn auch zumeiſt 
nur mit ſehr kleinen Mehrheiten, im 
L. 2., 5.,6. und 9. Bezirk geſiegt, wäh— 
rend in den fünf anderen Bezirken die 
Hearſt-Leute die Mehrheit der Delega— 
ten errungen haben, theils aus eigener 
Kraft, theils infolge von Vereinigung 
mit ſonſtigen Widerſachern unſeres 
Stadtoberhauptes. + 

Sm 9. Bezirk (Nordfeite) hat der 
Mayor mit recht bedeutender Mehrheit 
gefiegt, doch fehlt auch Hier nicht ber 
MWermuthstropfen im Becher. Der 

| MWohnbezirk, in melchem der Mayor 
| felber wohnt, hat fich gegen ihn erklärt, 


| mas bemeilt, daß der Bürgermeifter Klingner, 


vegmügt, af, er — 
chen möchte Fr aivar ——— ae 
Mohnbezirk gefiegt hat und jelber zum 
Delegaten gewählt worden ift, in veiner 
Ward (der dritten) aber, fowie in fei- 
nem Kongreßbezirt und überhaupt auf 
ber ganzen Linie, elenb in bie Pfanne 
gehauen morben ift. 
Die Gefammtzahl der bei der Wahl 


abgegebenen Stimmen beläuft fich auf 


rund 78,000. Eine genaue Zählung 
der Stimmen tft noch nicht erfolgt. 

Die folgende Tabelle zeigt, wie nach 
den vorliegenden Berichten über ben 
bon den einzelnen Delegaten eingenom- 
menen Gtandpunft die einzelnen 
MWards in Bezug auf Harrifon und 
Hearft ftehen: 


Hearfſt⸗ Zweifel⸗ 
Darriſon. Hopkins, haft. 


, 


a0 end . 
VW. Deka iS cnüt. 


Dr fun he u ba 
vB 00 ID 80 00 I Sr Co 
x } 2 
> 


-_ 


pm 
Sr 
2 
te 00 


2 


—A — ⏑⏑——— 
8* en BRD 28 
—2 


Sony 


CN 


Zuſammen...... 


) Komptomiß in Kraft. Die Delegaten ſind für 
Hearſt, aber nicht gegen Harriſon. 


Wie ſich das Stärkeverhältniß der 
Fraktionen auf dem Counth-Konvent 
ſtellen wird, läßt ſich vorderhand noch 
nicht ſagen. Die Hearſtſeite bean— 
ſprucht allerdings über 500 von den 
932 Delegaten zu dieſem Parteitag, 
aber nach einer anderen Aufſtellung 
werden 480 von der Geſammtzahl auf 
Seiten des Mayors ſtehen und nur 
452 demſelben Oppoſition machen. 

Sekretär Lahiff vom Parteivorſtand 
für Cook Counthy, der freilich zugleich 


des Mayors „rechter Bauer“ iſt, geſteht 


der Hearſt-Fraktion nur zweiKongreß— 
bezirfe zu und einen britten (7.) dem 
Herrn Roger Sullivan. Der Sefretur 
der Hearft-Liga,Herrfjames D’Shaug- 
nefiy, fommt aber zu einem anderen 
Ergebniß. Derfelbe rechnet auf min» 
beiten 322 Delegaten aus Eoot Coun= 
th für den Staat3fonvent. Dazu füs 
men 325 Delegaten aus dem Innern 
des Staates, welche bereits. für Hearft 
„inftruirt” feien. 446 Delegaten feien 
im Staate noch zu wählen. Es könne 
wohl feinem Zmeifel unterliegen, daß 
Hearſt von diejen noch genug befommen 
würde, um mit Sicherheit auf” eine 
Mehrheit der Staats-Slonvention zäh- 
Yen zu fünnen. Don den Kongreßbe- 
zirfen hier im County beanfprucht Herr 
D’Shaugnefiy alle mit Ausnahme be 
fünften für feine Seite, und er meint, 


auch im 5. würde die Hearjt-Fraftion, 


gefiegt haben, wenn e3 nicht um bie 
Brutalität der unter dem Befehle des 
früheren Stabtfchreibers Xoeffler für 
Harrifon arbeitenben „Rauhbeine” ges 
weſen wäre, die nichts unverſucht ge— 
laſſen hätten, um die AnhängerHearſts 
einzuſchüchtern, oder an der Ausübung 
ihres Stimmrechtes zu verhindern. 

Nach unparteiifcher Berechnung mer: 
den von den 456 Delegaten, welche die 
Stadt Chicago zur Staatdfonvention 
entfendet, 238 für Hearſt jtimmen, 
wenn man nämlich die 14 Delegaten 
ver 23. Ward mitrechnet, melde fich 
zwar verpflichtet haben, für die n= 
doſſitung von Hearſts Präfibent- 
ſchafts-Kandidatur, im Uebrigen aber 
ſo zu ſtimmen, wie Mayor Harriſon es 
wünſchen mag. Auch die 16 Delegaten 
der 29. Ward haben ſich auf eine ähn— 
liche Abmachung eingelaſſen. Dreizehn 
Delegaten nehmen eine zweifelhafte 
Stellung ein, oder aber es herrſchen 
wegen Stimmengleichheit in den be- 
treffenden Bezirken Hinfichtlih ihrer 
Ermählung Zmeifel. 


—— 
Zins Bereinstreifen. 


Vor der Chicago Turn-Öe 
meinde in der Norbjeite - Zurn- 
halle wird nad) Erledigung der Ge> 
jhäfte morgen Abend Herr Dr. Karl 
A ‚Frank einen, von Erperimenten be- 
gleiteten Vortrag über „Elektrijche 
Strahlen und Wellen“ halten. Die 
Mitglieber find gebeten, fich zahlreich 
zu dem Vortrag, der fehr intereffant 
zu werben verfpricht, einzufinden. Das 


‘ Komite für geiftige Veftrebungen bat 


denjelben vorbereitet. 

Der Smmergrün Frauen= 
Rerein ermählte folgende Be- 
amte für das laufende „Jahr: 
Margarete Arnold, Ehrenpräft- 
dentin; Katherine Dunker, Präſ.; 
Anna Gonner, Vizepräſ.; Min— 

na Trowbridge, prot. Sekr.; Anna 
Fin-⸗.Sekr.; Margarethe 


fehr vorfichtig gehandelt Hat, indem er | Drinhaus, Schagm.; Henriette Tau⸗ 
ſich nicht um ein Mandat für bie | chhert, Führerin; Kaiharine Reinhuber, 


Staats⸗Konvention bewarb. Er meint 


Das erſte Mittel das Fallſucht heilt 


Nach vielen Jahren findet Herman Fry, 
354 Oſt North Ave., Ecke Sedgwick Str. —8— 
266 Dit North Ade., Ede Larrabee Str. Chic 
10 Dft Nort , Ede Halited Str., € Base. 

WR. Halited Str., Ede Jullerton u. Lincoln Abe, 


ein pofitived und nachhaltiges Heilmittel, 
Verkauft ed unter perjünliher Garantie. 
bor ei Monate man 
——— . — — De ein tr fir 
pi — oder  Baifuät eibt--fo bätte & * nz 
nachdrück ein geantwortet und —— 
gelte at e3 Hürde auch ua ‚nie 
ine”, 


te würd agen: „Sa 
age u a nem ei 
aber 


ge Gegen bee etliche 
niet. oder der * er — A 


Tüsslihen, Gnibecu 


— — 


innere Wache; Minna Günther, äußere 
Wache; Verwaliungsrathe Bertha 
Schulz, Elife Stapp, Eleonare Stade; 
Finanzfomite: Caroline Lang, Caro» 
line Kretfhmann, Pauline DOrbad. 
Die feierliche Einfehung in ihre Uem- 
ter gefchah am 28, April durch die Er- 
Präfidentin, Frau Margarethe Ar⸗ 
nold. Der erſt ein Jahr lang beſtehen⸗ 
de Verein zeigt ſich ſehr lebensfähig; 
die Mitgliederzahl wächſt beſtändig. 

Frauen und Jungfrauen im Alter von 
18 bis 50 Jahren finden Aufnahme. 
Der Verein zahlt $100 Sterbeaelb 
und $4 die Woche Krankengeld. Der 
Beitrag ift nur gering. Berfamm- 
lungen "rinßen jeden 2. und 4, Donner- 
ftaga im Monat, 2 Uhr Nacdhm., in 
—* l's Halle, 541 Blue Island Abe. 


Eine gegenfilig Aufn j 


Diefe zwei Damen 

wurden durch den Ge- 

brauch von Pesrusna 

von katarrhalijchen 
Krankheiten 

furirt. 

Sie erzählen es jid 

gegenjeitig. 


Was fie jagen, mag 
End) intereffiren. 
Neberjeht fein Wort. 


Zuerft merden mir 
die Damen boritellen. 
Die Dame zur Linien 
iſt dt. Evelyn a 7 


— 


Frli. Evelyn Morſe. 


Frl Mary Gray, 


Die Dame zur Rechten ift Frl. Mary Gray von Ontario, Kan. Sie 


wohnt in Walterpille. 
Frl. Morſe ſagt: 


Frl. Gray iſt auch eine Freundin 


IA Fitt nahezu drei Zahre an Ragen· don Peruna. Sie betrachtet den Fall 


katarrh, welchen keine Medizin zu bei- 
ſern ſchien, bis eine Freundin mir rieth, 


Peruna zu verfuchen. 


“ „Obaleich ich nicht viel davon hielt, 


berfuchte ich e& doch und fand, daß ich 


gleich in der eriten Woche beifer war. | 


bon Frl. Morfe ald wunderbar, und 
in mancher Beziehung ift er ihrer eis 
genen Erfahrung glei. Sie erzäplt 
ihre Gefhichte folgendermaßen: 


„Feder und Tinte können nicht bes 


ichreiben, wie viel Gutes Peruna an 
mir bewirkte, nahdem ih an zufan- 
| mens ziehenden katarrhaliſchen Leiden des 


Ich nahm es drei Monate und Magens und der Eingeweide litt. 


es freut mich, ſagen zu können, 
daß ich vollſtändig kurirt bin und es zei— 


gen ſich keine Symptome der Wieder: na bon 
tourde, 
perfuchte ich e8. 


fehr. 


„E32 freut mich, e3 al3 eine munber= 
empfehlen zu fünnen, 
bie alles und mehr, al3 von ihr be- 


bare Medizin 


hauptet wird, bewirkt.” 


in meinem Falle entiprad), 
paar Flaichen ftellten meine gute Ge- 
iundheit wieder her.“ 


„sb jah ein, daß die Urfache befei- 


| tigt werden müffe, und da mir Peru⸗ 


einer Freundin empfohlen 
die es auch gebraucht Hatte, 


Ich fand, daß es allen Anforderungen 
denn ein 


Damen in den ganzen Vereinigten Staaten fagen dasfelbe über Beriuite, 
Nicht eine von der grofien Anzahl von Damen, die dur Perung Inrirt wurbeit, 
werben müde die Vorzüge von PBeruna hervorzuheben oder e8 zu loben. 


Im Freundeskreis findet Perunn feine wärmite Empfehlung. 


Alle Att- 


zeigen, die je geichrichben wurden, hätten nie Peruna fo populär gemacht wie «8 


jest iſt. 


Leute werden durch Peruna von hrenifchen Leiden geheilt, die Aerzte und 


Geheimmittel nicht zu heilen vermochten. 
ihre Heilung. Sie fprehen fortwährend darüber. Sie hören nicht auf, 
ihre Freunde das Mittel verjucht habe. 


Selbitverftändlih fpredhen fie über 
bis afle 


Dies erklärt das Wachfen und die phänomenale Beliebtheit des großen 
Katarrhmittels, welches je von der mediziniſchenWiſſenſchaft entdeckt wurde 


t. Hartman, der Erfinder und Zufammenfeter von Peruna, 
foftenfreien, vertraulichen Rath allen, die Beruna gebrauchen. De 
©. 2. Hartman, M. D., Prefident of * Hartman Sani 3 


Adreſſe: 
tarium, Columbus, Ohio. 


„Gemülhsmenſchen“. 


Drei Ränber gaben ihren Opfern 
einen Theil der Beute zurück. 


Gelungener Hecht. 


Ein Bräutigam ſoll ſeinen Freund, den er 
s „Beft Man“ in Ausfiht genommen 
hatte, beftohlen habei. — Ihr Sündens 
regifter.—Kiterar:fch gebildete Einbrecher. 


Zwei Banditen betraten heute zu 
früher Morgenftunde die Wirthichaft 
bon Donald & Ruff, Elybourn und 

Aſhbland Ave., zwangen einen Gaſt, 
George Barr, 3658 Hamilton Ave., 
ſowie den Schanftellner PB. 3. Sulli- 
ban, die Hände hoch zu halten, erleich- 

| terten Barr um $2, gaben ihm aber 25 
Cents zurüd, nahmen Sullivan eine 
Uhr und Kleingeld ab, gaben " aber 

nach vielem Bitten ihm die Uhr, ein 
Andenten an einen berjtorbenen 
reund, wieder, plünberten den Kafs 
fenapparat um ben auß etwa $30 be- 
ſtehenden Inhalt, goſſen mehrere „Ra⸗ 
chenputzer“ hinter die Binde und be- 
werkſtelligten ihre Flucht. Bisher ge⸗ 
lang es ihnen, ſich ihrer Verhaftung zu 

— 

Bon Leutnant Stephen Healy und 
den Deteftives Hamilton und Mes 
Stoiggen wurden gejtern vier Männer 
unter der Anklage verhaftet, eine An 
zahl Räubereien und Einbrüche in 
Chicago,Nem Orleans, Memphis, New 
York und anderen Städten verübt zu 
haben. Die Häftlinge murden im 
Eounty-Gefängniß — Sie 
gaben ihre Namen als Wm. Me—-Fad⸗ 
den, Edward J. Mack, Wm. Mahoney 
und AL. Shupe an. 

Hier follen fie folgende Einbrüche, 
beziv. Räubereien verübt haben: . 

&. Kimball, Kolonialmaarenhand- 
lung, Nr. 47 N. State Straße; $12. 

Anderfon Tea Company, Nr. 395 
Grand Xoe.; $100. 

Frau €. Romenthal, Laden, Nr. 
519 W. Superior Straße; $2. 

Matfon Grocery Company, Nr.495 
DW. Chicago Une; $2 

Tregg Brother3’ Kolonialwaaren- 
Handlung, 669 W. Late Str.; $200. 

Mandel Brothers’; Uhrgehäufe und 
Schmuckſachen. 

In Guuerfons Wirthſchaft, We— 
ſtern Ave. und Lake Str., wurden zu 
frühet Morgenſtunde drei Einbrecher 
bon zwei, Straßengängern überrums 
pelt und/verfolgt. Die Diebe feuerten 
mehrere Schüffe auf ihre Verfolger ab 
und entfamen. Sie erbeuteten $10. 
Einen Phonograpp im Werte von 
$100, den fie gleichfalls mitgehen ges 

en hatten, warfen fie während ber 
ht fort. Er wurde feinem Eigen- 
thümer mwieber zugeftellt. 

gehn Bon. Nr. 51 NR. May Str., 

blich auf Parole aus ber Bei» 
agsan att zu Pontiac entlaffen 


1 ben. 


gibt 


ſeine Braut ſich mit Harz über dad 


Hochzeitsprogramm unterhielt, ſolkder 
Bräutigam ſich nach der Mohmung bed. 
in Ausfiht Genommenen für je 3 
nen Ehrenpojten begeben, ſie .er- 
brochen und Schmugffachen i 

MWerthe von $200 geftohlen Has = 
Harz erwirkte geitern die Ver#7 

Die Braut 


Der Motorlenter einer W. 18. Stris 
Irolleycar und der Greifmagenführer " 
eines ©. Haljted Str.-Rabelbahnzuges 
geriethen geftern Abend an 18. und ©, 
Halfted Str. über das Megerecht im 
Streitigkeiten. Das Wortgefecht mähtz: 
te eine halbe Stunde, bi3 bie entrüftes 
ten Paffagiere fich in’3 Mittel I 
und den Motorlenfer zwangen, 
Greifmagenführer freie Bahn zu geben: 

Von einer großen Frau wurde, 

als 


baftung des Bräutigams. 


wurde hyſteriſch. 


ſtern Abend ein etwa drei Wochen 
tes Kind vor die Thürſchwelle 
Wohnung der Frau M. E. Mo 
Nr. 403 Ontario Str., ni 
Die Frau zog dann die Klingel und 
verſchwand im Dunkel der Nacht. 
ausgeſetzte Würmchen, welches ein 
Kleid von feinem Stoffe und feir⸗ 
Linnen trug, war in einen alten! 
gewickelt. Es wird einem Sinbegaufe 
überiiefen werben. Da erjt bot eim 
gen Tagen ein Kind bor ber Wohnung 
bon Hubbard Carpenter, Nr. 106 Lin 
coln Park Boulevard, und angeb 
gleichfall3 von einer großen Frau, aus⸗ 
geſetzt wurde, ſo glaubt die Po 
daß das Weib das Ausſetzen von 
dern gewerbsmäßig betreibt. — 
Die 67jährige Catharine Muſh ver⸗ 
ließ aus freien Stücken das Armen⸗ 
haus zu Dunning, in dem ſie Au 
me gefunden hatte. Geſtern ſpr 
in der Bezirkswache an Chicago 
vor und verlangte, unterſtützt zu wer⸗ 
ben. Sie habe im Armenhauſe hun— 
gern müffen. Seht aber milfe fi 
nicht, mo fie ihr Haupt zur Au 
berlegen folle. Sie murbe heute ı 
Dunning zurüdgejchidt. — 
Frank P. Adams, Nr. 5426 Souf 
Park Ave., meldete der Polizei, 
ſtern Nachmittag, während 
Schweſtern ſich mit mehreren Freu 
innen in der Bibliothek unterhie 
Einbrecher aus anderen Zimmern 
Manuſcripte von Theaterſtüchen 
Schmuckſachen im Werthe von — 
81800 ſtahlen und mit ihrer 
entkamen. Die Polizei fahnde 
die Diebe. 


Poliziſt verungludt. 


Beim Abſpringen von einer 
car der Madiſon Str.⸗Linie an 
well Str. glitt heute früh Pol 
John Cunningham von der Bezir 
wache an Warren Abe. aus und 
unter die Räder, von denen fein x 
Knöchel zermalmt wurde. Der X 
unglüdte fand STE im Coum 
Sofpitat. Die ihn behande 
Aerzte befürchten, daß ber Fuß 
putirt werben muß. 


— Ein Runfttenner. — Die: 
—5* Jana ee — 2. di 


2 





im. % 


x Dergo, 


; Geſchloſſen. 
fie Boy". 
u” ufics — Seece: 
fi iſye. 
N ee bin. 
.— „Alvin Yoslin“, 
— Baubeville. 


Konzert jeden Übend und Gonntag 
ittags 


— — 


age iſt der Tintritt frei. 
et Inftitute — Freie Befußs- 
ittwodh, Gamftag und Gonntag. 


— — 


Das Bremdenbud auf Gapri. 


Bon Hanns Hein; Emwer. 


Die Schöne Anfel Capri ift deutjch. 
Morganos berühmtes Kaffeehaus 
führt den Namen „Zum Kater Hibdi- 
geigei,“ ein anderes Cafe heikt „Pil- 
jener: Urquell“. Wir finden eine 
* ee zum bunten Vogel“, eine 
infttube „Saudeamus“, eine andere 
7 „Sum alten Frig“, ein Malutenfilien- 
geihäft „Zum Trompeter von Sädin- 
gem.” Wir jehen Tafeln: „Diefer jhöne 
Sauplah ijt billig zu verfaufen“; jo= 
gar das vertraute „Eintritt verboten“ 
ift leider von Jahr zu Jahr häufiger 
zu bemerten. Die bejjeren Caprejen 
jenden ihre Kinder auf die beutjche 
ober die internationale Schule nad 
Neapel, die beide gleich vorzüglich find; 
= urz, man Tann, wenn man till, mo- 
" natelang auf Capri wohnen, ohne ein 
° MWörtchen italienisch zu lernen. 
Hber. wir Deutfchen find ehraeizig! 
Wir find mie bejeffen auf fremde 
Sprachen und prunfen gern mit un= 
ſeren Kenniniffen, auch wenn jie nur 


"= aus vier Worten beftehen. Und da wir 


‚= infere Weisheit hier jonft jchwer an- 
= Ipringen fönnen, jo fohreiben mir jie 
wenigftens zum Ergögen und Nuten 
ſpäterer Geſchlechter in das dickleibige 
— des berühmten „Katers“. 
WMonſ. Dubois, Paris und Mr. E. 
F. G. Matton, London, heißen genau 
ſo in Italien, mie fie in Frankreich 
und England geheißen haben. Was 
aber iſt aus Herrn Ferdinand Müller, 
Dresden, Johannesbrücke, 4, 2. Stock, 
geworden? Er hat ſich ſeit acht Tagen 
völlig verändert, er heißt jetzt: „Sig⸗ 
nor Ferdinando Müller, Germania, 
Dresda, in Saſſonia, Via Johannes 
Secondo Piano“. 
Schade, daß er ſich ſtatt des biede— 
ren „Müller“ nicht noch einen Mag— 
naio oder Molinaro zugelegt hat! 
Sonſt iſt Herr Müller übrigens kon— 
ſequent, er verwälſcht von oben bis 
untien, während die meiſten anderen 
nur bei dein einen oder anderen Worte 
‚ein wenig mälfchen. Sie maden ver- 
‘ muthlich eine Tugend aus ber Noth; 
‚ihre ttalienifchen Kenntniffe find eben 
nicht fo herborragende mie bie bes 
' Ferbinando aus Dresda in Saffonia! 
- - Daß der Deutjche ftatt Deutſchland 
„Germania“ jchreibt, will ilt ihm nicht 
boriwerfen. Germania hat Bürgerrecht 
bei und. Böfe ift aber, menn Herr Re— 
gierungsrath Meier jchreibt: Wiesba- 
den, Wllemagne, und geradezu uner— 
hört ift-e8, wenn Referendar Schulze 
ſich einzeichnet: Hamburgo, Alleman— 
nia! — Fremd muß eben auf alle Fälle 
geicgrieben werben und jo entjtehen 
dann die unglaublichiten Bildungen, 
Die den verehrten Schreiberrmfedenfalls 
recht italienifch Klingen, wie. Berolino 
(ftatt Berlino), Bavarig..ilftett Ba- 
piera), VBindibona (Statt Vienna) u. T. 
w. Nührend ift zum Beifpiel Herr 
Rubmwig 2., der fich al? Stabtrath der 


Etadt Vienna, Auftrichen, einfchreibt, 


sspber der Herr Dott. Auquft ©., prof 
“,nell univerfita di Breslapia! — Aus 
dem Herrn wird ein Signor, auß Züs 
tih Zurigo, aus Nürnberg Norin- 
aus Preußen, Pruffia, aus 
E  Sölefien Silefia u. j. m. — Wenn’s 
aber mit dem Stalienifh gar nicht 
"geht, jo will man doch zeigen, daß man 
in der Penjion Franzöfifh gelernt 
hat, eine Kölnerin fchreibt: Mademoi- 
Selle Anna We Cologne |. Rhin, eine 
- * Münchnerin Madame la Baronne de 
ur... berg, Munid. Daß der Maler 
in Stalien jofort zum „Pittore“ wird, 
ft da nicht meiter zu verwundern, fo 
“"menig wie, daß der Herr Amtärichter 
Bier fich „Pretore“ und der Herr 
Hauptmann „Capitano“ nennt. Die 
 Bräfin tritt jelbftverftändlih nur als 
s.Conteffa oder Comtefje auf; mas foll 
"man aber dazu jagen, wenn jich eine 
= + deutfche Bundesfürftin einfchreibt als: 
„2a Grande Ducheffe d’... .bourg“. 
Leben wir denn noch in den Zeiten 
Spez Rheinbundes? Wäre etwas Aehn- 
A Tiches je bei einer franzöfifchen vber 
eengliſchen Herzogin denkbar? — Aber 
wenn das am allerhöchſt grünen Holze 
ren: fann man’3 da gewöhnlichen 
I Sterblichen übelnehmen, wenn fie fol 
hohen Beispiel folgen? — Nun ift zu 
verftehen, warum jich der Marinearzt 
 BDottore” bezeichnet und fein 
Shiff „Biroscapo Fürft Bismard“ 
nennt. Mir begreifen, marum Herr 
s at 2. die Stätte feiner Thätigfeit 
a Serman Eaft Afrika” nennt, das ift 
Bo ungleich vornehmer ala „Deutich- 
"Dftafrita”! Und wir verzeihen Herrn 
4 Yinton v. Werner, der gern feine be- 
zühmmten Yreundichaften in gutes Licht 
eilt, werın er fich befcheiden „Amico 
J. B. v. Scheffel” nennt. 
Matürlich hat der Deutſche, wenn er 
Tapri gekommen iſt, die deutſchen 
und Monatsnamen längſt ver⸗ 
1-Er fchreibt mit Vorliebe Mar- 
ario (ftatt Gennaio), ober 
nica (Sonntag), Qunedi (Mon- 
ſ. mw. Seinen Chriftbaum be- 
ar bei, aber das MWeihnadht3- 
wird ihm zum „Natale“. Senbet 
u Meihnachten feinen lieben Be- 
ten und Vermanbten ein Chriftge- 
ent, fo läßt er die Sendung „Via 
ottbarbo”“ ober „Via Brennero” 


SCharakteriftifih ift übrigen bie 
Ehatfache, dab bie Vorliebe für bie 
en Broden im Süden bed beut- 
jaterlandes ganz erheblich ftär- 

8 im Norden. Nicht ein ein- 

tal habe ich in ben Fremden⸗ 

des Katers „Defterreich” ge- 
immer Auftria ober Antriche. 

ed bon Vienna und 


mas t da. nur der Kölner Männı 


fangverein, der fich ala „Sorieta co» 


rale mafchile di Colonia” einfchreibt.: 


Ob er mit diefem Titel noch beffer 
fingt?“ 


— Zurüdgegeben. — Tourift (zur 
Yarmerfrau, bie bie Schweine füttert): 
„Suten Tag, Schweinemutterden!"— 
Yrau: „Guten Tag, mein Sohn!“ 

m... ——— 


Einfaher Fahrpreis Für Die Runds« 
fahrt 


und 25 Cent? nad Cleveland, O., und Zus 
rüd, via der Nidel Plate-Cijenbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tidets giltig für Hin: 
fahrt am Verfaufstage und für Rüdfahrt 
bis einjchlieglich 10. $uni, wenn deponirt. 
Drei tägliche durkhfahrende Expreß-Züge 
mit Veitibuled Schlafwaggon nach Ft.Wayne, 
Eieveland, Erie, Buffalo, New York, Bofton 
‚und Plägen in Neu-England. Mahlzeiten 
fervirt in Nidel Plate Dining Cars, nad 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend von 35c bis $1.00; ſowie Bedie⸗ 
nung a la Carte. Chicago Bahnhof: LaSalfe 
und Ban Buren Str. Stadt-Tidet-Office, 
111 Adams Str. und Auditorium Annex, 
Chicago. Telephon: Central 2057. 
ap9— mild, ja,di 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Wer Tarmarbeiter braucht, melde fich bei Yohn 
mid, 37 Gleaver Str. 3mailwX 


" erlangt: Junger Mann für Haus: und Porter: 
arbeit. 0701 S. Halited Str. dimi 

Zerlangt:_ Gute Schuhmader an Reparaturen. — 
D. & G. Shoe Store, 144 S. Clart Str. 
Verlangt: Junger Dann, Deutfcher, für Saloous» 
arbeit. wiuß bejte Referenzen haben. Kein anderer 
braudt vorzujprechen. Nachzufragen zwiiden 7 und 
8 Uhr Abends. Pr. 30 Gault Court, Zop lat, 
Front. 

Verlangt: Starter Junge, der fon an Brot ge: 
arbeitet hat. Sb nd Board. 343 W. Harrijon Str. 


Berlangt: PBainterd. Martin & Hallman, 45 W, 
State Str. 


Verlangt: Buſhelman. Stetiger Platz. 
Bros., North Abe. und Lartabee Str. 


Verlangt: Tüchtige Verläufer für gangobare Ar— 
titel. $1O per Tag bei 50 Prozent. Walzer, 321 
Elybourn Ave, 


Vondorf 


Berlangt: Ein ältliger Mann für allgemeine Ars 
beit und ein Junge, ungefähr 15 Jahre alt, in cie 
ner WSaslampenfabrit. 21 Dt Xate Str. 


35 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Junger Mann für. etablirte Flafchen- 
ber: Route, cıner mit Erfahrung bevorzugt. Bir! 
Bros. Srewing Eo., 101—109 Webjter Ave. 


Verlangt: MejiingsFinifhers. Zwei For und 
Speed Xathe Wrbeiter. Jno Miller, 348 vis 352 
Franklin Str. 


Berlangi: Ein Porter. 


Em: 
dını 


BVerlangt: Guter Porter. - Nur einer mit 
pfchlungen. 2400 Wentworth Ave. 


Verlangt: Päder. Stetiger Blog. 185 Blue 
Fsiand Ave. 


Verlangt: Starker Junge als Porter. Nachzufra— 
gen 339 Wabajh Ave. 


Berlangt: Ein Porter. 64 South Desplaines Str. 


Verlangt: Schneider, ein junger tüihtiger Arbeiter. 
Stetiger Piag. Gbble, 204 Indiana Ude. 

Verlangt: Barbier. 1153 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Junge in Apothefe zu arbeiten; et: 
was Grfahrung gewünjcht. ıY9Ul Wlilwautee Ave. 


_Berlangt: Porter im Saloon. 105 Lincoln Ue., 
Gde Eenter Str. : 
447 


Verlangt: Erfährener Porter für Saloon, 


N. Clart Str. 
Verlangt: Ein Bäder an Brot und Gates. 966 
N. Halited Etr. ' 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit im®Board: 
ingboufe. 159 Wells Str., oben. 


Verlangt: Junge an Cafes, oder einer der die&ate: 
Bäderei erlernen will. 131 N. Clark Str. 


Perlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brot 
und PBiscuitd. Tagarbeit. 730 Southport Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon. 178 W. Ban Buren 
Str. 


Terlangt: Anftreicher und Tapezierer. 1912 N. 
Troy Str. g 


Perlangtr Ein guter Porter für einen Saloon; 
muß Brer anftcchen fönnen, feine Arbeit verftchen 
und gute Empfehlungen haben. Stetiger Pla rür 
— richtigen Mann. Ruſſina, 173 Oſt Waſhington 

tr. 


Verlangt: PBrotbäder, zweite und dritte Hand.— 
454 M. M. Str. 


Verlangt: Porter: Norpmweit:Ede Orleans 
Michigan Str. 


und 
dimt 


Berlangt: Ein kräftiger Junge, der fhon in Bäde: 
rei gearbeitet hat. Tagarbeit. &9 W. 22. Str. 


Perlangt: Zwei Kellner unter guten Konditionen; 
nur tüdtige und ledige Leute follen fich melden. — 
Gafe Liebernian, 231 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: Squeezer an Meffing:Gaftings. The 
Turner rap Works, Franklin und Midhigan Str. 


Verlaugt: Praktiſcher Väcker, als Superintendent 
einer Baͤderei vorzuſtehen. Fr. Deppe Co., 549 
Sedgwid Str. 


Berlanat: Ein Vladjmith. 
nahe Laflin. a 


141 Haftings Str, 


Verlangt: Alleinftehender älterer Mann, in Meat: 
marfet zu bheifen. Gutes Heim. 093 MW. 2. Str. 

Verlangt: 100 Koblengräber für Illinois. Fahr⸗ 
geld vorgeftredt. Heute vorzufpredhen. 195 LaSale 
Str., Simmer 12 

Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
im Nefteurant zu arbeiten. Henricis, 175 AdamsStr. 


Guter Wagenmagıer. 149 €. —— 
tr. 


Perlangt: Ein guter Gatcbäder, muß an Brot mit: 
helfen, Tagarbeit. 1298 Armitage Ave. 


Berlangt: Bewedter Aunge fann das Glasfchilder: 
machen erlernen. 69 La Salle Abe. dimido 


Verlangt: Schuhmacher. I6M Milwaukee Une. 


"erlangt: Ein tüchtiger Qunchmann, der feine Ar: 
beit verfteht. Stetiger Plag. 5 S. Clark Str. 
Verlangt: Ein guter Tinner, welcher fi auch im 
Store nüglih machen kann. 893 W. North Une. 
Mann, 


Berlangt: Yanitor-Gehilfe, lediger für 


Flat-Gebäude. 209 LaSalle Une. 

Verlangt: Meifing-Gicher, Speed und Fox Lath 
Arbeiter, Mefling = Spinner. — The Turner Brak 
Works, Franklin und Mihigan Str. l4ap,tx* 


Berlangt: deutiche, polnische, böhmi: 
ihe,.die Waaren verlaufen können. uter Ber» 
dienft. Sitorra, 7 ©. Halfted Str., Ede Randolph 
Etraße. ' 30ap, Io 


Verlangt: Sarmarbeiter; böcfter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Ugency, 117 ©. Canal Str. Map, li 
erlangt: Junge a Bäderei, mit Erfahrung bor= 
gezogen. 1335 W. Late Straße. modi 
Birlangt: 1 Carpet Nenopator und Leger, 1 Bol- 
fterer. Gaerleus, 3151 Cottage Grove Ude. modi 


— — 


Agenten, 


—-. 


Verlangt: Liqueur:-Verfäufer, Stabt und Land. 
Herzfeldt Company, 946 S. Robey Str. modimi 


Berlangt: Guter Porter, der mit Pferden ums 
ne en 2. Schaefer, Elfton Une. und Irving 
rt vd. . 


modimi 

Verlangt: Ein guter ſtarker Junge, welcher u 
an Gates gearbeitet hat. Suter Lohn. ee 
2707 Wentwortb Unde., Louis ner. modi 


— — — — — —— — — — — 
Verlangt: Erſter und zweiter Bäder an Brot und 
Noüs jowie Paftry. Drn ganzen Tag nachzufragen 
bei Seusner Baling Co., State und mn ne 
at, im 


Berlangt: Guter Klenipnershelfer. Greamery Sups 
ply Di €o., 118 Midigan Etr. mobi 


Verlangt: Barbier, deutjder Mann, outer Plak. 
4303 Wentworth Une. modi 


Berlangt: Vfeifen-Orgel:Bauer. Beftändige Stel⸗ 
fungen in allen Abtbeilungen unferer Pipe-Organs 
brit werden jest ür tige Leute offerirt. — 
& Sealy, Randolph Str. und Og Ave. 
Chicago. mobi 


Berlangt: Gin verheiratheter Ma Rinder 
als Yenfir Me ein Biat-Genäute. Su. age 

» ’ Opera Houj Blod, e 
— und en Morgens von 10 bis 
1 Ubr. mobi 


prä 


'nate im Lande. 


Gen 

Berlangt: Porter. im: Saloon. 318, Eiybourn Ave. 

Berlaugt: Ein junger Mann an Brot, 1667 Sin» 
de. 


ER 
Verlangt: Mann, der etwas vom Anftreichen ver: 
Htebt. 610 Evanfton Ave., 1. Flat. . 


Verlangt: Netter Lleiner Junge. Chicago Braid» 


‚ing & Gmbroidery Eo., 116-1 Martet Str. 


Berlangt: Buffers, nur erfahrene Leute brauchen 
—— R. Williamſon & Co., 452 Milwäu— 
ee Abe. 


Beriaugt: Männer und Frau n. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus: 
mädchen aller Art, Köhinnen, Wäicherinnen, Kinder» 
mädhen und Kuticder. PBerjonen außer Stellung 
follten fofort . vorjprechen.* Guter Lohn für gute 
Leute. Woman’s Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str,, Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,diboia” 


Berlangt: Männer und Ehepaare für Vieh: und 
Milhfarmen; männliche und meiblihe Hilfe für 
Stadt; gute Löhne. Enrigbt & Eo., 21 . Late 
Str., oben. 10ap,jadido,im 

Berlangt: Herr oder Dame, Orders auf einen gut: 
gehenden Artifel zu nehmen. Gute Kommifjion.—- 
Adr.: F. 456 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Mänuer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle, 2 Jahre 
im Lande, ſpricht ziemlich engliſch, Stadt oder 
Land. Adr.: F. 474 Abenbpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stele, 11 Mo: 
2621 Princeton Ave. 


Geſucht: Zücriger junger Schneider jucht 
beit 308 YJadjon Boulevard, Top Flat. 


Ar: 


Geſucht: Vartender, 42, judht Stellung, auch nach 
außerhalb. Beſte Empfehlungen. Adr.: F. 43 
Abeudpoſt. dimido 


Geſucht: Eingewanderter Weinküfer ſucht Be: 
ihäftigung. Hat gute Empfehlungen. Kirih, Nr. 5 
Connor Str. 


Gejudt: Ghrlicher, gemwedter junger Dann fucht 
Steile, tmillens, irgend eine leichte Arbeit zu bes 
forgen. Adr.: F. 480  Abendpoft. dmde 


Gejugt: Guter Väder an Brot -und Rolls ſucht 
Beihäftigung. Adr.: F. 439 Abendpoft. dari 


Geſucht: Koch erſter Klaſſe ſucht ſtetigen Cithy— 
Platz. Adr.: F. 436 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Schloſſer, 20 Jahre alt, in 
Deutihland ausgelernt, jucht Arbeit. Georg Tontih, 
95 Rees Str. 


ade 
Geſucht: Barkeeper ſucht Arbeit, Stadt oderLand. 
Scheut feine Arbeit. 114 N. Clark Str., Seifort. 


‚Gefuht: Muffe, 33, ledig, deutich, engliich, ruf: 
ſiſch, polniſch, franzöſich in Wort und Schrift be— 
beherrſchend, ſucht Stellung in St. Louis. Adr.“ 
F. 486 Abendpoft. Dino 
Gejuht: Junger Bäder, noch nit lange im Lan: 
de, juht Stellung. Aor.: F. 49 Abenpdpoft. 





Geſucht: Junger Mann, der im Oelfarbenwagren-⸗ 
Geſchäft gearbeitet hat und gut anſireichen tann, 
ſucht Stelle. Adr.: Nusbaum, 148 Canalbort Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand Brotbäcker 
beit. 660 N. Paulina Str. 
Junger Mann ſucht 


Geſucht: n dann Beſchäftigung als 
Bartender. Beſte langjährige Zeugnifſfe. Guter Mi: 
ſcher. Adr.: F. 421 Adendpoft. dm do 





ſucht Ar⸗ 





Geſucht: Ein junger Bäder an Brot und Gates 
Di —— Adr.: Munz, 2974 Vernon Abve., 
Flat 3. 


Geſucht: Bartender jucht 
Land. Beſte Empfehlungen. 
Phone Ogden 714. 


Geſucht: Bladſmith, verſteht alle Arten Wagenar— 
beit fucht Arbeit; Stadt oder Land. Adr.: F 408, 
Abendpoft. dimido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 36 Jahre alt, friſch— 
eingewandert, bewandert in Gärtnerei, ſucht dau— 
ernde Beſchäftigung. 934 Lill Ave. 


Stellung, Stadt oder 
Kern, 698 Fulton Str., 


Geſucht; Gut verwendbarer, intelligenter Deut: 
ſcher, friſcheingewandert, ſucht dauernde Beſchäfti— 
gung. 944 Lill Ave. 


Gefuht :Aelterer Mahn fuht Stelle als Porter 
oder um Pferde zu beforgen, au fonftige' Hausar- 
beit. 112 Berry Str. 


Geſucht: Anftändiger deutiher Schuhmacher fucht 
ftetige Arbeit. 924 Clybourn Ave., Loibl. 
Geſucht: Junge, 17 Kadre, wünjcht die Bäderei zu 
erlernen. 1286 RN. Marfbfield Ave., Riftik. 


‚Gefucht: Zwei deutihe Jungen fuchen Stellen, um 
die Häderei zu erlernen. 112 Perry Str. 


Geiucht: Erfahrener Gärtner fucht Stellung. — 
Anthony Geoban, 9 Churhill Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Worter, der auch Par ten: 
ben fan, juht Stelle. U. Schlaudt, 4 Indiana 
Str. 


Gefucht:" Ehrlicher deuticher Mann, 42 Xahre alt, 
fucht irgend eine Beihäftigung. Anton Elftner, 389 
Gieveland Ave. 


Sefuht: Mann, 30 Aahre, 
engliih, jucht ftetige Stelle; fürchtet fi vor feiner 
Arbeit, fann PBürgfhaft ftcllen, qut mit Pferden 
bewandert. 473 N. Park Ave., F. R. 


Geſucht: —— 


ſpricht deutſch und 


Magenmadher iuht Stelle, noch nicht 
lange ım Lande. Geht auch als Karpenter-Helfer. 
3. Hilger, 42 Gardner Str. 


Gejugt: Müller, guter Steinfchärfer, fucht Stel: 
fung. Ädolph Jaehrling, 34 Concord Wlace. 
Gejuht: Lediger Deuticher mit Erfahrung im 
Butcher-Geihäft, juht Stellung, um das fFleifc: 


I ichneiden zu erlernen. Thut auch andere WArbeit.— 


B. Veters, 4349 Armour pe. 


Gefudt: Mann in mittleren Xahren, welcher Bar 
tenden fann und Porterarbeit berfteht, fucht ftetigen 
Plag. Adr.: 437, Abendpoft. 


Gefußt: Junger Mann, zweite Hand an Cafes, 
fuht Arbeit. Wdr.: Junker, 323 W. Madifon Str. 
mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 

50 BVertäuferinnen 
für unferen 
Geuer:- Bertauf. 
E Heidbhues, 
Ede North Abe. 


und Haljted Straße. modi 


Verlangt: Güte Stirt: und BWaiftmagerinnen. 
505 N. Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: Näherin. 708 NR. Zalman Abe., 2. Sl. 


Perlangt: Handmäddhen an Sad:-Röden; auch Aer⸗ 
mel⸗Fitters. Sylvander, 3 Dayton Str. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen au Maſchinenarbeit, 
Taſchen, Seams und Stitches zu nähen. 40 
Aſhland Ave. dim 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen-Jacets. 
910 Milwaukee Avbe. dimi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 25 
Lincoln Ave. dimi 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit. O0 W. PTRivifion Str., — 
ma, lw 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an We— 
ſten. 80 Oaldale Ave., nahe Perry Ave. Dim: 


Perlangt: Kleidermaderin und Mädchen, meldhes 
gründlih Kleidermahen erlernen will. 797 South: 
port Üpe.. oben. 


ee ee ee 
Berlangt: Märchen für Teichte Arbeit im Shop. 
3326 Wabajh Ave. modi 


Verlangt: Junges —— Mädchen als Wer: 
täuferin. 231 North pe. modi 


Verlangt: Ein kleines Mädchen von 14 oder 15 
Jadren, das ein gutes Heim wünſcht, für Dreß⸗ 
maiing Varlor. 310 Evanfton Ave. m 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für Hausreinigung., 
ington Wpe., Barterre. ’ 


unges Mädden für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1473 Wellington Upe., Parterr:, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 1108 €. Belmont Une.; 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 5747. Prairie Upe., 2. Flat. 


Berlangt: "Mädchen oder u allgemein: 
Arbeit. erfragen IR Klonen Place. man: 


143 Wei: 
Berlangt: 


VBVerlangt; 


arbeit in Meiner Ba: 
EenterStr,. Mand: 
modi 


Hanis 


langt: Mä 
zii Bub ae In 


s mit 
eg ng nl 
Auch ein intelligentes dchen als täuferin in 
Dlumenladen. -Jautenjlager, 2059 N. Halfted Str. 


Verlangt: Eine Frau, die waſchen und kochen 
fann, füt kleine amt. 5240 Galumet Ave. 


Berlangt: Wafchfran. 18 Fowler Etr., 1. | Fiat. 


Verlangt: Mädchen 
4554 Indiana Ube,, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kent Hausreinigen. Ri Df 8. EStr., zwi⸗ 
fhen Grand Boulevard und Vincennes Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. — 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen bei gutem Lohn. = 
Hausreinigung, vorüber. 1311 Dafdale Ave., weit: 
ih von Sheffield Ave. dimido 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für kleine Fa— 
milie. Muß etwas engliſch ſprechen. Empfehlungen. 
417 Dearborn Ave. dm: 


„ Verlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sausremigung vorüber. 309 Billel Str. 


Terlangt: Ködjin in Privatfamilie. Referenzen. 
3358 South Parf Ape. 


Terlangt: SHaushäiterin, nur eine die ein gutes 
Heim zu fchäegn weik, außerhalb der Stadt. Apr. 
mit Ungabe des Alters umd Berhältnijie: F. 417 
AUbendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe in ei: 
nem Boerdingpauje eußerhalb der Stadt. Zur ı: 
milie gehörig und guter Lohn. Kein Saloon. Vor> 
zujpreden Dienjtag Nachmittag zwiihen 3 und 4 
Ub: bei Juojon, 155 Dit Grie Str. 





Verlangt: Gin alleinftehendes Mädchen oder Wirr- 
we, 25 bis 3 Fahre alt, für allgemeine Hausar- 
beit, bei Mann mit 2 Kindern, Mädchen 5 und 7 
sahre alt. 8 ©. Halitev Str. 

Verlangt: Gute Köchin. 186 S. Giarf Str., ım 
Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— tönnen. Lohn 855. 256 Loomis Str., 
‘. Flat. 





Verlauget: Erfahrenes Mädchen, nett und reinlich. 
für allgeme;zne Hausarbeit. Kein Hausreinmachen. 
5-50. 3243 Malden Str. Telephone Graceland 
1974. dimi 





Verlangt. Kindermädchen. 322 Moscoe Boul. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 31 
Fowler Str., nahe Robey Str. 

Verlangt: Gute Köchin; muß bei der Wäſche hel— 
fen; kleine Familie; guter Lohn. 4311 Grand Boul. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit 
im — teine Sonntagsarbeit. Lindner, 91 Ra— 
cine Abe. 


Verlangt: Röchinnen, Geſchirrwaſcher und Haus: 
mädchen. Chicago Emp. Agency, 167 Wafhington 
Str., Zimmer 18. Brand: 3453 Indiana Une. — 
Mrs. Lucos, igenthümerin. Tel.: Main 582. 
‚Verlengt: Gin gutes Mädden für Hausarbeit: 
eine die alles verftcht. 3556 63. Str., ChicagoLawn. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5452 Albland pe, 

Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für ge= 
wöhnliche Hausarbeit. 676 3. Hoyne AUpe. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 1 W. Divifion Str., Yroofs. 


Haus: 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit und im Bäderei-Store zu helfen. 953 N. Ca— 
liforria Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 280 Hudfon Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 4% LaSalle Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen für Küchen: 
arbeit im NReftaurant; guter Lohn und Zhnmer. — 
337 Wells Str. 


Verlangt: Reinlih:3 Mädchen für Hausarbeit und 
Hi'fe im Store. 205 Wells Str. dmido 


Verlangt: Mädchen, 10 bis 12 Jahre alt, um Kind 
aufzupafien. 102 Dearhorn Ave. 

Verlangt: Gute Haushälterin für ältlichenHerrn; 
Norddeutihe vorgezogen. 1579 N. Robey Str. 


Jerlangt: Mädchen im Dinning Room. zu helfen; 
mu englisch fpredhen. 211 Lincoln Ave. 

Verlangt: Müdhen, auf Kinder aufzupajjen. Zu 
Haufe idiafen. 591 Southport Une. 


Verfangt: Köhinnen und Mädchen für gewöhnli- 
Ge Hausarbeit. Guter Lohn. 3423 Halfted Str.. 
deutiche Vermittlungss Agentur. 

Berlangt: Gute Köchin. Keine Wüäjde., 


67 Lake 
View Ave, Ede Arlington BE R 


dimi 


She 
Verlangt: Zimmermädchen, muß nähen, fünnen.-— 
67 Lale Nico Ave, Ede Arlington Wake. die‘ 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. Nachzufragen 
Donnerftag Nachmittag von zibei bis filnf Uhr. — 
117 Bart: Ave. nahe Wood Str. 359 dimi 


Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 642 Fullerton Abe. 


Verlargt: Mädchen; 
Grove "Ans. 


Berlangt: allgemeine 


Vamilie von 3. 808 Pine 


Verlangt: Gine ältere Frau um auf ein Kind 
aufzupafien, eine die mehr auf ein ‚gutes Heim wie 
hohen Lohn fieht. Nachzwfragen nah 6 Uhr Abends, 
145 Dat Str., hinten, Qömes. 


Verlangt: Aeltere Frau al3 Haushälterin. Rad: 
aufragen 6:30 Abends. 354 W. Volt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
605 Noble Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
537 Wells Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 576 Belleplaine Upe., Ede Samyer Alpe. 
dimido 
Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helſen. Plauder, 478 N. Hoyne Ave. 


Hausarbeit. — 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 
5335 28. Str., Store. 
jür 


Verlangt: Gin gutes Mä’chen allgemeine 
Hausardeit. Gutes Heim, Tauernde Stellung. 422 
Genter Str., nabe Lincoln Park. 


arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen. für gewöhnlihe KHaußs 
arbeit. Wachzufragen in der Apotbefe, 1002 -Bel- 
mont Ude, Ede Soutbport Ave. 


Verlangt: Gute Köchin fofort. Kretſchmer, 1. 
dimi 


Clark Str. 


Stutze der Hausfrau; gqutes 
5917 Cedar Str., Auſtin. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn 
1141 W. North Une. modi 
Verlangt: Haushälterin für nach Wiskonſin zu 
gehen; guter Lohn gefichert. Adr.: S. B®. 83 Abend: 
poft. modı 


Heim, Nachzufragen 


ſomodi 


Verlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, irgend einer Nationalität; ebenfalls Köcins 
ven, Laundrejies, zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
SpeifezimmersMäpdchen und Küchen:Mäpchen. 5103 
Wentwortb Ave. Weibliche Arbeitsnachweishurean. 
2ap.2wox 
Haus⸗ 
Friſch einge— 
Mrs. Soviti, 313, 

Nap,im,X 


Verlangt: 100 Mädchen für Michen: und 
arbeit. Privat: und Geichäftspläge. 
wanderte. Höcdfter Lohn. 
Wentworth Alpe. 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge: 
meine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für die 
feinften Familien, göchter Lohn. Frl. Helms, 3510 
Michigan Abe. llap, momija, Imt 


Verlangt: Eim gutes deutjches Mädchen um ir. 
einen Päderladen zu arbeiten. Wdr.: 201 "Wet 
Chrcago Apde., Daf Bart. r fomo»* 

Ver langt: Strelow, ältefte und zuperläfiigfte Stel: 
fervermittlung, befindet jih Nr. 171 E, 2, Sty., 
1 Xreppe, Zimmer 1. Mädchen und rauen für 
irgend eine Arbeit im Privat: und Geichäftsbi-« 
fern finden immer qute Pläge in Stadt und Yard 
tofterlos.  Braudhbare Haushälterinnen immer auf 
der Kifte. Tel. Calumet 5002. 2lapım 


Sen a nn EEE een nn 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deuties Mädchen mwünfht Stelle füı 

leichte Sausarbeitt. 19 Rofje Str., Hinterhaus. 
Gejuht: Dame, Ende der 30er, wün ſcht Stege 
als Haushältern bei Wittwer oder kleiner Fami 
lie, bei gutenn Lohn. 107 Mohawt Str. 1. Floor. 
dimi 


Seudt:- wei frijch eingewanderte deutiche Mäd 
hen fuhen Stellung bei deutſcher Familie, für ver- 
ichiedene Arbeit. 5096 Überdeen Str, dimi 


Geiucht: Adeinftehende Frau, in gefegtem -Witer, 

tüchtig in- Allem, erjahren und jparjanı, jucht eine 
paiiende ‚Stelle als Hanshälterin; einnet ſich auch 
für Gejgäjt. Adr.: F. 469 Abendpoft. 


Geſucht? Alleinftehende, arbeitfame Frau  ohu: 
Anbang, in mittleren Jahren, fuht Stelle als 
jelbititändige Haushälterin bei ‚gutem Lohn; .aud 
twıllens, wenn Weije vergütet ‚nah auswärts. Eni- 
fernung lein Hindernik. Wdr.: F. 470 Abendpoft. 


Seiuht: Actbare ültliche Wittwe fugt Stelle als 
Saushälterin bei einem alten Herrn in Be Ber: 
bältwiffen. 1127 R.. Halfted Str., nahe Lincoln Mp, 


Gefucht: te i Lunch⸗ Köchin telle 
— ——— 


arbeit Eile 


Verlangt: Ein deutiches lutheriſches Mädchen zur 


Emm ln — — nn — —— — 
Geſucht: Frau, vot zuügliche Köchin, im Nähen ers 


fahren/ ſucht Sielle als Haushälterin, am liebſten 
‚nad — Zu ae: 2. Grispin, 587 NR. 


Glart: Str., binten. 


— und auber, brm 
a — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle über 
Tag, ‚irgend. welche Arbeit. 151 E. Divifion Str. 
t: 


Geſuch —R eingewandertes deutſches älteres 
Mäd iucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 45 
Sein Blace. Doerner. Be 


Gefuht: Starkes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbe.t; wird wajchen und bügeln. 335 Yuftin Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen aus 
Nürnberg wünſcht eine Stelle als Kindermädchen 
oder für zweite Arbeit. Zu erfragen 417 S. Teohy 
Sir. oder No. 1 City Hall bei Mr. Hefter. 

Gut: Frau fuht Wälhe in Haus zu nehmen. 
Rath, 3 Nies Str. mdimt 


Geiudt: Fin gutes Mädden wünfht Stelle als 
zweites Mädchen in bejjerer Familie. 3407 Wallace 
Sir., 2. iFlat, hinten. md: 


— — 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stellung als Haushälterin. Osdoba, 8 Dearbori 
Ave. modi 


Geſucht: Wäſche und Strümpfe zum Ausbeſſern. 
3854 Dit 8. Str., 2. Flat. ſomodi 
Kauf:: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Aultion! Auftion! 
. Groceries! Grocerieß! 
Mittwoch, den 4. Mai, präzis 11 Uhr VBorm. 
82000 werth biefige und import. Grocerieß® wer— 
den auf öffentliher Auktion verfauft in Partien 
on Händler, Mittwoch. den 4. Mai, präzis 11 Usr 
Vorm. 39 MW. Harrifon Str. 





mobi 


Tender Bros,, R—IM S. Halited Str., Ede Mons 
roe Etr., Tel. Monroe MT. StorrsFinrichtungen 
jeder _ Art für Grocervſtor?s. Butcher-Shops. Zigat-⸗ 
tensStores, Gonjectionery, Reftaurant, Qundromms, 
Aleider: und Qutaefhäfte ete. — Eisſchränke, Schan⸗ 
füften, Yadentifche, Shelvinn® Waagen, Spiegel 
Wondſchränke, Tiſche, Stühle. Bulte etc. etc. Aut 
auf Abichrlagszablungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptmiederlane 93-10 ©. Halıd Str.. Ede von 
Monroe Straße. 11imz, tx⸗ 


Charles Bender, 10131 Wells Str. 

Phone: North 1442, nache dem Northimeitern Depot. 

LadeneGinrihtengen jeder Urt, neue und ges 
brauchte, zu den billinften Breifen, fowie Icebores, 
Shelves, ounters, Scales, Showcajes etc. ett., 
billiger al3 irgend ein anderes Kaus in Chicago; 
auch Firtures auf Beitellung gemadt. Spreht vor 
und imfdizirt unferen großen WaarensVorratt. — 
Charles Bender, 199-131 Wells Str. 18ap, X 


EOutmann Store Fixture Co. — 

140753, Oſt Chicago Ave. Telephon Rorth 1521. 

Wit Hcben nicht da3 größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Runden fihrell und rec. Unjere 
Auswahl in neuen und gebrauhten Sachen befteben 
aus ven folgenden: Groc.ry:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Bood8: uf.m. Einrichtungen. Neue Ginrich: 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,t2.3mo 

Zu verfaufen: Kleiner Yurnace. Mr:. Momik, 64 
Wajhburne Ave. dimido 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barber Firtures. J 
NR. Clark Str., Zimmer 3. 


Zu_verfaufen: Cine noh neue SosasfFountain,— 
739 Southpori Ave. 


Muß verlaufen: Elegante MeatmartetGinrihtung, 
fowie vollftändige Grocerp-Einrihtung, bverfaufe ein: 
zeln. 529 W. Harriion Str, mod! 


Zu verkaufen: Schatten: und Sierbäume. Bed, 
618 Diverjey Boulevard. Telephon: Graceland 1974. 
modimi 


— — —ñ— — — —ñ— —— — — 


Böbel, Hausgeläthe ꝛc. 
(unzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Etrau3 & &6hram. 
136 und 138 WB. Mabifon Gtr., gegenüber Unton. 
- 
Echt nad der Uber. Über der Thür. 


Sas gröhte Hausausftattungs » Bricäft. 
Kredit für Jedermran, 


825 werth — 82.50 Nırzabluna, 82 ver Mnnat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
#100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Lichte Bedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Kommt und überzeugt Euc felbit. 13fb*% 


Zu verkattfen: Neue Möbel zu Schlenderpreiien. 
Starkes Gijenbett, Spring und Matrage, $4.43; 
Couches, 84.5. werth $7; Dreffers, 33.08, regitiä- 
rer Preis 813; Sidebbard, $9.98, werth $15; Chir 
foniers, "$4.75, mwerth $7; Parlortiih, Platte 25 bei 
25, $1.48, werth 83.00; jowieKohöfen, Teppide und 
andere Sachen zu denjelben niedrigen Breiien. — 
North Ave. Furniture Comp., 194 Dit . er. 

»,im 


Zu verlaufen: Unerwartete Geſchäftsverändrung 
zwingt zum Verlauf der ganzen Wusftattung einer 
der am vollftändigften und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verfaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Toreft Ane. 16apimX 

Zu verfaufen: Der ganze Inhalt eines bübich 
möblirten 12:$immer KHaufes.- Die Möbel find erft 
feit 90 Tagen ın Gebraud, fo gut wie nen. Zu 
mäßigen Brerien verfauft. Verkaufe einzeln oder zus 
fammen als Bargain, Sofort zu erfragen am Tag: 
oder Abende, 3528 oreft Une. 5ap, lma,didojon 

Zu verkaufen: Billig, eiferne Bettftelle, Ofen und 
Teppiche, sehr billig. Nachzufragen Dienftag Abend. 
260 Fremont Str. 


i Zu verfaufen: Alter Kochofen, billig. 570 Haddon 
Ude, 


u. verfaufen: Megen Fortzugs, ſämmtliche Mö— 
bef und Hausaeräthe. Yorzufprehen zwiihen 8 Uhr 
— und 6 Uhr Abends. Bu N. Wihland 
Ive. 


Zu verfaufen: Küchen: fowie Parlorofen; faft neu; 
Umzugsbalber billig. 291 Larrabee Str. 


PBianos, mufita:iihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Gent das Wort.) 





Zu verkaufen :Mufil-Bor, feinfte Cabinet:Arbeit, 
4 Kämme, 106 Zähne, ‚beinahe neu, ferner einige 
Möbel, wegen Nbreije, billig. 302 Racine Ave., 


Zu verkaufen: Prächtiges Mabagoni:Gebäuje Pia- 
no, jo gut wie men; fehr billia fofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 3528 fForeft 

Jap, didvjon, Im 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 

i 47 Milwautee Ave. nabe Chicago Ape., 
16fb,divofa,lj 

Nur K110 für feines Gabler Upriabt; $5 monat]. 
U. Groß, 592 Wells, nahe North Abe, Ymai,iw 


Piauo » Stimmen, »Reparirten, sBolieen. Mäkige 
Preije. Adam SE. Jung, Pr. 51 Beah Avenue. 
; 5ap, Imo,tt 


Blerde, Wagen, Sunde, Bönel ıc. 
Unzeigen unter diefer Tubrit 2 Cent des Wort.) 
Spottbillig, Gute Deliverypferd, Topwagen, 2 
Geryirre. Berfauje einzeln. 329 W. Harrijon Str. 
modi 


Vertaufe ſchweres Pferd, Doppelgeichirr, Leichtes 
Bi mit WBuggp, billig. 155 E. Pelmont Wbe., 
tal. 


Zu vertaufen: $35 faufen Feichtes Pferd und Ge: 
ih:rr. 367 Elybourn Ave. 


Zu verfaujen: Gutes Arbeitspferd, jowie Sandiva: 
gen. 803 Glifton pe. 
Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 

» Buggies, Kutihen, Gefhirre u. f. w. zu 

ii Kommt und befichtint, ebe Yhr 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
Hap,imxt 


anderwärt3 fauft. 
Avenue. 


Geldidhränte, 

(Anzeigen unter | diefer Rubrik 2 Cents das Bort:i 

Wir jind jekt in unjeren neuen Räumlichkeiten, 
Nordoitede Late Str.. und Fifth Une. inftallirt und 
laden das Publikum ein, das große Lager von neue: 
und aebrauchten Safcs zu. befichtigen. Wir beyab: 
Ten die böhften BVreife für gebrauchte Safe. — 
Sabath Eafe Eo. Z4feb,tX,3mo 


Dahdeder ıc. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


PBraudt 3% ein neue Dach? 

Die Glabsrated Ready Röpfing Eo., 4421 und 
423 LaSalle Straße, vertauft us feine Bedahun 
die Ihr jelbft auflegen könnt, oder fie legt jie f 

Gud auf zu :.ngelfhr der Hälfte. des Koftenpreifes 

von Shingles. Tap,dojadi,Im 


‚Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: PBlon und ESpez'fifation, an MWabanfia, 
Armitage und Wood. Finder befommt Belohnung. 
1163 R. Lincoln Ste 


- " 48 5 
‚ unter bieier — —— dat Worı 
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nn 


Rite in Bekfeite-En 
en ee 
ee De 
Zu verlaufen: Zeitungsroute. 326 9. Str. 
Zu verkaufen: Kome-Bäderei, billig, gute Gel:- 


— für guten Bäder. Keine Konkurrenz. 790 


Zu verlaufen: Meatmarket, billig, alter Stard 
ute Gelegenheit für junge Anfänger. 336 Bine 
land Une. dimi 


Zu verkaufen: Grocery und Saloon, feine geld⸗ 
dringende Gde, jehr billig. Wegen Näberem: vevde— 
ar, Gıty Breiving Co,= N, Hoyne Une. und Rice 

tr. 


Zu vertaufen: Delikatejien und Grocey; 5 Wohn: 
zimmer; alter Plak. 387 Scehawid Str. 


Zu fanfen -geiuht: Milhroute, 5 oder 6 Kannen. 
Nadrrufragen: Beichelfen, 62 Tell Place, 


Zu verlaufen: Mehl und Wyuttergeihäft, Kohlen, 
Holz und Erprejfiug. Muk fofort verfauft werden. 
83 Grand pe, Ede Wefters Une. 


Zu verlaufen: Cine gutgehende Bäderei in Vor— 
ftadt, mit zivei Wagen und Deren; Mietbe nur $12 
den Monat; Preis 81250; anderes Gejhäfts-Unter: 
nehmen die Urjache. Adr.: B 00 Ubendpoft. 


3 verlaufen: Gutgebendes Hotel wegen Sranf: 
beit de3 Kigenthiimers. Gute Grlegenbeit für 


Schweizer oder Süddeutichen, Yeaje 5 Jahre. Offer: 
ten unter U. B. 237 Abendpoft. Map,imft 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner in Real Eftate und Yujines 


Verlangt: ) 
jamodt 


Erhange. Silorra, 7 S. Halitevd Str. 

Theilhaber geſucht; Partner für Saloon, gut 
Gelegenbeit in’s Gejhäft zu gehen. Adr.: F. G 
Übendpoft. Tomopi 


Zu vermicthen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 





Zu vermiethen: 6 Zimmer, mit Gas, Bad und 
Stall. 55 Howe Str. 

Zu vermietden: Große belle Schneider-Wertitatt, 
mit Betriebskraft. 44 bei 48. Nahzufragen 35 W. 
Ohio Etr., 2. Floor, hinten. 


Hu vermiethen: Guter Saloon mit großem Biers 
verfauf. UAnzufragen: 297 Gornell Str. Imi,tX, in 


Zimmer un Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt:, Toarders. Deutihe Koft. 54.2 die 
Woche. 367 Larrabee Str., nahe Hodhbahn. mdint 
‚Zu, vermiethen: Feine einzelne möblirte_ Zimmer 
für Herten. 17 Loomis ‚nabe Madiion Str. 





Kinder finden Poard. 35 Ordard Str, oben. 
didoja 


Zu vermiethen: 
ſtehender Dame. 
Ave. 


571 Wieland Str., nahe Nortd 


Zu vermiethen: Moöblirte Zimmer. 186 Oſt Van 

Buͤren Str. 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 268 Clybourn Ave., 
Flat. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Be— 
füftigung an einen anftändigen Herrn an derfiord- 
feite; qute Garverbindungen. U P 170, Abendpoft. 
erlangt: Frau wünscht ordentlichen, mittelfähri: 


gen Mann in Board. &, U. 5, Ubdendpoft. 





Zu vermisthben: Schöne Zimmer, MM Biſſell 


Str. 


Zu verimietßen: Zimmer für 2 Münner. 17 Rays 
mond, nıbe Nobey Court und Milmwaufce Ave. 


Zu micethen und Board gcfucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mmetben gefuhi: Möblirtes Zimmer in fyant: 
lie, von einem Herrn. Aodr.: . 406, Abendpoft. 
mod 

Gin 24 Nahre altes Mädchen in WVoard zu geben. 
Nur Leite brauchen nachzufragen, Die feine oder 
wenige Kinder haben. 7 .LYoomi3 Str., 1. Flat. 


Verlangt: Zimmer und Pelöftigung für Mann mit 
l2jäbrigem Mädchen, Nordieite. Adr.: 51 Qurling 
Str. 

Zu miethen geſucht: Aelterer, reinlicher, jolider 
Maͤnn wünſcht für längere Zeit Zimmer und Koit 
bei alleınitchender rau, jüdlih von M. Str. Lffer- 
ten unter 8. 9, 195 Mells: Str; 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livmmaron’s Warebouje, das reinfte Yager- 
haus ın Chicago. Eiierne Privatzimmer mit Schlüf- 
ſel. Möbel- und PianosVioping eine Spezialität. 
Haudt:Cifice: 335 und 7 Norty Wells Str. 
Kelephones. North 711 und North 1183. Lager» 
bäujer: 204 und 206 Cheftnut Str.; 235 und 257 

Mes Str; 178 und 180 E. Ehicago Abe. 
13ap, imt,% 


Bin umgezogen bon 145 LaSalle Str nad) dem 
Etod Erhange Gebäude, 108 kaSalle Str., Zims- 
mer 1027, 28, 20 und 1030. Riholas Bruf u; 

adi 


Pelanntmahung. Wo ift Francista Stediy? lm 
Ausfunft bittet Fred Bechler, 5132 Biihop Str. 


Gardinen gereinigt bei Hand, wie neu. dic das 
Baar. Mı5. Wille, 2056 Emerald Abe. 

Slorene Embroidery Go., 107 Of Madijon Str.. 
ab: Dearborn. — FFranzdi. Accordion Dre Blaiting 
Knife und Sid» Plaiting, Button Making, Tudina 
Pinting Hemftirhing, Stamping und Defigniner 
Eun PBurft Sti-t3, High Art Embroidery. T'es 
phon Geutral 698. 9ap, imo, jadido 

Aleranderd Geheimpolizei:Agentur, 171 Mafhiny» 
ton E:r., Binner 9206, unterjuht Diebftähte. 
Eyrindeleien, er eh" uiw 
Kinnige dentiche Agentur. Rath frei. Sonntags vis 
12 Uhr. Xelcphbon: Ylain 1806. 9d23,7* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathenefuh. Nettes, gefittetes Mädchen, 27, ar: 
beitiam, liebenswürdia, $1109 Vermögen, mwünfcht 
die Bekanntſchaft eines anſtänd'igen, ſoliden Herrn, 
zweds Heirath zu machen. Adr.: F. 40 Abendpoſt. 

Szeiratbsaciug. Fin Mann in mittleren Xabren, 
82500, fuhrt Pelanntichaft eines von draußen ein: 
gemanderten fatholiihen Mädchens, nicht unter 2 
Sabre alt, mit etwas Vermögen, zweds Heirath. 
Adr.: B. 802 Abenppoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kraft, Deutſcher Advokat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſcha fte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erb⸗ 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollelti— 
tungss Dept... WUnfprüce überall durdgeieht. Löhne 
fhnelt tolleftirt. Abftrafte eraminirt. Boſte Refe⸗ 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon 

Gentrat 592. Wohnung: 2407 North 43. Ave. 
16jan,divoialj 


Huttmann, Butters & Carr, deutid: 
Apdvolaten. — Allgemeine Nechtspragis. Cintragung 
von Sınterlajienihaften zu den niedrigften Raten, 
Unterfuhung von Befigtiteln und forcclojures eine 
Speyalittä. SKonjultation frei. Bimmer . 910-912 
172 Weibington Straße. — Telephone Main 3187 

l5m3,ddfrjou,s.., 

# Rihard U. Rod, 
deutfcher Armalt, praftiziet in allen Gerichten. — 
9 Maibingten Sır., erfter floor. fede 


red. Vlotke, veutſcher Rechtsanwalt. 
Alle KRechts ſachen —* vaio ß; Due — in als 
ten Öer:gten. Rath frei. ı eartorn Etr.. Zim- 
we ie MWohnung: 105 Osdood Str. fn® 


— EEE ET a 

Arbeiter ⸗ Schutz⸗Gefeſlſcha ft. ¶ Wegen Bankeror: · 
Berjaͤhren. Sgadenerſak⸗ Falle. Hilfe und Math im 
Rechtsfechen. Epıeht dor Zimmer 509, 171 rn 
zu Str., Tel. Moin WW. Inop.2* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!Shüst Eure Jdeen; fein Pa— 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etabiirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:3 A 
Spreditunden für Konfultation arrangict. 
8. Stevens & &o., 163 Randolph Str., eriter 
Flooc. Telepbon: Branflin 481. ° Haupt-Office, 

ihingten, D. € . Manrk 


atentirt Eure Erfindungen! Patente  beforgt. 
Greindungen entiwidelt. —— un 
Offen Sonntag Morgens. age Breije. Prompt. 
Blomftran  & Sie atent: Anwälte und 

Ingenieure. 809 Chicago Opera Houfe Bldg. 
19ap, Imtt 


Deutihed Patent: Bureau Surs & Co. Auf 
Dearbotn Str ice ee en Fa Pr 
car " cago, Zimmer 19, i 
Eifte, 1008 8'Str., Weitingten, ®. G. 1ap.iik 

tente erlangt und Ge — 
— —— 
ſin enginder Sorahe) ———— den täglıa 
9-50, Montag Wdend 6 ®. @. Os, 
titetes 8 Vatentdureaw im Wehen, gi 
10 Kur alph Etr. 


nu 


— ar 
Guter Boden, gefundes - „niel 
Batıend für Ob, 


; pe, nabe North re. und Nobey Gtr. 


Richard U. 


ddia | 


I Verlauf jeldit an — 


F 


— 


Otto M Worſham, ES 
o ohbaupt, 190».Dibofa,1 


Wollen Sie Ahe Haus gegen eine Wisconfin oder 
En a 
ın De @ .. 
12. * Spez, bojalondi* 


Ay — Be * 30 de = 
aufwärts auf leichte ablung. Rider 
& Co. 95 Waibiugton Er. ; Baug,i* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, hohes Baſe⸗ 
ment und Bodenraum, Sewer, Waſſer und Gas 
im Haus. Preis 81350 nahe Elſton, Belmont und 
BAER Ave. Carstinie. Adreifire F. 4 Abend: 
poſt. 


—— — 

.. Zu verlaufen: 6 FZimmer Brichaus, 81300. 8100 
Saar, Reft imonatlid. 3252 Dalleg Ude. Eigen: 
tbumer 3400 Wellern Abe. 


Rorbjeite. 


Ueber  Hänfer auf der Nordfeite und in nie 
View billig zu verfanfen oder gegen arberes Stadt: 
eigenthum ober armen zu vertaufhen. Dffice auh 
Abends von 7:30 6:8 9 Uhr offen. Geo. X. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Abe. 16ap, jadido, inte 


Zu verfaufen: Grundeigenthum an Beethoven 
Vlace, nahe Wels EStr., in gutem Zuftande, billig. 
Adr.: 9. 450 Abendpoft. 


gu verfaufen: Spezieller Bargain, ftödigesiyrame: 
Haus mit Brid-Fundament; ferner Cottages und 2 
Lotten, 50 bei 165, bpaflend für Kontraftoren; alles 
nabe der N. W.:Hochbahnttation. Cha. 9. NRafoth, 
2086 RN. Clart Str., nahe Waveland. 


Weitfeite. 

Zu verkaufen: Weltfeite Heimflätten, Leichte Zahl- 
termine. $1975 dis $3350. Leicht zu verfanfen, meil 
Te gut find. Schidt Poftlarte oder jpredht vor ber 
Rarg: & Hegel, 145 La Salle Etr., Phone 4943 
Ceniral. Aap, lImo æ 


Suͤdweſtſeite. 
Su verfaufen: Gin Haus und Lot, mit gutgeben: 
dein Saloon, alter Plag. 540 S. Hallted Str. 
didoion 


Berfchiedenes. 


Wir lönnen Cure Häufer und Lotten fhnell ver- 
faufen cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eacntbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, red: 
Bedierung. ©. ireudenberg & Eo., 1199 Dirlwaufee 

dbfa* 


Habt Ihr ichuldenfreie Votten? Wir dauen Euch 
Sänjer darauf, ganz mie Ahr fie mollt, mit une 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommiljion. — 
Koh & Co., 9 BWaihington Gtrake. 

161e9, 2° 


Bu verkaufen: Auf Vertangen jenden wir uniers 
1904 gedrudte Lifte, Bargaing in Chicagoer Grund- 
eigenthum beichreibend. - Greenebaum Gons, x 
Tearborn Etraße. 416,12” 

Lenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver» 
taufchen wollt, fonmt zu ung. Nihard U. Kuh 
& ©&., 9 Waihington Straße. Größtes beutfches 
Grundeigentyumsgefchäft. Jap,tX” 

— — 


— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld ſahne Kommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
Vroz. an ohne Kommiſſion, und bezablt fämmtliche 
Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Vormittags: 377 N. Hoͤyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity:Gebäude, 79 Deardorn Str. 

13fcbX* 
Geldobne Kommifiton. 

Air verleihen Beld auf Orundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommijiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinn von din. Häujer 
und Lotten ſchnell und vortheilbaft verfauft umd 
verteuſcht. William Freudenberg K Co. 14) Waibs» 
ington Stri, Südoſt-Ecke La Salle Str. 

24jan,ddia* 
—— uinlan & Tyſon 
Rachfolger von NRofe, Cuinlan & Ge. 
70 Dearborn Straße. 
Geld zu verleihen auf Chicago und PVorftadt Grund» 
eigenthbum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ges 
madt. 8ap,tXimo 

Smeite Mortgage Anleihen 850,000 in Summen 
von F5d und mehr. Leichte Ubzablungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinſen oder jür Berbefferungen. Grun)s 
eigentbum uefauft und verfauft, U. J. Liebman, 
7 Süd) Clarf Str., Jimmer 13, l4ap, imo,tX 

Geld zu verfeihen an Damen und Herren mit 
feiter "Anstellung. Brivat. Keine Hppothet. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Ya: 
fon 2iv,, nabe State. Offen bis Abends 7 Uyr. 

Aıni,X? 


Bimmer 1614, 


— — 


— — — 


Zu verleihen: 8100 auf erſte Morigage zu  - 
Prozent. Keine Kommiſſion. John Hoerile, M 
E. Ravenswood Ave. et dıni 
Su verleihen: PBrivatgeld aufGrumdeigentbum zu 
4 und 5 Brozent. Ydr.: DO. 543 Abendpoft. 

wir 19ap,X* 


Sichere erf: Sppotheten, In ırgend einer Höhe. 


ı auf bebautes Chicago Grunbeigenthbum zu verkaufen. 


Rihard U. Koch & Co., 95 Wafbington Str. nix? 


Wechſel — Geldiendungen nah Deutihland, Gib» 
haften und forderungen billigft eingezogen, — 
reencbaum Sons Bank, I Dearborn Str. Afb,tt* 
Orcenebuum Eon®, Bantiers, 8 und 85 Teare 
born Strafe., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenthum zu den niedrichen Raten. Ajeb,tx* 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darfeoen auf 
ChHicagrer und Borftadt:Hrundeigenthum, bebaut ıım» 
leer. Xelephon Main 339. ©. ©. Stene & Co. 

6 2a Ealle Str. BHian® 


Die 65. Serie der Altien der 6. Ward Buildin, 
& Loan Wijociation liegt jeht zum. Verkauf aur; 
Attien können an irgend eine Donnerftag Ubend in 
787 S. Halited genommen werden. Geld zu verlcı- 
ben zu einfachen Sinfen, feine Prämien verlangt. 

y modim: 
— — — — — — — — — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus⸗ 
Scheine, Gehälter und andere Scherheiten. 
Wie ieihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Pferde, Wagen etc, etc. 


geiht zu borgen, 


Lager, 


leiht au gahler. 

Wenn wir fagen, wir geben Euh das Geld inners 
balb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 

Wenn twir jagen: Unfere Raten find umübertrefflich 
und umfere Pläne für Rüchzahlung abſolui 

leicht, ſo menen wir e3 aud. 

Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit im 

Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Gefchäfte find durchaus pris 
dat und vertraulich, fo meinen wir e8 aud. 
Wenn Gie irgend einer Leihgeiellfchaft, 
Models oder ianogefelfhaft verpflichtet 
find, io bezahlen wir diefe Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld dor wenn geivünjcht. 

Keine MWegnahıne der Möbel: alles bleibt ungefäret 

in Ihrem Befig. 

Wenn Eie nicht vorfprehen Lönnen, bitte jchreiben 
oder telephoniren Sie und unjer Bertraus 
ensmann wird bei Ihnen borfprechen, 
Cbitago Finance ©o, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Gentral 1060. 

Nebhint den Fabrftuhl bis_zum dritten Stodiwert. 

3wetig:Dffice Yap,tX.Im 

1335 Miimautee Avenue, Ede ton Robey Straße. 

Deutih geiprochen, Telephon Wer 6ll. 


©c!d gu verieißen 
an 
CHrlihe Urdettsiente, 


euf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendweſche Sicherheit oder rtb, zu den allernie 


; Ddrigften Raten, Wir leihen Euch das &:ld nur ber 


ginien wegen, riht um Eure Sachen zu erhalten. 
Tarum lafien wir die Woaren in Eurem Befig 
Darieben von $%0 bis 820 unjers 
Speyialität. 

68 merben feine Grlundigungen eingezogen Bet 
Euren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in € 
pafjienden —— bezahlen, oder auf einm 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
ju_ bızahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe gu maden mwünjgt un» 
ebrlih umd reel bedient fein mollt, inreht vor det 

. Frend, Yan" 

95 Dearborn Etrabe, Bimmer G. 

. Geld! Geld! Geld! 
Chicano Mortgage Lean — 
i75 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgayges Loan Gompean 
1 mw. Wabılon Str., Zimmer 

Süpdofts@de Halfted Strabe. 


Mir teiben. Eu Geld in groken und Pleinen Bes 
ttägen. auf Bianos, Dröbel, Piesde, Wagen ober it» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —* —— vu Ibn io * 

— i ngen 
a ee die Roften ber leide ders 
Sr 0 tgace Ssan Company 
eago or 
175 Kearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 


. Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Englifbde Spradef. Herren oder Damen, 


t 
in „Rleinflajien und privat fowie ua, % 
. id am beiten 
delsfädher, belann Milwautee iu. 
Abende 


W. u Salt, 
E a 
—5 je t. Bra. George Jenſſen ng! 
Erebiirt 1800. ( — 
SE. 
O er. i au. 
(Anzeinen BE.» 2 Cmts 


He 





"ab Milionen Männer werben eingeibt, um 
nen großen Kampf für nationale 
Eriften; aufzunehmen. ; 


Seht ift es Zeit 


Nuben zu ziehen ans den niedrigen Raten für Bes 
handlung, weldhe der berühmte hinefijche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
feiden, die von allen anderen Werzten als boffrungs= 
108 aufgegeben worden waren, follten nicht länger 
zögern, denn der Krieg wird die Koften diejer bes! 
rübmten ‚Mittel, melde Kranfheiten heilen, bedeu⸗ 
tend vergrößern, Gere Wo Chan bat diefes voraus: 
gefehen und um Allen, die frant und leidend jind,: 
zu den mögfichft niebrigften Breifen beifen zu kön⸗ 
nen, bat er foeben itber zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange bieje 
vorbelten, bleiben diejelben nichrigen Preife für 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Falld 
pefteben.” Wenn dies Euch interefjirt, fpredht vor! 
und jeht Eud dieje fonderbaren Mittel an und dann; 
jagt, ob Ahr je ihres Gleichen ‚geichen habt. Mehr! 
al 5000 "und vollitändig verfhieden von allen an= 
deren, die je in dieſem Lande eingeführt wurden.) 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verjehteden bon Denen, die bon irs! 
gend einem anderen Arzt verfchrieben werden, und er 
verpfändet $1009 an jeden Arzt, welcher ein Mit- 
tel, wie feine Ainefifhgen Mittel‘ hat. Verlangt die 
taufenden von Zeugnijfen, Die er bon mwohlbelann: 
ten Leuten empfangen bat, zu jehen, dann fpredht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab. fie echt find. 
Keiner von diefen Leuten konfultirte Gee Mo Chan, 
biß fie von anderen Arzten aufgegeben worden wa⸗ 
ren, 
Dies ift die befte Nahreszeit, veraltete und hart⸗ 
nädige Krantheiten zu behandeln. Die Leber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe müjfen gereinigt,‘ 
wiederhergeitellt und erneuert werden, um dem 
Meciel, der in diefer Jahreszeit eintritt, widerſte⸗ 
ben zu fönnen. Legt Euer Vorurtbeil beifeite, wie 
e8 taujende vor Eud getban baden und unter ſucht 
dieſes Syſtem der Medizin, welches von vielen ge⸗ 
{ob: wird und den Neid ber Konkurrenten erregt. 
Gebühren find niedriger wie je und wir garans 
tiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Pa: 
tienten, die auswärt3 wohnen und megen Behand» 
fung bierber kommen, verpflichten wir nidt nur, 
Ahr Geld im Falle eines Trehlichlages zuridzugeben, 
tondern wir bezahlen auch ihre Hotel-Rehnungen und 
Giienbabnfahrt, wenn wir den angenommenen Fall 
nich: Zuriren fönnen. i 
Konfultation tft immer frei und vertraulich. 
His es zu fpät ift, fondern tonfultirt 


Bögert nicht, 
fogleih und werdet 


dieien imunderbaren Mann 
nadbbaltigq furırt. 


A427 Wabash Ave., 


931, Blods fühlih bom Auditorium. 
Spreditunden: 9 Uhr Born. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntaas von 19 biz 4. — Außerhalb wohnende Par 


tienten jollen iegen Fragebogen jcpreiben. RS 
23apjadi 


— 


Bruchleidendes 
fowie alle an Berträms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Füße Vei⸗ 
denden werden mit meis 
nen neueften WUpparaten 
pojitiv gebeilt. Bruch: 


bänpder, 200 verfäiebes 
ne Sorten, _Leibbinden 
für fhmwaden Leib Mut: 


terf&äden, *c te Leute und 
Kabsibrlihe, Gummtftriinpfe Für Rram;adern, ©: 
rodehalter, Krliden, tünitlige Beine u. ſ. w. — 
Bruhbänder 5 Cents unh aufwärts. Nefonverd eins 
piehle i mein neu erfundens Brugband, 
wellpes eingeführt ilt . 
in ber deutfhen Armes, 
€s ift das fidherfte, ber 
quemfte u. dauerhafteite, 
welches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine xy 
eilung erzielt. s 
obert olferk, 
britant, 60 iftb Une, 
tr., & tal ! n Br 


Dane de 
8500 Belohnung 


te in der Welt ift. Er beilt alle 

..  geiden der Nieren, 

Leber, Zungen und 

ı Herz, ferner Rheus 

Imatismus, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 

ſchmerz. Folgen v. 
Ausihweifungen, 

verlorene Mannbare 

keit, glle Srauenleis 

den u. f. mw. Wenn 

alle Medizinen nit 

ebolfen haben, bies 

Gürtel wird 


Eia 
Breis ift 85, 510 und 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth ve, nahe Ranbolph Str., Spicogn. 
Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr. 180f,jadide® 


nahe Randolph 
übe und Vers 
örper$. Auch Sonn⸗ 
r. — Damen werben don siner 


Spart Schmerzen und @eld. 


TEETH, ‚une Die Brüde, Die 


t&-in 1898 in den 
Bolton Dentel 
arlorg Yeinjegen 


s agb Schmerzen zu verjpüs 
ren. — Mrs. Edardt, 150 MWabafh Ave. 
Bere Zähne, S.5.W. 88 ESilberfüllungen 
Gebtk- Zähne 85 Goldfülungen SL aufm 
Beſte Goldkronen 85 Brüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Bühne 
beitelt werden. — Cine geihriebene Garantie für 
sehn Yahre mit allen Arbeiten. fadide® 


Bosten Dental Parlore, 146 State Str. 


— 


DR. J.ı YOUNG, 
Sopezial ⸗ Arzt fur Augen⸗, 
Chren-, Najen- u. Haldleiven. De 
handelt biefelden gründlih und 
fonefl bei mäßigen Preifen u. fhmeraloß. 
tmädiger Nafentotarrh Sanerök 
rigteit und Mropf ober Dihal® nad 
neuefter Methode furirt.—Künitlibe Aur 
en: Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Bath frei. Office: 261 Lincoln ve. 
den 9—11 Borm., 2—Nachm., 
8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Bruhbänder! 


Meine Bruhbänder, 
über 100 berjiedene 
Sorten, find die beiten 
und übertzeifen alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Mein Yinger-Brudband hält bei. der 
erößten DERBEEBem gang, LEER Bruch und heilt, 
wenn, er beilbar ift. erner Gummijtrüimpfe, 

den, Gerade abe, Tünftlie Beine etc. 
ubr 


t 
und sagt beitebt 
a ee  Beittiger Pruhbande 

. # ’ uchban 
Expert Nachfolger ee Shensinger, 82-38 
®. Mabiion Str., Ede Jefferfon Sir. 23matgl® 


Bet LE 
Ri 


—R2 


E. ADAMS STR. 


Eptiter, 
— ER 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15f8,bibefa* gegenüber ber Boll-Offtes. 


WORLD’S MEDICAL 


> INBTIEUTE,.\ 
” ee Ber Bad 


Hair, Derter Building. 
diefer Unftalt find erfa deut · 


speaial: 


m Grumdeigentfumsmartt. 
f — 
Großes Geſchäfts⸗ und Reſtaurationsge⸗ 


bãude geplant. ⸗Wohnhäuſer 
verkauft. 


Ein dreizehnſtöckiges Gebäude wird 
von Charles E. Rector an der Ecke 
von Monroe und Clark Str. errichtet 
werden. Keller und Erdgeſchoß ſollen 
zu Reſtaurationszweden verwandt, die 
übrigen Stockwerke zu Bureauräumen 
eingerichtet werden. Das Haus wird 
aus Kalkſtein, Backſtein und Terra⸗ 
cotta erbaut und Mahagoni zur inne⸗ 
ten Eintihtung benugt werden. Die 
George U. Fuller Company, melcher 
auch) der Bau für dag Northweitern®e- 
fchäftsgebäube übertragen murbe, wird 
die Arbeiten ausführen. 

9. H. Kohlſaat Hat feinen Pacht: 
fontraft auf das ort Dearborn- 
Grundftüd, an der Sübmeltede bon 
Monroe und Clark Str., für $250,000 
an Stanley MeCormid vertauft. Die 
Galena Truft & Safe Depofit Com- 
pany ift ver augenblidliche Miether 
des Gebäudes. Sie zahlte $25,000 biß 
zum 1. Mai 1895, $33,000 bi® zum 
ahre 1899 und nun zahlt fie $40,000 
bis zum Erlöfchen des Kontraftes, ber 
noch 83 Jahre und 11 Monate zußtraft 
befteht. 

Frau Harriett Blair Borland bat 
bon Frant ©. Kammerer das Grund⸗ 
ftüd 315317 Fifth Ave, das 46 


Fuß lang und 94Fuß tief ift, für $50,-- 


000 angefauft. 
eingeſchätzt. 
Louiſe D. Sherman hat ihr Wohn⸗ 
haus an Lake Abe. nahe 47. Str., für 
$35,000 an Brice Worley verkauft. 


&3 war zu $54,900 


Wenn die Sonne ſcheint. 


Eine kleine Vothhaut ſoll einen Adoptiv⸗ 
vater bekommen. 


Am Donnerſtag, wann die Sonne 
im Zenith ſteht und auf die Verſam— 
melien niederſcheint, ſoll hinter dem 
Poſtgebäude am Seeufer eine kleine 
Rothhaut vom Stamme der Sioux— 
Indianer von dem „Kleinen Bär“, 
einem Häuptling der Cherofejen, an 
Kindesitatt angenommen _imerben. 
Das „Bapooje“, das kurz nach) dem 
Gifenbahn-Unfall in Maymood zur 
Welt fam, wo feine Mutter, die Yrau 
des Häuptling „Schreiender Adler”, 
Schwere Verlegungen erlitten hatte, 
war damals in einen Brutapparat ge= 
ſteckt worden und hat fich prächtig ent⸗ 
midelt. Als die mieberhergeftellte 
Mutter Tpäter das Kind in einem ber 
Glaskäſten ſah, wollte ſie nicht glau— 
ben, daß es das ihre ſei und floh ent—⸗ 
ſetzt von hinnen. Der „Kleine Bär“, 
der ala behäbiger Bürger unter dem 
Namen Henry Rico, 58 Carpenter 
Straße, hier wohnt, hörte von dem 
Migefchiet der Heinen Rothhaut und 
mil nun Vaterftelle an ihr vertreten. 
Er und Stammesgenofjfen werden fi 
alfo am Donnerftag, zur Mittagszeit, 
im volfen Krieggfhmud am Geeufer 
einfinden und unter den Gebräudhen 
feines Stammes ben Fleinen ſchreien⸗ 
den Adler“ ſeinem Haushalt einverlei⸗ 
ben. Aber nur wenn die Sonne ſcheint, 
ſonſt muß der Tag der Kindesannah⸗ 
me verſchoben werden. 


— — — — 


Reue Vereinigung. 


Es hat ſich wieder. eine neue Verei⸗ 
nigung gebildet. „The National Can 
ned Good and Dried Fruit Brofers’ 
Affociation“ it der langathmige Titel 
der Gefellfichaft, welche von etwa 3000 
Maklern in diefem Gefhäftszweig ge 
bildet wird. Etma 150 Abgefandte 
derfelben mählten geftern im Audito⸗ 
rium folgenden Vorſtand: Präſident, 
Thomas J. Meehan, Baltimoore; 
Erſter Vizepräſident, A. L. North, 
New York; zweiter Vicepräſident, =, 
K. Armaby, Chicago; dritter Vizeprä- 
fibent, R. E. Gooblett, Kanfas City; 
Schatmeifter, H.C.Gilbert, St.Louis; 
Sekretär, Fred 2. Dutton, Nem York; 
Direktoren: ©. E. Töoter, Minneapo- 
is; W. ©. Roufe, Bel Air, Mo.; 
Alerander Wiley, Nem York; red 
Miller, New Orleans; W. U. Froft, 
Chicago. 


Ein Serzenspflaiter. 


Frau Edgar ©. Coote, im Leffing 
Anner wohnhaft, hat Frau Janett T. 
Ford auf $25,000 Entſchädigung ver⸗ 
klagt, weil es deren Schuld ſein ſoll, 
daß ſie ſich nicht mehr der Geſellſchaft 
ihres Ehemannes erfreuen kann. Wie 

es in der Klageſchrift heißt, ſoll Frau 
| Ford verfucht haben, Coofe in ihre 
| Nebe zu loden, was ihr aber nicht ge 
| lang. Aus Rache fol bie Abgewieſene 
| gegen diefen einen Haftbefehl erwirkt 
haben, der ihn des thätlichen Angriffs 
auf ſie beſchuldigt. Um ch den mög⸗ 
lichen Foigen zu entziehen, ſoll Cooke 
vorgezogen haben, ſich von Haus und 
Zeim zu entfernen. Daher die Scha⸗ 
denerſatzklage der Frau. 


| 
| BVerkracht. 


Richter Tuthill Hat geſtern der 
RKailway Paſſenger Conductors Mu⸗ 
al Aid and Benefit Aſſotiation“ 
durch einen Federzug ein Ende ge 
| madt. Die jeit dreißig Jahren bes 
ftehende Unterftügungsgefelfhaft Hat 
$14,000 Schulden, mozu nod) 25 Fäl⸗ 
ie unbezahlier Sierbegelder kommen. 
| Der ganze Baarbeſtand betrug $433. 
ı Bhilip I. Maguire tft der Maffever- 
walter der verkrachten Geſellſchaft. 


2 


ur; und Neu. 

* Yus Paris tommt die Nachricht 
von dem Hinjcheiden von Frl. Evelyn 
Dorothy Willougbby von New Int 
‚Die junge Dame war daB einzige Kind 
von Herrn und Frau. 8. Vurribge 


Uebermorgen, am Vonnerftag, veranftaltet 
die lat Janitors Protectide 
Aifociation-ihre erfte Abendunterhals 
tung in Yohn Koepler’3 Sommergarten, 
1738 Sherman Place, Mufit und Gefang, 
Kartenſpiel und Kegelſchieben werden mit⸗ 
einander abwechſeln. Für gute Erfriſchun⸗ 
gen hat das Komite geſorgt. Ice-Cream, ſtu⸗ 
hen, Wein und Bier, auch gute Havanna⸗ 
Zigarren, ſind vorräthig. Gäſte, Danten wie 
Zerren, welche dem Janitorberuf angehören, 
ſind willkommen. 

Zu den Erſten, welche den Reigen der ſo 
beliebten Maikränzchen eröffnen, gehört der 
Banner Wohlthätigteits - Ver 
ein, der am kommenden Samftag, Abends 
8 Uhr in UnlichE nördlicher Halle, an Clark 
und Kinzie Str., ein jolches veranftaltet. Er 
wird einem großen Bejuc entgegenjehen, da 
die rührige Präfidentin, Frau Auguſte 
Schmidt, e8 fich angelegen jein laffen wird, 
alle ihre Gäfte aufs Befte unterhalten zu 
lajjen. Der GintrittSpreis ift auf 25 CEts. 
die Perſon feſtgeſetzt. 

Die Bella Dona Lodge Nr. 700 
(R. & L. of H.) veranſtaltet am nächſten 
Samſtag, Abends 8 Uhr, in Schönhofens 
Halle, Ecke Aſhland und Milwaukee Ave., 
eine große Mai-Party, zu welcher alle Freun⸗ 
de echter Gemüthlichteit eingeladen find. Der 
Eintrittöpreis beträgt. 25 Cents die Perjon. 
Die getroffenen Vorbereitungen lajjen auf 
einen recht vergnügten Abend fchließen und 
die Komites geben fich alle Mühe, Jedermann 
mit dem zu Bietenden zufriedenzuftellen. Die 
Zoge hält jeden zweiten und vierten Mitt: 
woc im Monat ihre Sigung ab. 

Am kommenden Sonntag, Nahm. 3 Uhr, 
feiert der befannte Erneftinegrauens 
VBerein fein 4. Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball in der Süpdfeite - Turnhalle, 3143 
State Str. Es ift ein reichhaltiges Pros 
gramm aufgeftellt worden, jodak Die Bejucher 
jich nicht über Mangel an Abwechslung zu 
beffagen brauden. Tas aus den Damen X. 
Delauer, U. Heyme, EG. Meyer, M. Stelger 
und S. Schmidt beftehende Arrangements= 
Komite trifft umfajjendeVorbereitungen, um 
die Feftlichkeit erfolgreich zu geftalten. Der 
Eintrittspreis ift nur 25 Cents pro Perjon. 

Der badifhe Fgrauenverein Kr 
1 veranftaltet am nädjiten Sonntag in 
der Süpdjeite- Turnhalle ein Maikräirzehen, 
bei dem es äußerſt vergnügt hergehen ſoll. 
Das aus den Damen Roſa Wilhelm, Minna 
Stolz, Regina Ber, Karoline Goſſenberger, 
Mathilde Kemmerling, Margarethe Winkler, 
Klara Bollinger, Quife Ulmer und Margares 
the Henry beftehende Komite ift fleikig dabei, 
die Arrangements für die Teftlichkeit zu trefs 
fen und wird feine Mühe jeuen, das Kränz: 
chen für Mitglieder jowohl, als für Gäfte, 
fo anziehend wie möglid) zu geftalten. 

Der Douglas Damenkhor veran- 

ftaltet am Donnerftag, Freitag und Sanı= 
ftag, den 12., 13. und 14. Mai, eine große 
Feir, verbunden mit Gejangsvorträgen und 
Rall, in der neuen Sängersalle, 115 Weit 
12. Straße. Der Verein trifft große Vor— 
bereitungen für die Feſtlichkeit, damit die⸗ 
ſelbe alle früheren des Chors in den Schat— 
ten ſtellt. Das Arrangementskomite beſteht 
aus lauter thätigen und in dergleichen An— 
gelegenheiten erprobten Mitgliedern, ſodaß 
don dieſer Seite der Erfolg geſichert iſt. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents Die 
Perſon. 
Am Donnerſtag, den 12. Mai, Abends 8 
Uhr, veranſtaliet Prof. Hugo Schmoll, Di⸗ 
reftor von „Shmolls Academy of 
Mufice, in der Steinway Hall ein großes 
Vokal: und AnftrumentalsKonzert. DasPro: 
gramm enthält außer gemifchten Chören bon 
60 Stimmen Sopran:, Alt, Tenor: und 
Bak:Soli, Duette, Terzette, Ouartette und 
Klavier = Vorträge. Soliften wie Chor find 
von dem Xeiter des Inftituts perfünlidh her= 
angebildet und geben einen Prüfftein ab für 
die Lehrmethode des Direltors, wie Die 
Leiftungen der Zöglinge. Der Eintritt bes 
trägt 50 Cents, doch fönnen in Der Mufit: 
ihule im achten Stodwert des Aubitoriums 
Sebäudes: rejerpirte Sige gegen Nachzah⸗ 
lung von 25 Cents, an ber Abendkaſſe von 
50 Cents, in Empfang genommen werben. 

Ser Veffing Klub Nr. 1 don ber 

Leffing Sorial und Benefit Affociation mwird 
am 14. Mai in Hanus’ Halle, 933 N. Hal: 
fted Straße, ein Maiträngchen veranftalten, 
bei welcher Gelegenheit die Zivede und Vor: 
theile der Gejellihaft in allen Ginzelheiten 
erklärt werden.. Der Eintritt beträgt 15 
Cents pro Perfon. Das Komite hat bereits 
die umfafjendften Vorbereitungen getroffen, 
um allen Theilnehmern eirien genußreichen 
Abend zu verjhaffen, denn außer Einzel: 
borträgen ernften -und heitern Charakters 
wird der Meethoven Gemifchte Chor unter 
Leitung feines Dirigenten, Herrn Ehrhard 
Fritjch, einige Lieder fingen. An Unterhals 
ns zwifchen den Tanzpaufen fehlt e5 alſo 
nicht. 
Der Hammond Turn = Verein 
trifft große Vorbereitungen für fein 3. Stif- 
tungsfeft, das am Sonntag, den 15. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, in ber Turnhalle, 95 
South Homan Str., ftattfindet. Schau: 
und Riegenturnen ftehen auf dem Pro= 
gramm; alle Vereine des Chicagoer Turn: 
bezirts find eingeladen, fi daran zu be: 
theiligen. Das Komite hat feine Mühe ge: 
fcheut, e3 den Beſuchern jo gemüthlich wie 
möglid) au macden. 

Das zwölfte jchrliche Stiftungsfeſt des 
Badiſchen Unterſtützungsper— 
eins der Südfeite findet am Sonn: 
tag, den 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in 
der Sühfeite- Turnhalle, 3143—3147 State 
Str., ftatt. Es wird mit Konzert, Abend: 
unterhaltung und Ball gefeiert werden. Das 
Arrangement:Komite, beftehend aus den Her⸗ 
ten Aug. Haag, Max Young, Phil. Englert, 
A, Wehrle und Chas. Kollmann, jorgt da: 
für, dak die Bejucher an Vergnügungen nit 
zu kurz kommen. Die Muſik wird bon 
Kuchners Orchefter geliefert. Der Eintritt 
it auf 25 Cent8 die Perjon feitgeiekt. 


— — — — 

* Am 1. Juli wird Profeſſor John 
Dewey ſeinen Poſten als Hauptpro— 
feſſor der Abtheilung für Philoſophie 
an der Univerſität Chicago niederlegen 
und die ihm angebotene Lehrſtelle als 
Profeſſor der Philoſophie an der Uni⸗— 
verfität Columbia in NemY)ork anneh- 
men. Der Profeffor bekleidete fein 
hiefiges Amt feit zehn Jahren. 

— ne — — 

— Schidjalstüden. — Sie laffen 
fich ja gar nicht mehr fehen, Herr Kol- 
lege. — Ab, ich habe furchtbares Pech 
gehabt: Schente ich armer Teufel mei- 
ner Braut ein Roos, fie gewinnt 50,- 
000 Mart—geht mit Sad und Pad 
durch und heirathet einen Leutnant... 


and-Sapoliorei- 
niat abfolut be 

fl: te Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmug, fondern aud 
jede trocdene, halbtodte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, und. zwar in 
folch gelinder, zuträgli» 


dier MDeife, daß es die 


IK Ic» 


— — er —— 


Das kaiſerlich deutſche Konfulat, 

Zimmer 1134 Firft National Bant 

ding, wünfcht den Aufenthaltsort 

der nachgenannten Verfchollenen in Er- 
fahrung zu bringen: 

Böries, Hinrih, aus Oldenburg, angeblid 
in Euswortb, Nobles Kounty, Minnefota, 
oder in Nebrasfa. 7 

Br gzl Mar, früher 5915 State Str., Chicago, 

„, wohnhaft geweien, früher Beliger einer 
‚Hühnerfarm in Morgan Park, ZU. (Fami⸗ 
lien⸗NRachrichten.) 

Bucdelt, Charlotte und Hermann, Witte, 
beaw. Sohn, des am. September 1896 ın 
Robinfon, Ottawa County, Michigan, ber 
ftorbenen Zohann Gottlieb Bucelt. 

Bürten, ®ilhelm, feit 30 Jahren in Amerila, 
at zulegt feine Briefhaften In ne 
— yo 162 erhalten. (Bamilien-Nad- 
richten. 

Elmann, Juliys, gebürtig aus Gzempin. in 
Rofen, früher in Chicago, JU., 1159 Armis 
tage Ave., bei Kugmann, wohnhaft gemeien. 

Sräbmte, Johann Jürgen, Karl, Beter Hein 
rih umd Johann Joachim Jacob Chriſtoph 
Chriftian, geb. 8. Januar 1835, vefp. 17. Des 
zember 1839 zu Gr. Echmölen, Amt Dömitz, 
Medienburg, angebliid im Staate Jomwa 


wohnhaft. wa 

Hediher, Adolf, gebürtig aus 
Bapern, im Jahre 1880 nad 
jewandert umd feit zirla 16 
ih in gras wobnbaft. 3 

Herzog, Charles, früber in 159 Eaft Kinzie 

Sitr. wodnhaft geweſen. . 

Hildebrandt, Auguft Theodor, geboren au 
Nöda bei Stotterheim, Großb. Weimar, at 
eblih in Milwgufce, Wis., wohnhaft geie 
en und dort feine Briefe unter Lod Box 
4, Stat. U. abgeholt. (Samiliennadri ten.) 

Horn, Anna, geb. Lange, Tochter de3 beriiorbe- 
nen GShiffbauers Lange in Gparlottennurg, 
angeblich in Chicago, IU., wohnhaft. (Erbs 
Ichaftsangelegenbeit.) E s i 

Hurmi, Gottfried, aus Corfier bei Veveh im 
der Cihweiz, angeblich in Chicago, Ill. Au- 
ftin Ade., wohnhaft. £ 

Sipert, Heinrih Wilhelm, geb. 19. Juli 1845, 
in Brafhoß bei Hennef a. d. Sieg, im Jabre 
1881 ausgewandert, angeblih in Mendota, 
Minn., mohnhaft gemwefen, oder deffen 
Freund Adolf Laud. 

Zunter, ®eter, aus Lohr a. M. , Unterfrans 
ten, 1864 bier eingemandert, angeblıh in 
a. Gage Co., Nebrasta, wohnhaft ger 

ejen. 

Kallmann, NRebeda, geb. 2. Mai 1869 (7 
Gollup, angeblid in Chicago, JU., mwohnbalt. 

Kad, Edward Hench, dor ungefähr 20 Jahren 
bier eingewandert und im Jahre 1898 zur 
legt von Chicago, IU., an feine Angeböris 
en  gejchrieben. Angeblich Befiger einer 
Schlächterei bierjelbit, oder deilen Nachlom⸗ 

_ men (EErbſchaftsangelegenheit d 

Kotottiemwicz, Stanislaus Iheodor, geb. 
den 20. April 1883 in Bromberg, Sohn des 
et Franz und der Marianna, geb. 
dojciehowsfa, am 24. Mai 1854 nad Ame- 
rilga ausgewandert,  . 

Ko steld, Heinrih Wildelm, aus Nordhorn 
bei Güter$ioh, Weitfalen, vor etwa 12 Jab- 
ren bier eingewandert. Seine Idte Nachricht 
ftgmmte dor 4 Jahren aus Chicago, IU. 
(Erbiaft.) 

Zebmann, Kris, im Jahre 1899 605 Srederid 
Str, Marfbaltown, Ja., gemwefen. (Erb- 


Regensburg, 
Amerila aus 
Jahren angeb- 


f8, Sollert, geb. 4. Dezember 1832 in 
Sübberde, Kreis Leer, Sohn de3 Koloniften 
Dnno und dejien Ebeitau Sefhe Bebrends 
geb. Iheefen, im Jahre 1851 eingewandert 
und im Staate Jowa mohnbait aewejen. 
Erbſchaft.) 

Mufchlien, Anna, neb. Mandellow, geb. 22. 
März 1869 in Labdenthien, reis Random, 
angeblih in Grafhorn, Jowa, wohnhaft, und 
deren 2 Stinder. 

Bauflftat, “uauita, angeblih 1902 in Ebhi- 
cago angelommen und bei Yred Dufhop, 86 
Rocdmwell Str., wohnhaft aewefen. 

Beters, Louis, Gärtner, angeblih in_South 
Chicago, „su., wohnhaft, oder dejjen Ehefrau 
Margareta geb. Beed aus Boel in Angeln, 
Kreis Schlesivig, Prob. Schleswig-Holftein. 

. (Erbfhaftsangelegenbeit.) 

Ried, Heintih, geb. 31. Ianuar 1847 zu 

Gifhorn, Hannover, oder bdeifen Nadhlom: 
„men, angeblid in Ebicago, JU., mohnbaft. 

Röhr, Martha, aus Dresden, Wittwe des im 
Jahre 1889 zu Buenos Aires_berftorbenen 
sanft NRöhr, Enz 344 ©. 47, Etr., New 

Dorf, wohnhaft gewefen, (Erbicaft.) 

Ruder, Karl, geb. 4. Iyari 1878 zu Ruft, Amt 
Ettenheim, Baden, angebli bei B. 9. Her- 
riag, 26 Eajt Belmont Ade., Chicago, mohn- 
haft geweſen. 

Ru»»fomsfi, Franz und Anton, erſterer 
am 26. Auguft 1856 in Gr. Gowin, Kreis 
Neuftadt-W.-PBr., geb., in den 80er Jahren 
eingewandert, angeblich in Chicago, U, 
wohnhaft. (Brief). 

Seidel, Carl Hermann, gebürtig aus Wilden- 
fels, angedlih in Chicago, ZU., wohnhaft. 

Scheel, Johann Friedrid, geb. 29. Juni 1861 
zu Eagefin, angeblich in Lale Mills, Wisc., 
wohnhaft. (Bflegihaftsfache.) 

Shi } per, Julius, angeblih inChicago wohn: 
‚haft. a 

ECdhbhwarz Anna ilbelmine,  geichiedene 

, Burdhardt geb. Aregfhmar, aus Dresden, 
angeblich in Detroit, Michigan Str. 100. 


— — —⸗ 
Heiraths⸗ Eizenſen. 


olgende Heiraths-Otzenſen wurden in der DO 
— ferts ausafteiit: * 


idel Caluori, Katie Ganthendein, B, 38. 

endell U. Barker, Harriet &. Thompfon, 41, 38. 
Albert Straus, . Annie Quobved, 24, 18. 
Michael Iarron, Mary Muha, 25, 25. 
Joön C. Mulligan, An 8, Brown, 26, 19. 
Vaac NRaste, Annie Großman, 24, %. 
Divrit 3, BoB, Karen R. Scheei, 36, 24. 
Richatd S. Gil, Maude M. White, 21, 18. 
Kohn Shen, Nannie Eneftrom, 22, 21. 
Fred Stodland, Kennie Jenjen, 25, 21. 
Veter Bortus, Gertrude Baer, 25, 24. 
Sohn B. Simon, Allen. D. Kepley, 26, 3. 
Kohn Damron, Lizzie Daniels, 36, 39. 
Erch Ofterberg, Hanna Anderfon, 2, 20. 
yobn Auder, Hanna Kotorn, 34, 3. 
Luther B. Copner, Bina I. Mills, 30, 18. 
Sacob &. Mergen, Grace Wall, 2, %. 
Chrill Zoubel, Anna Rada, 27, W. 
Walter R. Ecames, Hattit €. Lewis, 31, 8. 
Anton Wiklizuf, Wiltorija Karbomwsfa, 24, %. 
Macey Vollet, Magdalena Sita, 27, 3. 
Audrej ITaraba, Sujana Pablus, B, 2. 
Xojeph Meier, Petra Bpela, 2, 9. 
Veter Rolewicz, Therefa Mufinsta, 24, 19. 
Morris U, Vobrin, Sadie. Weinberg, 22, 18. 
William B. Neppert, Bertha Yeatman, 39, 4. 
Walter Kugeyk, Frances Tzaplesta, 25, 2. 
Es Vic, —— Elsmis, N, 3. 

elden GDeering, Erſella May Wicder, 43, 31. 
a Draim, Anna Lengomwsta, 36, 23. 

le Warhaug, Angelberg Olfen, 2, 21. 
William Wheder, Phoebe E. Tavlor, B, 36. 
Walenty Yzydoret, Helena Hermansta, 3, 19. 
Alctjander Malinowsty, B. Yanfait, 22, 20. 
George Eitron, Mollie Mariball, 7, 4. 
Charles Feigenbut, "Ann;e Thelen, 31, 21. 
Li Genierly, Stella Klieborn, &, 19. 

oieph Kingior, Kataryna Aromatyz, 25, 18. 
Nils ©. Olion, Mary Yobnfon, 3, 8. 
Ragnvald Guidbrandfon, Olga Andrefen, 24, 26, 
5* vierlot, Rellie Eſther Romey, 38, W. 

fer Peterſon, Mary Catlſon, 32, 31. 
ChHariey E. Hull, Mary Balcer, 31, 3. 
William Varſons, Aeannette 2. Maftayer, 31, 31. 
—— Wolot, Bictoria Cilla, RB, 3. 

obert. 9. Gafton, Glarenda_E. Martin, 50, 3. 
Beorge Herman, Francisfa Springomwsty, 34, 18, 
Paul Mike, Mary Bodauiof, 21, 18. 
Edward Bartlett, Ada Spellman, 3, 21. 
Albert 9. Varrett, Harriet Wolter, 50, 25. 
Garf U. Maguuion, Alma ©. Garlion, 50, 8. 
Kojeph Veters Mary Brozal, 3, 2. 
Peter Laczunsti, Belazia Trhauowsta, 21, 18. 
William Mitchell, Engenia M. Shepard, 9, 28. 
Jacob Vadard, Sarah Iſaacſon, 9, 2. 
MWiliam Heitsman, Lena Merz, 34, 28. 
Diener Zigman, Yennie Koenig, 40, 8. 
Erucht Robert Fredin, Inga O. Davidfon, 3, 25, 
obn 9. Kild, Lizsie Waber, 21, 18. 

neit A.PRaddod, Winnifred B.Waugbop, 21, 18. 
Mojes Herron, May Bell.Gibion, 31, 7. 
gem F_®. Saäuig, Minnie Vierk, 3, 8. 
Fogward Keating, Linie Anberion, 2, 2. 
Stanislaug Woynal, Katie Adamszat, 21, 18. 
Edion F. Ranıer, Katherine Kanble, 2, 4. 
Charles A. Franck, Unna_C. Krizef, 24, 22. 
Gartn Kacmaiet, Marp LGejal, 2, 21. 
Chaclıe F. Moers, Mamie Soutbern, 3, 8. 
Wılliam E. Levenion, Katie Liebin, 32, 3. 
Xfepb Brenner, Bedie Samueld, 3, 23. 
Charles DO. Olive, Florence Brainard, 27, 24. 
George 2. Williams, Clara Salverjon, 39, 2. 
Aobann T. DOftrand, Elfie Nacobjon, 37, 3. 
Deter E. Steinbad, Mary 9. Divyer, &, 4. » 
Iohn X. Hoip, Unnes Bond, X, 19. 
dyman Cohn, Sarah ‚Haymar, ®, 19. 
Sen? GC. Ienjen, Betren Peterjen, 31, 26. : 
Stanien I.Roltotsti,, Eutemin Poplemsta, 4, 5. 
Deartin Spler. Mary Maurolf, 24, 9. 
Kohn F. Conneh. Margeret 2. Purcell, 24, 2 
Euitar A. Norlander, Ida €. Swarjon, 9, 2. 
Aames Garr, Fripget Conway, 52, #5. 
Tharles. ©. Giereler, Tillte Reimer, 26. W. 
Sırte Eltifon, Annie Williams, 21, 2. 
Thomas Ralle ‚Erpbie PVohanefal, 27, 2. 
Eharlıy Toieval, Katharina PVetryelta, 35, 21. 
Louis Geis, Anna uth, 9, 3. 
Antoni Ratvelto, Eecelia Kurzinste, 8, 18. 
Gharley Emanion, Mamie Vobrbader, 19, 18. 
George Warren, Harriet Dann 58, 66 
Mofe Stein, Agnes Lippman, 21, 20. u 
Roichh G. Woyrastg, Amelia M. Noa, 3, D. 
Williom Mannes, Margarete 9, 
Mil H. Moore, Grace €. Morrell, R, 4. 
Albert R. Leer, Erna Lorpabel, 45, 38. 
George Ghivard Moore, Stacia Rubel, 44, 383. 

——— 


Banterott:Erflärungen. 


Diſtt itts ger icht wurden Geſu 
en eingereicht. don! * * 
Mattie 8. Kouften; Verbindfichteiten 857,094; Bes 


— 5, Bisin; Bebimistin 8130; Be 


Shicago, den 3. Mai 1904. 
(Sie Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizen, Rr. 2, roth, $1.05; Rr. 8 
zoth, $1.00-81.05; Re. 2, hart, MH; Rr. 
3, hart, 8-9lc. 

Sommermwieizen, Nr. 1, 2%; Rt. 2, 

gg; Nr. 3, BER. 

Mais, Nr. 2, 47450; Nr. 2%, weih, ATI: 
Nr. 2, gelb, 55%; Nr. 3, dT—ATkk; Nr. 3, 
weih, Ike; Nr. 3, gelb, 43—öle. 

Safer, Nr. 2 ‚40; Nr. 2, weiß, 4, Re. 
3, 39e; Nr. 3, weiß, 442; Nr. 4, weiß, 
3S—4lc; Standard, 243. 

Mehl, Winter:Patents, $4.80-4.90 das B; 
„Straigbts”, 34.60-54.70; „Minnefota Hard 
Vatents“, 504.70; bejondere Marten $.%. 

Se u (Verlauf auf den Geleifen)— Beites <Zimotby 
814.00 814.50; Rr. 1, $12.0-813.00; Re. 2 
$10.50-$1.00; Ne. 3, $8.50-810.50; _ beites 
Wrairie, $10.00-810.50; ditto, Nr. 1, 89.0 

80.50. Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. % 87.00-87.50 

Nr. 4 86.00-87.00 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen Mai Böic; Juli, alt, Bi; Yuli, 

— 843c September, alt, Slfe; September, neu 


Mars, Mai, Sf; Yuli, ATI; September. 
tik. 

Hafer Mai, 39%; Yuli, bc; September, 
30%c. 


Brovifionen. 
Sähmalz Mai, $6.524; Juli, $6.72}; Septems 
ber 30.874. 
Gepötclic® Shweinefleifd, Mai, 
311.70; Juli, $12.024; September $12.22. 
Rip > en, Mai, 86.15; Juli, $6.45; September 


Schlachtvieh. 

Rindoieh: Beſte „Beeves“, Mbis 1400 Pfund, 
85.50-85.70 per 100 Pid.; gute bis ausgeludte 
ihwere Stiere. B. 10 8. 45; aute bis ausge: 
fuchte Stiere, zum Rerſandt, 84. 75-85. 05; gute 
bis ausgejuhte Kübe, per 100 Pfuud. $4.10— 
$4.75; gute 68 ausgejuchte Kälber, 4.35.75; 

ewöhnliche bis mittlere Kälber, 2.40-$4.0); 
erad Bullen, per 100 Pfund, 32.50-83.80. 

Shweine Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt) 
4.704.830 per_100 Bund; gewöhnliche bis 
ute, ſchwere Schlachthaus waare, 84.5084.70; 
eichte, gemifhte Waare, 4.60-34.70; leichte, 
ausgejuhte, 4.55 —H.65. 

‚Beite, ihwere Schafe, per 100 Pfund, 
45.65: gute bis ausgejuchte Yährlinge, 
35.25-85.50; „Native Lambs*, gute bis aus 
gesuchte, 5.60-$6.10; „Spring Yamb$“, 85.50 
bi3 $10.0. 


(Marktpreife an der &. Water Str.) 


Mollkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery*, ertia, per Pfund 
Nr. 4 der Bfund 
Rr. 2, per Ptund 
„Gooteyb*, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
„Ladies“, per PBiund 
Badiwaare, frifche 
Käie— 
ahinfäfe, „Iiwins*, per Pfund.... 
„Dailies*, per PB 
„Voung Umerican*, per Pfund.. 
Shrveizer, neu, ‚per Pfund... 
Limdurger, neu, per Pfund... 
Brıid,per Bund 


ier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, der Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüclgeſandt) 0.16 —0.105 
Sriihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend ififten ein: 
veihlofien) 
Geflügel, Kalsileiih, Fiiche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
50., „Springs“, das Pfund. 
Gänfe, dag Dusend 
Truthühner, dag Pfund 
Enten, das Pfund........... — 
Geflüugel (gerupft) — 
Truthühner? das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, da Pund 
Onten, da3 Pfuns . 
Gänſe, das Pfund.......... von‘ 
Rälpder (gefhlagten— 
50-60 Bd. Gewicht, das Pfund.. 
80-9 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
35—110 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
Bifde— 
Weihftiih. Nr. 1, per sum 
Schwarzer Bari, per. Pfund 
Weiber * per Vfund. ..... 
Biderel, per Bfund...... — 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
BVerh (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schefliifch, per Bund. 
alibut, per em 
-lundern, per Pfund. 
ale, per Pfund 
ra ring, per Pfund „.......... 
akrelen, per Stüd ......... 
Trout, per Bund 
Maderel, der Bi 
Robiter (gekocht), per Pfund 
BWild- 


Bekaſſinen, Dutzend 
Negenpfeifer, Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüuſe. 
Aerbfel, Vaidivind, Fab ......... 
- 80, Greenings, "Faß 1 
itronen, Relifernia, per Kifte.... 
rangen, Kalifornia Napels, 
per Kiſte 
Bananen, „Auinbo*, Ründel,. 
Erdbeeren, Lonijiana, 24 Pints . 
Kopfialat, per Buſhel 
Rothe Nüben, Louifiana, per Faß.... 
Kraut, Lowijiana, per Kiite 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 
Blattfalat, hiefiger, per Stifte 
Grüme Bwiebeln, biefige, per Kifte 
Trodene Bwiebeln, 70 Pfund 
Rüben, per Faß 
Mohrrüben, Souijiana, Her Fab........ 3. 
Tomaten, Florida, 6 Körbe i 
Rettige, biefige, per Dutend Bündel.. 
Sellerie, Ralifornia, per Bündel 
Gurten, bielige, per Dubend 
Spinat, Baltimore, per SKicpe... 
Spargeln, per Kiite 
Schotenerbfen, Miijiffippi, per Bufbel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per ; uſhel 
Wachsbohnen, per z Buſhel 
Trodene ‚Beaus“, auserleſen, 
per Buibel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen ..u..... hans 2.65 —2.75 
Rartoffeln, per Buibel, in Gars 
Ladungen — 
Burbanks, beſte, 
Geringere Sorten, 
Rurals, per Buſhel 
Neue, Bermudas, per Faß 
Süßlartoffeln ‚biefige, per Fab 
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. 2.00°—2.25 
0.50 —0.75 


0.49 —0.55 
0.0 —0.75 

+ 0.50 —0.60 
1.50 —1.75 
1.50 


pet Buſhel 1.17 —1.18 
per Buibel.... 1.08 —1.12 


Todes falle. 


Nachfolgend verdffentli 
Deutichen, über deren 
Meldung zuoino: 

Buchel, Maria, 58 3., CountyIrrenanftalt. 

Bodt,“ Hohn, 1 M., 597 Walhtenam We. 

Drabid, Mary, 9 Monate. 

nbereiße:, Earl, 79 3, 2 S. Hermitage Ave, 
lot, Anton, 4 J., 8 Tel_B. 

Kopl, Aobn, 57 3, 45 ©. State Str. 

Kurs, ale M. 


n mir die Namen bee 
d dem Geiunpheitfamt 


Krohn iſſie 2 * Elſton Ave. 
Kramer, Shpivefter, 57 Mi, 4 GEvanſten Ape. 
Kıuimann, Lodia,. 65 3.5.8542 Sangamon Str. 
Numer, Erneitine, 9 %., 633 Nelion Str. 
Orig, Auguft, 48.%., 740 Union Uve. 
Vauß, Katie, 2 N.,2905 Maine Str. 

Kieb,. Guftan, 55 4, 62 Morgan Str. 
Schaefer, Andrew. 8 _N., 141359. Str. 
Sad, Hader, 1 3, 56 Milmwaufce Une. 
Volfmenn, John, 72 3, 907 Belmont pe, 
Megner, Franz, 59 3., 507 ©. Wood Str. 
Wider, Peter, 63 I., 146 Sedgwid Str. 


— Letztes Mittel. — Alte Jungfer: 
„Ich werbe mal ftehlen, damit ich in’s 
Gefängnik fomme, vielleicht friege ich 
dort einen Bräutigam!” 
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Schr viele „,Berlangt‘: Anzeigen 
Die gute Stellungen für erfte Klafle 
Näperiunen, Mafhincen-Räherin: 
nen, Finifhersd, Sfirt: und Wailt- 
madherinnen, Shueider, Zimmer: 
leute uud Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfigeinen in den, Ber: 
langt‘Spalten der „Chicago Tri: 
bune“/ jeden Tag in der Woche. 

Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stehung zu erlangen 
wünfdht, fteht Früh auf, Fauft „The 


| Ehicago Zribune‘‘ und Iefet die 


’ geh im den „Ber: 
langt”:Spalten, beantwortet Die, 
die ihre ausfüllen Fönnt und Ihr 

habt Hör Abend eine gute Stelle. 
Eure Kinder jollten eine gut redigirte Jet: 
tung jeden Tag lejen. Mile Reuigfeiten und 
Geihiäten in der „Chicago Tribune* jind 
gut geichrieben. Lapt Euch die „Zribune 
Tag nad) Eurer Wohnung ſchiden und 


ein wichtiger Zaltor im der | 


Doktor Weintraub 


Proſtatiſche Leiden 


nachhaltig kurirt, ganz 
gleich wie alt die Kranlb⸗ 
heit iſt, in 5 bis 20 Tagen. 


Beſchwerdeu 


in 15 Tagen geheilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dro— 
guen oder Abhaltung dom 
Geſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta—⸗ 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
von mir angewandt werden. 


Mein Motto: 


meine Patienten nie.“ 


heilt Männer: Srantheiten. 


Privat » Krankheiten 


geheilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne giftige Droguen. 


Nervenjhwärhe 


sand und maätelig ie 

rirt in 20 bis 60 Tagen 
durch unfere eigene berühms« 

te Merbode. 


Krampjaderbrnd 


Kurirt ohne Schneiden iR 
a 3 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Jeder_Tropfen Gift aus 
dem Körper entfernt obne 
Quediilber oder Bottafche: 


Konfultaion ift frei und ermünfcht, und wenn Shr mich tonjultirt, fönnt Ihr ber» We 
fihert fein, dab nits unterlafjen wird, um eine ſchnelle, ſichere und nachhaltige Hei⸗ 


lung zu erzielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erklärt Euer Leiden, wie Ihr es verſteht, und Ihr 
erhaltet umgehend per Poſt meine ehrliche und aufrichtige Meinung über Euren Fall. 
Sprechſtunden täglich von 8.80 Vorm. bis 8 Ubr Abends. Montag, Mitwoch und Frei⸗ 
tag 8.80 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzi 


— om — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte medizinifhe Anftitut im Weſten. 
3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Department-Laden. 


Ein Krachdand, 
das aud) den 
geößlen Brud) 
gut und ficher 
fließt, il un- 
fer Joeal Brud)- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Iveal einfeitig mit Naditkal⸗Kur⸗iffen, ſowie Sicher helts-Kiſſen füs 


esiunds Seite. — Diejes Band tft das 


die 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals 
riemen. 


abrizirt wurde. Gin Band, das ayd den größten Zruch, aber o dne die füfigen Unten 
ficher und beauem hält und auch mit ber Zeit ichließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 


GE gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Bund für den 
Band zu unjerem befannten billigen 

Gute, mit Leder überzogen Stahlbänder, don 85e aufwärts für eimjeitige und von 
eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten; 


sie Haus, von dem diejes 


zehnfachen Preis, und wir find das eins 
Fabrifpreis beyogen werden tan, 


ein gut pafiendes Band für Jedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehnlter, Krüden etc. 
ia größter Auswahl zum niedr igften abritpreije ftet3 vorräthig. 
Dffen tüglid) Hi8 9 Uhr Abends; Sonttags von 9—12. 
Wir verkaufen feine Vänder in einer Apotheke; lajjen Sie fi nit irreführen, Unfere — und 


Unpabzimmer find im 6. Stod—nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - 


ojedi® 


FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nebmt Clevaiss, 


EEE — — — — 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundercentbums-Uebertragungen in dba 
&öhe von $1000 und darüber wurden amıliıh ein» 
getranen: 

Alhland Ave., Südweit:Ede Morie WUpe., Oftir., 108 
bei 165, Roders Part, Elifaberd Sontag an Un: 
drew J. Pruitt, 516,500. 

Foreſt Abe. 121 F. ſudl. von Eites Ave., Weiſtfr., 
50 bei 100, NRoders Part, A. M. Bater an den 
Rektor der St. PRaulssfirche, $4,000. 

Touby Ave, 116 F. weitl. von Ajhland We, Süd⸗ 
front, 50 bei 164° Mar U. Wueler an Harry 
M. Schermerhorn, 82,20. 

Edgewater Ave, 197. F. ſth. 
Rordit., 3 bei 114, €. ©. 
MW. Dathias, 2,30. 

Kenmore Ave, 15 %. nördl. 
DOftfr., Ober 1509, Andrew 3. 
betb Sontag, 0,000. 

Nobie Ave, 26 F. öftl. von Aſhland Ave. Nords 
front, 25 bei 125, R. Steinland an Mary Daniel 
28 


$2,200. 

Dallcy Ave, 18 7. 

Meitir., 25 bei 124, 

ung, It. 82,23. 

Satvole Ach, 141 %. öftl. von Halfted Str., €.: 

3 bei 155, 3. BP. Mueller an Emma }. 
Leinahbe un, $5,4W. — 

Ehicag ve, 04 5. weitl. von Sedgwid Str. 

ordfe,, 2 bei 1%, ©. Poste an Chicago Title 

& Trujt Go., 34,000. 

Sarrabee. EStr., 10 9. 
Weitir.. 3 „bei 10, I. 
Sanfrilippe, $1,540. 

Mohawt Str, 125 #9. 
Weityr., 224 bei 123.9, 9. 
Stein, $4,500. 

Alerander Str., 10) #. weil. von Weptwortb Ude; 
Supfr,, 25 bei 100, E. Bennett an den röm ſch⸗ 

fütboluihen Biichof von Chicago, 81,0. 

67 Bellevue Place, 223 bei 120 3:10; Sarah E. Gray 
an E. Norman Scott, $18,000. —— 
Didſon Str., 24 F. jüdl. von Wabanſia Abe,, 
Wenfront 2 bei 1204; B. Majensti an ©. 8. 
Kıtulsti,. $1800. en zus 
geavitt Str., Nordoftede Berlin, Weitiront, 25 bei 
125, %. Jarantomsfi an Aanes Switalsti, 325. 
ST8-Daf Str., 16 bei 1044; Wlerander Sullivan an 

Fred und Bertha Wittenberg, KR. 

Graveland Part, Nordoitede Cottage Grove Abe,, 
Südfront, 45 bei 194; %. €. Kneetund an Minnie 
&. KXanyon, HN. 

La Salie Str., 41 5. nördl. von 29, Oftfront. 
95 bei 190: G. Gutherz u. Und., durch den M. 
in Ch., an Garl Pühl u. And., 84500. 

Rrairie Ave, 114 9 nördf. von 9. Str., Oftfr., 
18 bei 15; M. 2. Kaifer an Edith D. Stanton 
73300. 

1% und 122 
Wortbington und Robert T. 
U. Ware, 300,000. 

Rebey Str., 20 F- 
25 bei 10; €. 3. i 

178 ©. State Str., 2% bei 120; 
an Fannie Beifeld, HM. 

312 State Str., 24 bei 100; George &. Brand u. 
Und., durh den M. in Ch., an »ie Erben bon 
Miliam M. Brand von Lerington, Ky. 

39. Str., F. weſtl. von Homore, Süpdfront, 24 
bei 115; €. Richten an Charles W. Kraatz, 81200. 

Prairie Ave., 263 $. füdl, von 18. Str., Weftfr., 
52 ber 163; ZYojephp Robinion u. Und., durch den 
M. in Ch., an Fannie D. Erhardt, 865,000, 
A. Zuhl: an Sufan Y. Rofeboom, 330,000. 

Berenice Aoc., 25 #. weitlih von Ravenswood 
Vart, Südfr. 374 bei 15, ©. U. Jobnjon an 
Nopolcon- 3. Bique, 84,20. 

Burling Str., zwilden Dafdale Ave. und Wolfram 
S:r., Weftir., 59 bei 109, €. Furter an Win. 
Eromie, $5.000. * 

Evaniton Ave., 10 8. füdl. von Barry Stt., W.⸗ 
gm 182 dei 1W, 9. €. MeClanaban an Cornelia 

. MeGtanaban, 85,000. } 

Wletcher Ade., 241 F. meitl. von Racine Ane,, N. 
Fr, 5 bei 185, D. Wernede an Heinrich Ruff, 
2.00 

Grace Str., 325 
front, 25 bei 1, 
81.000. 

Sincoln Ave, M3 %. norbiweitl. von Perry Str., 
Summeitfr., 5 ber 10, €. Keuge an Balentin 


von N. Glart Ste., 
Bruning an Roi 


von Leland Apt. 
Pruitt an Eliſe— 


ſüdl. von Cosgrove Abe., 
E. Rudolph an Peter De 


nördl, don Kobbie Sti.. 
Schieſtel an Salvatore 


füdl. non Garfield Ane.. 
Bundy an Augufta TS. 


Oft Randolvh Str., 49.7 bei 70.3; John 
Nelſon an Elizabeth 


ſüdl. von 6. Str., Weſtfront, 
Diekel an Carl Papa, KH. 
Herman Großman 


=, meitl. von Robey Str., Nord» 
B. Dogt am Iojepbine Loehrl, 


&rvrendel, $4,150. N 

Maple Square Ave., 150 %. nörbl. 
An, Oftfr.. 30 bei 13.9, 9. Bordyce an 
Biihop, $1,425. : 

Pl Kioe., 8 5. füddftl. don Franklin 
Suüpdmeitit., 25 bei 125, ©. 8. Ohrmann en Mary 
D. Hottetter, 3,00. ; > 

42. Avenue, R., AR %. fübl. von Didend Xve., 
Oftfr., 50 bei 1254, &. EChesman an Ernſt W. 
Sauerman, 82.65 * 

Foſler Ave., Rordoit:&de Samyer Ane., Südfr., 50 
bei 185, ©&. ©. Eronftedt an Wgnes Eberhardt, 

025. 


2,025. 
Humboidt Ave. Südoft:Ef Homan ve., Nord: 
front. SD bei 150, 9. Murray an Chat. E. Mur: 


ray, #,5%. 
Kedzie Ave., 391 %. fidl. don Balmer Place, W.⸗ 
Sr, 3 bei 24, M. Hildrum an Nicholas Haus, 


8,00. 

Satondale Une., 366 $. füpl._ von Belmont Ave. 
Weitir., 50 bei 79 1:3, 2. ©. Heafield an Mar: 
colia Guacinsti, R,575. 

Melean Une, 124 $.-öftl. von Gentral Bart Ave. 
Süpdfront, 75 bei 195, St. Jofepb DB. & 8% 
Win. an Abel Gent, $1,5M. 

Rivgewayg Ave, 39 %. Tüpl. von Carroll Abe., 
Süeltir., 75 bei 125, 9. Tripp an John D. 6: 
fombiewäfi, $1,200. } 

Spaulding Ave., Südoft:Ede Garden Ave, Weltir., 
2 = 13, 8. Rofenthal an Anna Malitomsti, 

‚147. 

Chatham Eourt, 125 %. füdl. von Elın Str., ®.- 
e., 5 bei 1%. Vethanp Dome of Swediſh M. 
. Chur an Sarah Gaugban, $1,4. 

Cheituut Str., 75 &. well. von State Etr., ©. 

„Be, 34 bei 190, 8. 3. Morris au den Rachlaß 
von Darius R. Emerion, 85,50. 

a —— 47, DX dei 130, Ihatcher an John 

Shehfield pe, Südoft:Ede Clay Str., Weftir., 4 

125, U. Nuchten an Wm. 3. Minter, 87,50. 

Sergwid Str., 65 %. nördl. von Ed:cago Unr., 

Weite, M bei 51.9, U. U. Oblion an, Lambert 


fr., Gübofi-Edte Sedewid Str., Nord: 
61 bei 100, Henry Hafelfuhn an Herman 


— ‚NO. 
Blue 3* Me 177 $. dt. von Dafieh Une., 
— bei 110, Leni W. Vagey an Chir 


ale 


u, Bernard Locht 
ar Da 


von Wapeland 
Anna 


4 
Str. 


tet, 
Divijion 
ont, 


80, Jane €. ag 


Nur für Damen. 


Di. R. G. Raymends monatlicher Regulator 
hat hunderte bejorgte Frauen glüdlich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abyaltun 
von der Arbeit. Linderung agrantirt in drei Dr 
fünf Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 
32.00. Dr. Raymonds Star Cuppofitorh Tind, 
unübertreffli in der Heilung entzündıicer Zus 
itände der Unterleibßorgane, fie er beſonders 
wertbboll in Süllen bon Leucorrboea, Katarrh. 
Giterung und Cczema. Preis $1.50. Ulle Briefe 7 
wabrbeitsgemäß beantwortet. Dame zur Bedier 
nung. Nur zu erbalten in der Priba Office im = 
Behlle'3 Apothefe, 441 Süd State Strahe, 
Ghicago, SH. 20ms.tZ,1ie 


Heill Euch) Jelhll 
' Kranthei⸗ 
ten und undatürliche Entleerungen der PR 
Organe beider Geſchlegter. Volle Ynweifung mit 
jeber ‚slafches Brei $1.00. Beslauft don Ei 8. 
Stahl Drug Co. over nah Gynpfartg des Breifes 
per Erpreß berfandt. Adrefle: €. 2. Stahl: 
Drug KCompann, 153 Ban - Burem Sir, 
Rialto Blog, Ede Sherman Str., —— 
101na,didejon® 


Frenok'''i 
Specifio 
beilt im» 


— 


Frauen -Kraukheiten! 
Dr. GUIDO RANNIGER 


Zimmer 1320 Maſonie J 
oiph Str. Von — 
1Tapimt,fondife 


Dr. Kleene, 


Ohren», Nafen- und Haldarst, 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ude, # 
Schröder-Gcbäude, Milmaufee und Chicago Ani, “ 
ap1d,fadido, im" 


Deutſcher Frauengarzt. 
Tempie, State und Man 


Der Grundetgenthumsmaurft. 


Siüdoft:Gde 35. Place, Weitfront, | 
8, Kuffell an Clovis Le Roy, 
1,080. 


Dearborn Str., Nr. 3002, 3 bei 110, 3. Mary) 
an Edward Felix, $2,150. 

Sincoln Str., 122 %. füdl. von 38. Str., Oftfi., 
24 bei 1254, FRoempler art Fred 3. Rembals, 
81, 50. 

31. Str., Nr. 70 bis 706, 72 bei 10. 8. U. Rus 
therjor» an gent DB. Stenford, 8 

35. Nilace, 58 5. öftl. von Wuburn Str.. Süpfe,, 
95 bei 147, I. SHartlopf an Herman WW. (Eh: 
tenberg, 31,250. s 

BVincennes Ave, 40 $. füdmweltl. von 36. Place. 
Oftir, % bei 113, 8. 9. Tiee an Minnie 
Cordts, 88,500. 

Wabafh Ave., 0 %. nörbl. von 25. Str. Oftfe;, 
5) bei 9%, Nadlap von M. Corigan an Louiie 
Jarvis, 24.400. — 

Maniſtee Abe. 375 F. 
5 ber 1984, Charles F. Swan an die Suüd⸗Part⸗ 
Kommiifion, $1,19. 

Prairie Ave, 40 #. nörbl. vor 5. Str., Welle... 77 
M bei 162, Lotta Bender an Klara Reeie, 87,000 = 

Eiony Ysland Ape., 196 %. fbl. vom 70. Ges 
Sitfr., 3 bei 161, N. 5. Ryan an Mary U. 


Ryan, 82,34. 3 

8. Str, 125 $%. ieitl. von_ South Vart Ave 
Nordir., 50 bei 121, 9. E. Knapp an Ruth Dris _ 
ver, $4.000. * 

Cottage Grobve Ave, 33 9- füdl. von 48. Str, 2 
Ditfe., 30 bei 132, Herman &. Buchner an Du 
Hafelbuhn, $15,0M. ER 

46. Place, 266 F. öftl. von Grand Boulevard, Rs 
2 %5 bei 124, Yoieph 9. Knight an Rojeph Dr 
ert, 


10,250. 
s % füdl. von 56. Str., Weltfe,, 


Galifornia Ave. Sü 
42 bei 18, ©. ©. 


Andiana Aoe., 199 $ 
2 bei N ae Sonnelly an Hugh -I3. Mate 7 
tin, $10,500. ee 

5 Abe., Nr. 442, 1084 bei 140 Sran⸗ 
ville E. Harris an Benjamin Schwerwinds,; — 
$10,000. 

Armour' Ave., 191 %. nördl. von 55. St., er 
front, 24 bei 100, Heury J. Siee an Batrid: * 


Brurpbv, 35,00. 
58. en 75 $. meill. von St. Louis Une., Gübds £ 
front, 3 bei-124, P. D. Deamond at Franf 
Uipler, $1,00. 
59. Str., 48 5. meltl. von Map Str., Norbfeont, 


95 bei 125, M. I. Coftello an Barbara Schmitt, . 
34,250. 
— — — — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht vom: 
Mathilda aegen Charles line, Berlaffen; Lou 
®. gegen Bertha Durand, Rigamie; Emma gegen 
G. Friedrih Gmerid, Teuntiucht; ChHaie gegen 
Fran? Remiroisty, graufame — An 
8. gegen Iennie I. Waters, ae ndinng; 
Charles ©. gegen u Meyer, Ber i 
Scrjep gegen Emmett &. Brotts, graufame ; 
handlung. — 


— — — — 


Die Nickel Plate Bahn 


verkauft Tidets nach Cleveland, O. und zus ° 
rüd, wegen der Rational Baptiſft Anniver 
fary, am 16., 17. und 18. Mai zum lee 
tpreis und 25 Eent$ für die Rundfahrt 
Tidet3 giltig für Hinreife am Berfaufätage, 
verlängerte Giltigkeit für Rüdtzife bis 
—* ger we — das Ti 
interlegt wird. ve Züge ı 
—— En = und ‘ander 
öftii gen. F 
auf irgend einem Qug ber — ate:Bah 


langt. M ten 
verlan tn 3 u 


S5c Be .00: foioie Bedienung a ie € 
"an. r 1 1 4 & 


"26 


Ku 





übt. von 89. Str., Oftfe., ı7 * 


\ 


— 


Bekanntmachung. 


Der. größte 


wsener = Verlauf 


... von ... 


Dry Goods 


a 


‚allgemeinen Waaren$ 


welcher je auf der Nordſeite ftattgefunden | 


hat, beginnt 


Mittwoch, 4. Mai, | 


um 9 hr 


Morgens. 


ER 
i Ecke North Ave. * — sr. 


METROPOLITAN 
Trustand BR ANK Savings 


Ede La@alle und Madifon Straße. 


Bapital 8750,000 
Veberihuf und unvertheilte Brofite, $240,000 


Kreditbriefe ausgeftellt für Reifende 
nach allen Cheilen der Welt. Aus» 
ländifche und inländifche Wechjfel 
gefauft und verkauft. 


ust 


SAVINGS BANK 


Montoe und Dearborn Str. 


Zinſen an 
O Spar-Einlagen 
Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und anfwärts 
Saıies ®. srgan, Präfident. 
. ur. N. FKorgan, BVizepräfident, 
Boifot, Bizepräf. und Manager, 
sis — Truſt Officer. 
D. rgan, 
> 2. m ebiter, 


Hilfe-Schagmeifter. 
Hilfs⸗Sekretar. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National 
Bart of Chicago, und jeber Direktor 
N und. muß ein Direitor ber First 
ational Bank of Chicago fein. 


av21,dofadi* 


Hi C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Ben Gel auf Grundeigen- 


tyum zu niedrige 
ſten Zinien. 


Wau—⸗ Anleihen. 


© — Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
Ju wenden 


x. 


2ap,didofa® 


_ GREENEBAUN SONS, 


BANKERS, 
83 &85 Dearborn Str. —* 587. 
= Berleiben Geld Grundeigentum zu 
? F— einen, 


“ 
Berfanjen _ fichere _erite bpotbelen, ebenfo 
echſel 3 Kreditbriefe, ai in allen Tbeilen 

Veen. dur allerbeite ausländirhe Bankver- 


inkert raen. Sag,didofon® 


Wire. 1898. Erüder 185 €. Clark Etr. 


.$. Lowitz, 


51 E. Van Büren Str. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
genüber Rod Asland u. Safe Shore Depots, 


| Scyifistarten, 


ft it Eepreb- und DupiteenbenDenpirs 
Deutfhland, Defterrei 
= hmeiz, Suremburg etc. 


Ioffmaditen, Gsröfdaflen, 
Norfäuß, wenn gewünscht 


First PIANOS 


NKenes Modell 
Upright 
Bedingungen: 
9.00 monatli 
Diejes iit ein fehr jchönes Piano und cin wur: 
derbarer Wert zu dem Preife. Wir haben Tau 
fende von denjelben verfauft und für gewiiie Zivefe 
entjprechen jie Den gewünjchten Bedürfnijjen. 


Mahagony 
Upright 
Bedingungen: 
5.00 monatli 
Großes feines Mabagony-Gehäuie, 
Ton. Neues und verbeſſertes Muſter, 


810.00 baar; 


$10.00 baar; 


Voller, 
iſt 
ſtimmt um mit einer modernen inneren Einrich— 
tung zu harmoniren. 


Mahagony 
Upright 
Bediggangen;: 
5.00 monatlich. 


prachtvolle Piano wurde mit Freuden be—⸗ 
Viele davon ſind im Gebrauch in den Woh— 
Leuten — Leute, welche 


feiter 


Ver: 


810.00 baar; 


Diejes 
grüßt. 
nungen ton musitaliichen 
den guten Ton eines Pianos zu jehäßken wiſſen. Es 
ift wahrhaftig nicht im Breife zu vergleichen, jovict 
wir wijien. 


Hochfeine Pianos. 


Ausgezeichnete Fabrikate von den größten Piano— 
Fabtikanten der Welt werden nur bei uns gezeigt. 
Vrachtvolle Proben der neueſten Herſtellungen von 

m. Knabe & Eo., de Beber Piano 
€ o. und dem großen Haufe von Stein 
Sons terben bier jowohl in Uprights uah Baby 
Grands gezeigt. 


Etwas ganz nenes in Chicago. 
Unfere großen 


Bargain-Verkaufszimmer. 


Diejer grobe Verkaufsraum ift angefüllt mit Bars 
gains von. allen Sorten, von Second Upriabts zu 
875.00 und aufwärts. Unter diefen werden vie 
rtenopirten Uprigbts die vorfichtigen 
Käufer am meilten interejfiren. Es find gebraucht e 
hochmoderne Pianos, ſolche wie Steinways, Weber 
und Knabe's, welche durch unſere eigene Fabrik gin⸗ 
gen und nach dem „Upstosdate“ Ausfehen verbej: 
jert wurden. 

Preije weniger als die Hälfte der ur— 

fprünglidhen Kojten. 

Kleine monatlihe Zahlungs: Termine können ges 
troffen werden. 

Auswärts wohnende Käufer follten wegen Bars 
gain-Liſte ſchreihen. 

Wir verſchicken Pianos überall hin. 


Der Name, welcher Qualität garantirt. 


Muſilalien m jeder Art. 


@tablirt 18d1. 

äft in Chicago, 
10 einflagenden 
Tapezieren 
mpt und bil» 


CASPER HAHN co. 
Das ältefte deutiche ‚PBaint-Gef 
empfiehlt jich für alle in ihr 
Arbeiten: Kaljomining, Bainting, 
w. ⸗ tbeiten erden prom 
Ha ausgeführt. ——— * 
wahl in Tapeten, 


Teleyhon 575 Wbite. 37 Ciyboyen AND 


Wichtig für Männer, 


n MWerzte oder —— Cuch nicht 
berfucht unfere 
we ide a 


har Imitte 


el, ‚featiaiagen ın 


am alle. — 
Ye Grad Tor 


Er 
B 


$5.0 &. ? 
u I U 
\ 
$ ch. 
8* 
N. g 
W W 
vay & 
f 
i 
J. Alle 
roße Aus 
b Paint 
22 
nn 5 erprobien 
ch, —— —— Krantheite F Formulare 
iden. 
eis 81.00 per laſche = Teders ® 
, 
—2 —R e 
’ nd udes eben.” 
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na! $ a 


Honins.r) 
Bon Kapitän zur See a. D. von Puſtau. 


Ym Anfange des 18. Jahrhunderts 
wurde ein hoher Hofbeamter Namens 
Kotfufe in die Provinz Harmina ent- 
fanbt, um hier zwei Daimiog, Tafumi 
und Kamei, über gemwifjer Zeremonien 
zu belehren. Nun war biefer Kotfufe 
fehr geldgierig, und da die landesübli— 
chen Gefchente der beiden Edelleute ihın 
nicht werthooll genug erjchienen, io 
gab er fich beim Unterricht nicht die ge- 
ringfte Mühe und behandelte feine 
Schüler mit jo großer Geringfhätung, 
dat Kamei eines Abends feine Diener 
zufammenrief und ihnen feinen feften 
Entjehluß mittheilte, am nächiten Tage 
fih für Die ihm und feinem Freunde 
mwiderfahrene Beleidigung zu rächen 
und Kotjufe zu erfchlagen. 

Eine jolhe That wäre aber gleichhe- 
deutend gemwejen mit dem Werberben 
Kameis und aller feiner Ylngehörigen; 
und da e3 ausgejchloffen erjchien, daß 
Graf Kamei fich durch Ueberrebung 
bon feinem Vorhaben abbringen laffen 
würde, fo jammelte fein oberjter 
Hausverwalter Elugermeife fo viel Geld 
pie nur irgend möglich und überbrad)- 
te es noch in derfelben Nacht heimlich 
dem habjüchtigen Kotjute. Hocherfreut 
darüber bat diefer am folgenden Tage 
Kamei wegen jeiner früheren Unböj: 
lichkeiten um Entfehuldigung und be- 
handelte ihn mit folder Achtung, daß 
Kamei feine Rachegedanfen fallen ließ. 
Um fo anmaßender aber benahm fi 
Kotfufe gegen den Grafen Tafumi, 
und al3 er fich gar von jenem die San- 
balen fejtbinden lieg und ihn dabei 
einen ungefchidten Bauern nannte, der 
bon höftihen Sitten überhaupt nicht3 
berjtände, verlor diefer Edelmann end- 
lich die Geduld und ftürzte fich mit ge- 
züdtem Dolche auf ihn. Aber er wurde 
überwältigt, ehe er feinen Feind er- 

reichte, und in Haft genommen. Dem 
Gejege gemäß wurde er für den fchme- 
ren YFriedensbruch im Palajte mit dem 
ZIode bejtraft: er mußte Harafiri be- 
gehen, d. b. fich felbit den Leib auf- 
johligen, jeine Güter wurden fonfi3- 
zirt und feine Vajallen wurden Ro- 
nind; zum Theil mußten fie bei frem= 
ben Daimio3 Dienjte annehmen, zum 

Theil wurden fie Kaufleute und Hand- 

merfer. 


Einer aber unter ihnen, Driftri Ku= 
ranofufe, ein treuer und fluger Mann, 
verabredete mit 46 anderen Gefährten, 
die Beihimpfung und den Tod ihres 
Herrn zu rächen, und da er fich fort- 
gejett durch Spione des vor feinem 
Zorn fich fürchtenden Kotſuke beobach— 
tet wußte, ſo ſuchte er zunächſt deſſen 
Argwohn zu entwaffnen, indem er ein 
ganz liederliches Leben mit Dirnen 
und Zechbrüdern zu führen begann. 

Als ſeine Frau ihm deswegen Vor— 
würfe machte, jagte er ſie, die zwanzig 
Jahre lang ſeine treue Lebensgefähr— 
tin geweſen war, mit den Kindern aus 
dem Haufe und behielt nur feinen äl- 
teften Sohn bei fich, weil diefer, obwohl 
erit fechdzehn Jahre alt, zur Theilnah- 
me an dem ehrenvollen Rachemwert mit- 
bejtimmt mar. 

Eines Tages fah ihn ein Mann au3 
der Provinz Satfuma betrunfen auf 
ver Gaffe liegen; der war fo entrüjtet 
über ihn, daß er ihn mit dem Fuße 
trat, auf ihn fpie und einen ehrlofen 
Feigling nannte, weil er den Tod jei- 
nes Herrn nicht rächte. Kurz er be- 
nahm. fich derartig, daß Kotjufe, der 
bon allem diefem genaue Nachrichten 
erhielt, fich taufchen ließ und allmählich 
die für feine Perfon getroffenen ©i- 
cherheitsmaßregeln nicht mehr fo ftrift 
wie anfangs aufrecht erhielt. Und nun 
war die Zeit zur Ausführung des in 
allen Einzelnheiten vorbereiteten Ra= 
cheplanes gefommen. Heimlich berief 
der treue Kuranofufe feine Freunde 
zufammen und drang mit. ihnen in 
einer finfteren Dezembernadht in ben 
Palaft des Yeindes ein, bon beifen 
Ginrihtung er ſich dadurch genaue 
Kenntniß verfchafft hatte, daß er einen 
der Verfchworenen die Tochter des 
Baumeiiter8 hatte heirathen laffen. 

Im blutigen Handgemenge wurden 
die Ihormadhe und das bewaffnete 
Eefolae Kotfufes niedergemadt, und 
Tchließlich wurde er jelbft aus einem 
BVerjtedte herborgezogen und vor Kuras 
nofufe gebracht. Reſpektvoll ließ ſich 
ver bor ihm nieder und rebete ihn 

„Wir find hergefommen, um den 
od unferes Herrn, de3 Grafen Ta- 
fumi, und den Untergang feines Hau= 
fes zu rächen; Euer Gnaben! werben 
anerkennen, daß wir hiermit nur unfe- 
re Pflicht als getreue Ritter und Die- 
ner thun. Seht bitte ih Eure Gnaben 
ehrerbietigft, Harakirigu begehen. Ich 
feldjt werde die Ehre Haben, dabei zu 
fefundiren, und werde fpäter mit aller 
ſchuldigen Ehrfurcht Ihr Haupt in 
Empfang nehmen und es als Todten⸗ 
opfer auf dem Grabe unſeres Herrn 
niederzulegen.“ 

Der feige Koſuke indeſſen konnte ſich 
trotz mehrfachen Zuredens nicht dazu 
entfchließen au thun, mas richtig war. 
Deshalb jchlug ihm Kuranofute das 
Haupt ab, und nahm e& mit fich, als er 
das Haus verließ und fich mit feinen 
Gefährten zum Sengafuje-Tempel in 
einer Vorftabt von Yebbo begab. Hier 
twoufch er das Haupt im einer Quelle 
und legte e8 unter ben üblichen Opfer» 
gebeten auf dem Grabe feines Herrn 
nieder, dann marteten alle gebuldig den 
Spruch des Gericht? ab, der, wie jeder 
borher gemußt hatte, nur auf Haraliri 
Yauten fonnte In würbiger und bor= 
nehmer Weife fhlihten fi alle 47 Ro- 
nins, darunter auch der junge Sohn 
Kuranofutes, ben Leib auf und mur=- 
den darauf ehrenvoll nebem „rem 
Herrn beftattet. 

Unter dem Wolfe, das in Schaaren 
berbeiftrömte, um auf den Gräbern fo. 
| getreuer Männer DOpfergebete zu ver» 
richten, befand ich aud der Mann aus 
Satfuma, der Ruranofute ie un« 


e er bor dem bhügel 
nieder, und indem um 3 g 


bat, daß er einen tapferen und u 
merthen Ritter beleivigt hätte, entleibte 
er fi zur Gühne in der vorgefchriebe- 
nen Yorm. Er mwurbe neben den 47 
Ronins- begraben, und jo fommt es, 
daß 48 Gräber da3 Grab Tafumis 
umitehen. 

Millionen von Kapanern find feit je- 
ner Zeit zu Ddiefer Stätte gepilgert 
und haben fie in ihrer Weife mit grü- 
nen Zweigen gefhmüct und dem An 
denfen der treuen Ronins Weihraud)- 
opfer gebradt. Mit pietätpoller Ehr- 
furdht werden die Waffen und Slei- 
der, die fie trugen, aufbewahrt und 
jährlich der bemundernden Menge ge- 
zeigt; alle 60 Jahre findet:im Temp:! 
bon Sengafufi ein zwei Monate mäh- 
rendes Gedenffeit jtatt, und bie reichen, 
dabei gemachten Iempeleinnahmen Ie- 
gen ein deutliches Zeichen für die un- 
begrenzte Verehrung ab, die das japa= 
nifche Volk für die Männer bejeelt, die 
ein Opfer der nationalen Auffaffung 
* Ehre und Pflichttreue geworden 
ind. 

Es iſt nun ſebr charakteriſtiſch, daß 
das merkwürdige Inſelvolk ſich nicht 


nur für Leute wie Ronins dauernd zu 


| gefeiert mie die 


begeiftern vermag, deren Heldenhaftig- 
feit und Treue au) uns Europäern 
zur Bewunderung zminat, fondern, 
daß es eine ähnliche Begeifterung auch 
anderen Männern entgegenbringt, bie 
nach unferen Begriffen nicht3 meiter 
ala gemeine Verbrecher waren. Ein 
verfommener Mörder, der 1874 den 
deutſchen Konſul in Hakodate von hin— 
ten erſtach, und der Juſtizminiſter Eio, 
der wegen Hochverraths und Empö— 
rung gegen den Mikado ſchimpflich hin— 
gerichtet wurde, werden faſt ebenſoſehr 
Ronins: Tauſende 
wallfahrten auch zu ihren Gräbern, 
und Männer wie Weiber ſchmücken ſie 
täglich mit friſchen Blumen. 

Den moraliſchen Maßſtab müſſen 
wir alſo beiſeite laſſen bei der Ein— 
ſchätzung der hier zutage tretenden 
Charaktereigenſchaften des japaniſchen 
Volks, und es bleibt nur die Thatſa— 
che beſtehen, daß in Japan die Außer— 
gewöhnlichkeit einer That genügt, um 
Anſpruch auf den Ruhm eines Helden 
zu erlangen. Eine ſolche Auffaſſung 
kommt natürlich in erſter Linie der 
Entwicklung militäriſcher Tüchtigkeit 
zugute, der Furchtloſigkeit und dem 
tollkühnen Wagemuthe, wie der Aus— 
dauer und derVerſchlagenheit, und daß 
dem ſo iſt, haben die Unternehmungen 
der japaniſchen Torpedobodote im chi— 
neſiſch ⸗japaniſchen Kriege, und bei 
den nächtlichen Angriffen gegen Port 
Arthur klar erwieſen. Wie man auch 
die ſtrategiſche Befähigung der japani— 
ſchen Kriegsleitung einſchätzen mag: ſo 
viel darf man beſtimmt behaupten, daß 
das heroiſche Element im japaniſchen 
Volkscharakter ein Kriegsfaktor von 
der größten Bedeutung iſt, der den 
Ruſſen die Niederwerfung des tapferen 
Gegners unendlich erſchweren kann. 

— 


Das neue⸗ Raubthier? 


Von einem bisher u unbefappien gro= 
Ben Raubthier Weftafrifas, das an 
den Flüffen ver Kolonie Gabon, ſüd— 
li) von Kamerun, leben fol, will der 
Hran’ofe Trilles fichere Nachrichten 
erhalten haben. Einem Brief Trilles 
aus Niole an die Handelägeographifche 
Gefelichaft in Bordeaur ift darüber 
folgendes zu entnehmen: Als Trilles 
bor drei Kahren den Norden der Kolo- 
nie durchzog, hörte er am Dberlauf des 
Niem (Campo) die Eingeborenen von 
einem gemaltigen amphibienhaften 
Ihiere jprechen, das an Größe die 
Mitte halte zmwifchen dem Hippopota= 
mus und dem Elephanten, das jehr 
mwilb jei und den Menfchen angreife. 
Diefe Erzählungen ’tamen Irilleg zu= 
näcdhjt übertrieben, wenn nicht gänzlich 
erfunden vor, al3 er indefjen bald dar- 
auf an den Fallen des Djalt meilte, 
nahmen jene Gerüchte beftimmtere Ge- 
ftalt an. Ein Eremplar follte fi an 
der Quelle de8 Mourf aufhalten, wa 
e3 den Kamoes auflauere, fie ummerfe 
und fih namentlih “an Frauen und 
Kindern vergreife. AZmeimal murbe 
Trilles von den Eingeborenen gerufen, 
die ihm das auf einer Sandbant fchla= 
fende Ihier zeigen wollten; es mar 
aber wieder verfchwunden, ala er hin- 
zukam. In der Sprache des dortigen 
Zwergſtammes derBekki hieß dasThier 
Yango (TFlukelephant), bei , den übri- 
gen Eingeborenenftämmen Nimwen 
Diibo und Nodzin medzim (Wafferti- 
ger bezw. Ylußtiger). 

Später wurde Trilles auch in Njole 
bon dem Thier berichtet. Es ſoll aber 
ort viel Eleiner fein, al3 im Snnern, 
nur etwa jo groß mie ein Kalb, jevoch 
länger. Der Kopf jei did, das Maul 
wie beim Hunde horfpringend, mit 
Schnurrhaaren und langen jtarfen 
Edzähnen verfehen. Das Xeußere er- 
innere an einen Tiger, daher der Na= 
me. Das Tell habe eine helle, qrau- 
gelbe yarbe mit ſchwarzen Flecken und 
ſei rauh, der Schwanz lang und ſtark; 
die Tatzen kurz, mit Schwimmhäuten 
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praeparirt, ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN 


——— Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 
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Kur don 830 bis 
9:30 — ihwarge Kleis 
derftoffe — Mandel’s 
Preis 50x, 


170 


Kleiderſtoffe. 
Schwarze und farbige 
Mandel's Preis 
Sc und 39 die 


Vd. zu 
10€ 


Kleideritoffe, 
Gut aſſortirte Kleider- 
ftoffe Dlandel’3 
Preis 58 und T8c, zu 


Lonsdale Cambric. 
Mandel’3 Preis 12%, 
die Vard zu nur 


die 


Gardinen. 


Nottinabam Spikens 
Gardinen — Mandels 
Preis $1.00, — Das 
Baar zu 


— 


Band. 


Schwarzes 
No. 13 und 13 


RE 


Suitings. 


= z0lf. ganziwoilene | 
ing⸗ * Mandel’ 3 | 

[ eis $1.5), die | 
I 


EEE SE FE a ea 


Bolt zu 
[2 
3% 
Schleierſtoff. 


1 zöll. 


Br; 


Nähnadeln. 
Mandıi's Preis 5 — 
für Mittwoch 

2 RBapiere für 


ic 


fanch Herdſt— 


del's Preis Be — d. 


Vard zu 


— 


Stickerei. 
und Einſätze, 
Preis 


| 

IE 
Haken und Deien. | 
Mandel's Preis de | 
für Mittwoch | 
4 Du gend | 
| 


— Gdaing? 


Mandel's 
für 


2c 


Spitzen. 
—A 
auch Einſätze — 
del's Preis rc, 


Swirn. 
Potter's Knopfloch⸗ 


Zwirn — Mandel's 
Nr eis Me | 


4 Spulen für zu 


ee 

Kleider Beſatz. Taſchentücher. 
Opd3 Seipene Nnitial-Tas 

> s üch⸗er kün Män: 

ſpeziel⸗ ſchentücher für Mär 

Ru ner, Mandel’3 Preis 

er Preis die Dard zu BER 


cc — zu 
Id 

= 13 

ie |. : 48€ 
Perſtan Lawns. 
Mandel's 430ll. 
weiße perſiſche Lawns 
— zu 


19e 


Flanell. 
Mandel's 81.00 wei— 
ßer beſtickter Flanel 
— zu 


* 


und Braids 


und Ends — 





Shopping Bags. | 
Dan: 


2 — 


Für Damen — 
del's Preis 
zu nur 


100 


Beſatz. 


Applique Or: 
namente ſchwar) 
und weiß, Mandel's 
Preis Se — Stüch zu 


Seid. 


— Dinner-Bets—teih 
deiorirt — vollftändig, zu 


100 Stüf Dinner-Sets- ransöfte, di 
zellan, Deiorationen, 
regul. $16.: 50 Werth, zu 


Fancyh dekorirte Taſſen und 
Untertaſſen —Paar 


Bier Jugs —Porzellan und Glas, 
% Gallonen Größe, zu 


Tpal_ Glas Butterdojen, 
per Stüd 


und jehr jcharfen, 6—8 mtr. langen 
Krallen ausgeftattet. Das Thier halte 
fich mit Vorliebe unterhalb von Fallen 
auf und fei TFleifchfreffer; es ergreife 
die badenden rauen und Kinder, 
ebenfo zur Tränfe fommende Thiere, 
und wage fich fogar an das Krofopil 
heran. &3 fei umfo fchwieriger, des 
Ihieres habhaft zu werden, als bie 
Gingeborenen e3 für einen großen Fe⸗ 
tiſch halten und ſich nicht nur weigern, 
ſelbſt es zu tödten, ſondern auch einen 
Guropäer darauf fhiehen zu lafjen. 
Someit die Mittheilungen Trilles. 
Es iſt ſchwer zu ſagen, was den Er— 
zählungen zu Grunde liegt. Trilles be— 
tont noch, daß man keinesfalls an ei— 
nen Lamantin oder an die Ogoweotter 
Abang, die in jenen Gewäſſern zu rie— 
ſiger Größe gedeihen, denken dürfe, 
was ja nahe läge. Vielleicht iſt das 
„große Thier“ auch nur das Erzeug— 
niß einer abergläubiſch erregten Phan— 
taſie der Neger, die in den Urwäldern 
mit Vorliebe Zwerge 
hauſen ſieht. Von den übrigen Euro— 
päern, die die ſüdlich von Kamerun be— 
legenen Gebiete durchwandert haben — 
und deren gibt es heute nicht ganz we— 
nige —hat anſcheinend niemand etwas 
von dem ‚Waſſertiger“ gehört. Allein 
man wollte ja ſeinerzeit auch nicht an 
die Gorilla und das Okapi glauben, 
deren Exiſtenz nachher dennoch, beſtä— 
tigt wurde, und deshalb wird man 
auch dieſer Exzählung vielleicht nicht 
ganz ſteptiſch gegenüberſtehen dürfen. 
— — —— 

„Ob mit, ob ohne Mieder!“ 


Aus Berlin berichtet die National— 
zeitung: Im Künſtlerhauſe veranſtal⸗ 
tete dieſer Tage der Deutſche Verein 
für Volkshygiene ein Feſt, das die 
Nützlichkeit und Schönheit der Re— 
formtracht beweiſen ſollte. In Theo⸗ 
rie und Praxis wurden die Beweiſe er—⸗ 
bracht, und wenn ſie vielleicht noch 
nicht ſo ganz gelungen ſind, ſo mag 
das mit an ver &mwohnheit und daran 
liegen, daß gerade die Zoilettenlurus 
entfaltenden Damen dem doch immer 
an eine gewiife Einfachheit gebundenen 
Reformkleid noch fehr ffeptifch gegen= 
überftehen. Die Parifer Modedame, 
die mit ihrem Gefhmad die Welt re- 
giert, würde fich entjeßen, muthete 
man ihr zu, ein folch Tchlichtes Ge- 
wand zu tragen.. In feiner Natür- 
lichkeit Fellt e8 an die Körperformen 
feiner Trägerin befonders hohe An- 
forderungen, und zuminbeft darf von 
der, neuen SKleivertraht folgendes 
Verslein gelten: 

Ob nun mit, ob ohne Mieber, 
Alter oder neuer Schid, 

Schlank erſcheinen Schlanke wieder, 
Dicke Damen bleiben dick! 


— — 
— Sicher. — A.: Nun, wie machen 
ſich Ihre Jungen in der Schule; ſind 
Sie zufrieden So halb und halb 


2 — — 


Sammet — B 


Mandel's Preis 10— 


Schleierſtoffe — Man- * 


Torchon — J 
—Man- 1 


a: | 


J Knabenhoſen — 


und Unthiere | o 


Wollene Blankets. 


Beſchmutzt Mar: 
del’3 Preis 5 — da} 
Paar zu 


52.95 


Gardinen. 


Handtücher. | 
Momie Cloth Sands | 
tücher Mandel's 
Breis 106 — zu u 


Seniter-Itetlenur. | 
Seinene Rouleaur — | 
Mandel’3 Brei? 3ic— | 
da3 Stüd zu | 


19e 


Feine Nottingham 
Gardinen, Manpel's 
Preis 82,5) — das 
Paar zu 


1.59 


Mittwoch-Bargains 
don dem Lager von 


Leonard 


bis F 
su 15c — die Ip. zu F 


Dry Good d., 3. Gr. u. 


Diet Jaar-t ei fparniß 


von 50 Yro;, ol oder mehr 


an nulen, zunertüffig en 


Wanten. 


Rrairie Ave 





— 
Mandel's de 
roth —— 
bams, 


India Linons, | 
Mandel’S 25 meihe | 
Andia Linons — die 
Yard zu 


14 | 


Tuch⸗Capes. | 

£ = | 

Mit Satin gefüttert, | 
nur in fchwary, 82.05 | 


i irkiſch⸗ 


Gin 10° 


ze 
Etons. 
Schwarze, braune m. 


blaue Ktons (Yadet3) 


— 35.50 Werth zu 
ne m 
53.95 | 
Anzüge für 
Kuaben. 


Werth zu 
$1.95 


Hofen für für 
Knaben, 


10 bis 11 
100 Knaben = Anzite 
ge mit Rn 90» 
fen 14 
Zabre— fleine "Bar: 
tien unferer 
und $7 Eorten. 


82. 


500 Paar lange 82 
26 
bis 32 a enmoh: 
nette dunfel geitrei 
te Gaffimeres, per 
Baar 


Iße 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Zhindeldäer: Aronlrahlor 


Milfreies California Rothhoi und Wafhington 


Rolth⸗-Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Alni 
ie. Guiters, 


Tuck Pointing. Dächer reparirt und 
Voranfchage Aefern apu u smæ 


80 HUDSON AVENUE. 


Eifenbahns ia hrpsäne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
et. Zonid:-Kiienbahn. 

Ba Ealle Etr. Station, Bau Buren und La Safe 

Straße. “de Züge täglich. 


ne Ant Ban 
New Ynrt und BoRon Erprek 
Rem Dort Erprek 
Ka Loert und Bofton Eıprek 
Stadt⸗Ticket-Office 11 Adams Sir. 
torium=Anneg. Telepbone Central 2057. 


und Wudis 


Chicago & Northweitern:Giienbahn. 


— 212 — a. (Tel. Gentral 721), 
Oalley Une. and Well Str, Station, 
Ankunft. 


Abfahrt. 
„Ihe Cortland Limited“, 
nur file erite Riafel “8RMOR 
Shlefwagen:Bafjagiere 

Des Moines, Omaha, Salt 10. 0 v 
OR 

6.30 R 
— 
HN 
10 R 
.CTON 
so 
mn 
“23, R 
“1ER 
MDR 


..n 


Sehe, Sın rancisco 
Vos Angeles, Vortland. 
saper, Omaha, Guvug ) 
City Des —— Ge: ) 
dar Kapid 


a 

Des "Ro; nes, Eiour Eitn, 5 
Mafon Eith, — 
Vartersburg. Traer..... 

Nord: :Yomwa und Dakota.. 

Diron, Clinton, Kedarı 
Rapids f 

Blad Hills u. Deadwood 

St. Baul, Minncapolis, 
Duluth. 

St. Paut, Minncapolis, 
Gau Claire. Hupdion, f 
Madijon, YJaresvile.. 

—— Sartojie, Eparta, t ⸗3.00 B 

t 

nona, Lactoſſe, Manka⸗ 
te und iveitl, Minnefota > 
und Dalotas 

Fond du Yac, ih, 
Neenah —Menaſha. Ap⸗ 
Sleton, Green Bay..... h 

Dfytoib, Appleton Zunct.. 

Veneminee, Iron Daun } 


“9.0 3 
808 


“11.308 
ECIN 
“0008 
e⸗ 3. 00 N 
⸗3.00 R 
“er 0 V 
500N 
x 3.00 V 
e8. 00 N 


beson 
10.30 R 


Green Boy & Menomin e 
Dibkojh, Green Bay 
Mitiand Hurlen, een 
Ironwood, Rhinelanzer, 
Ofbfejb. Green Bay, Mes 
nomınee, Margueite u. 
Late Superior 
Dianiftique, Santt € 
Marie . 
Green ; 
Cryſtal Falls 
Rodjord— Abi. **9.00 9., 32.02 R., *%.30 R. 
Pate N 3 8. 40 3, 900 BD. 
2.02 R., 


R. 
—— dann; —— en —* —V aa 


—J— HR 
3.00 R. 
—S— nt 3.00 B., #4.00 8., 
9.00 B., **11. 


“7.00 8 
B. 2.0 R., %3.00 R., *5.0 R., 
2.0 R,, 10: 3 
“ziolig. —— Sonntags. * Sonn⸗ 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenoinmen 
Semftags. x Tüglih bis Menominee und Roines 
landeı 


— 


Chicage & Alton. 

Union Baffagier Etation, ee und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Difice: Adams Straße, Bhone 
4470 Harriion. Brand 2 

Ab * 58 Züge. «Ahe oniy Way”. 

Beoria und Bloomington:; nur Gonnt. 

8 Biocm ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

Asliet Accomopation. 

Alten Limited für Sp’fied u. Et.Louis, 
adfonsike und Roodhoufe. 

—— und Epringfield. 
—— —— an und Biwight. 


24 an nike, 
re er EUR 
on, Springfield m. Gt. i8, 
nie Speciel, Gpringiield, St. 
* Jacſonviile Kanfas ——— 
1 
t 


22 

—* 

—— — 
EBD ERBE 


Bobo«r? 
2 Bonnuee 
2 53 


ein bon Ranias Gi 


5 
38 
553 


Barum. — B 


2% 
$5, $6 f 


I Blovomingteon, 


..0® 


| Modford taffagierzug 
.71589ı 
OR; 


| Qunten GB: 
Wagenwechſel. 


Di a 
Abfahrt 11.00 — Antanft in Rew Data 
| &bfahrt 11.0 Abends, a in New Dori 


fu 
' Ubfahrt 10.15 Abends, — in New Yort 


— ng AND Panuma Sauer. — STREET. 


Shams. 


Sbachtel Shams und 
Mandel’s 
Preis 7 — zu 


29e 


Silkaline. 


Mandel's 
1%e — die Yp. 


ic 


Sommer Ne Mon: 
del's Preis 50e — 


zu 
25c 
DSamen-Watitß, 


Gingham — Mandels 
BDreis 81.25 bis $1.75 
—_ u 


38c 


Mädchenkanpen. 


Tuch Mandel's 
Preis 5 — u 


15c 


Damen-Baiftß, 


Schwarzer Sateen -- 
Mandel’8 Preis $1.25 
— u 


68c 


Baby ⸗Shawls. 


Flanell — Man— 
Preis Böc 


10€ 


Damenſtrũmpfe. 
Mandel's 19c jchwars 
je gerippte nahtloſe 
Strümpfe 


12c 


Kinderftrümpfe, 
Mandel’8 12c jchwars 
gerippte nabtlofe 
Strümpfe 


De 


Dänner-Soden. 
Mandel’S 10c braune 
und blaue gemijchte 
Soden 


Stars — 


Preis 


Negligee-Hems 
den — Mandel’ Br. 
> zu $1.0 — zu 


29 


Nachtkleider 
f. Knaben 


— Flanell 
Preis 


dei’8 
zu 


reis 81.00 


nd 

> de 
Männcer-iinterzeng. | 
Gar | 
mitte eres 

82 Werthe 


85e 


I 
Damen⸗Unterzeug. | 
Ganzwollene | 
Leibchen u. 
der — 81 


750 


VPiques. 
Mandel's Dr 
Spitzen Piques 
Vard zu 


123 


gerippte | 

| 
Beinklei⸗ ze 
.50 Werthe, 


weiße 


— die 


| de 


Handichuhe. 
Z33eSpitzen Lisle Hand⸗ 
ſchuhe für Damen u. 


Carpets. 
Ganzwoll. Ingrain 
Carpet Reſter — 7Tde 
Werth, die Yard zu Mädchen gu 


29 12c 


Bon nnjerm Bajement. 


Ganvas-überzogener Gummi-Sch Schlauch, mit 


Kuppelung — 50 Fuß Länge, 
53.00 


werth $4.50 — zu 


10 Dart galyanifirte Wajfer- 
Eimer, wertb 15c, zu 


<hee und Kaffee-Büchien — 
Porzellan — werth 3öc — 


deforirtes 
De 
nirelplattirte Bügeleifen — 


Mrs. „Potts 
das 


Gifendbahn- Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſendahn. 


Alle duchgehenden Züge fahren ab dom Zeutrais 
Yahnyof, 12. Sir. und Bart Row. Die Süge neh 
dein Süden fünnen (mit Ausnahme des Poftichneils 
auges) an_der 22. Str.=, 39. Str.s, Hode Varz⸗ 
2. 8. Str.:Station beftiegen werden. Gtain 

det⸗Office: 99 Adams Str. und Wuditoriums 


Hotel. 
Abfahrt. Ankunft. 
Orleans, Memphis Special.. *8.5B "10502 
The Limited, nah Memphis, 
%. Dr sans und Hot :-6DNR *+1%0 B 
Epring?, 
Et. Louis "Springfield, 
mond Special 
Et. Louis „and 
Dayli 
Ga ce 
Boftıd; 2 Jadjon, Tenn, 
Koly Spring und New Or: 
Illnau arirenn 
Mattoon Erpreß... *5.G5 NR 
Chats worth.. +8. 55 3 


Decas 


*7.35 DB 


"TH R 
+5.50 R 


»4.303 


“ION 
410.92 


153 
5 R 


. *11.32 ® 
+8.35 3 


»2508 


ı Champaign, 
Bloomington u. 
Eimton, 
tur, Bana 
Gvansville Erpreß 
Evansvilfe, Cairo und South.. 


!' Sarfafce un) Gilman 


Minncapolis td Et. PBaul.. 

Emahı, San Francisco 

Tubuaut, ©. 6 * Sioux Falls 

Omaha Da v Exp 

Omaha und —5 Eity uch: 
ichnell zu 8 


Rodferd 2. Dubuque.. 
° Tirlihd. + Täglich, en 


Beit Shore Eiienbahn. 

Bier Limised Schnellzüge täglich zwiſchen Cdurago 
end Si. Louis nach Rew York und Boflon, vıa 
Wabajb Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eler 
und Buffet = Echlafwegen buch, opus 


Yüge grben ab von se Yı wie folgt: 
a 


ntunft in Bofton.. 


3. 

T. 

Ankunft in Bofton..10. 

Bio Nidel Blase. 

Ubfahrt 10.35 Gem, Untmft in New —* 3. 
An Boiton.. 4. 
T. 
v. 


% 
5.% 
—— 
% 
0 
nft in 50 
50 | 
2» 


“RB 5 


ntunft ım Bofton..1 
Züge. geben — St. —— wie folgt: 


W 
Abfahrt 9.10 Abends, er in Rem Dort 3.30 2 
tunft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, —— in New Dort 15 
Antunjt in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Shlafwagen, 
Rlog u. f. w. fpreht vor oder freibt an 
General⸗Paſſegier⸗ — 
5 Banderbilt Ape., Rew Vork. — 
Gen. WeiternsPaffagier: Agent, 
“5 ©. Elet Str., Chicago, JE. 
Tidet⸗Agent. — art Str, 
Ebicano, 


Mouon Routc— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klajje Hotels, 
Xekpbon Harr. 187. bfaprt. Ankunft. 
Glorida Limiteb.scnoncouneenen CHEN *7.8 
Indianapolis und Eincinnati.. * 2582 12.0 
Pafayerte und Lomspille EU B GR 
Subianapolis, Cincinnati und 2 

Dayton - 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton „nuronsonenssernnene 12.MM ER 
Safayette Wecomodation 3.2 i 
Lafayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 

— 29. 

F. Lid u. W. Baden Springs * 8.20 8 
Gr. Lid u. WB. Baden Springs * 9.00 8 

* Töglih. ** Außoenemmgs Sonutaos. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentral PBajjagier-Statiom; Tidets 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
egtra Fahrpreife verlangt auf Limiser Zügen. 

unjahrt. en 

Lolai » Erpre 


teß 
Rew Verl & Wafbingten En 
buled Limited 
New Vor Wafhington m. —— 
burg Leltibuled Limited... 3.MR 203 
Gel. und Mherling ‚Erpr...... 


* & = 
Glevelanp und Bittsburg &rpr. 


“Zdolih. 9° Täalıd, —— 
8 en 242 urn 
er Ste. 
_ "Dhone Seien 274. “uns 
btahet, Sntuntt. 


* 


+10.40 8 10% 





